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Echriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

dürfniß, das Abkommen zu bekräftigen.

Ausdehnung aufganz China, gab. Die engliſche

Mittwoch, 19. November 1902.
Des Bußtages wegen erſcheint die nächſte Nummer Donnerstag Vormittag

Geschäktsstenſe in Berlin Berndurgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. m 494.

Druck und Verlag von Otto Thieke in Halle a. S.

Der Reichskanzler hat den Mitgliedern vom Handels
rertragsverein, die bekanntlich unter dem Zeichen des großen
ortemonnaies für ihre eigene Taſche arbeiten, den kleinen
inger gereicht. Er hat von ihnen die Mithilfe bei dem Zu
andekommen der Zolltarifreform erbeten. Anfangs ſchien es,

als ſollte innerhalb des Handelsvertragsvereins die nationale
Einſicht durchbrechen, aber dieſer Schein hat nicht lange vor-
ehalten. Der Oberſt der Portemonnaiehelden, Herz, beeilt

h die ganze Hand des leitenden deutſchen Staatsmannes zu

ergreifen und dieſem zu erklären Erſt das Portemonnaie der
Großfinanz, dann die Geſammtintereſſen der Nation.

Die Anmaßung, mit welcher Herr Herz vermuthlich
auf Grund ſeiner Erfahrungen an der Börſe ſich unterfängt,
den Reichskanzler über Wirthſchaftspolitik zu belehren, wäre
zum Lachen, wenn man nicht wüßte, daß derartige Belehrungen
vor einem Jahrzehnt dem Grafen Caprivi mehr imponirt
haben als alle wirthſchaftlichen Erfahrungen und als die hohe
Staatsweisheit eines Bismarck. Der Vorſitzende des Handels
vertragsvereins erklärte einfach alle in der Begründung der
FJolltarifvorlage ſorgfältig zuſammengetragenen Argumente alsin und ſchreibt als unfehlbares Dogma die „Nation“ ab,

in der das Ehrenmitglied des engliſchen Cobdenklubs, Barth,
aus alten abgethanen engliſchen Freihandelsſchriften „ſeine“
Weisheit vorträgt.

Der Vorſitzende des Handelsvertrags Vereins giebt auf
dieſer Grundlage dem deutſchen Reichskanzler ſeine Direktiven,
Er verlangt immer nach den Barthſchen Rezepten „die
langfriſtige Verlängerung der gegenwärtig laufenden Handels
verträge“ und Verzicht auf den vorliegenden Zolltarifgeſetz
entwurf. Herr Herz fühlt ſich auch berufen, die Leitung unſerer
auswärtigen Politik über die internationale handelspolitiſche
Lage zu belehren. Er kennt die Abſichten der Regierungen in
Rußland, Oeſterreich-Ungarn, Jtalien u. ſ. w. ganz genau
hat ja doch der Handelsvertragsverein eigene Geſchäftsträger
im Auslande, um die Intereſſen der auswärtigen Länder zu
mm und von dort aus die deutſche Zollpolitik zu durch

uzen.

Mit dem Reichstage wird ſo meint Herz der
Handelsvertragsverein ſchon fertig werden. Tie Zuſtimmung
der Volksvertretung zu der Portemonnaie Politik „dürfte un-
ſchwer zu erlangen ſein“. Man brauche bloß die Neuwahlen
unter der Parole Handelsvertrag oder Zollautonomie“ zu
ſtellen, dann ſei eine Mehrheit ſicher. Wie verlockend für den
Reichskanzler, auf eine ſozialdemokratiſch- freiſinnige Mehrheit
hinzuarbeiten! Aber was wird ihm übrig bleiben! Herr
Herz rechnet ihm die Macht der Portemonnaieleute vor. Mehr
als 17 000 „direkte“ und mehr als 19 000 „indirekte“ Mit-
glieder hat der Verein. „Jndirekte“ Mitglieder! Das iſt
ein guter Ausſpruch. Die „Jndirekten“ ſind vermuthlich ver
ſchämte Almoſenempfänger Sozialdemokraten National-
ſoziale und dergleichen.

Dem deutſchen Reichskanzler wird ſchließlich mit der
„vorzüglichſten Hochachtung und Ehrerbietung“ verſichert, daß
der Handelsvertragsverein die nach ſeinen Direktiven geführte
Politik „mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln“ unter
ſtützen werde. Das iſt freilich verlockend. Jm Portemonnaie-
Intereſſe machen die Großkapitaliſten leicht und gern Millionen
flüſſig. Bei der 1870er Kriegsanleihe waren ſie nicht ſo raſch
bei der Hand.

Wir würden es geradezu für eine ſchwere Beleidigung
des Reichskanzlers und der verbündeten Regierungen halten,
wenn wir annehmen wollten, dem anmaßenden Verlangen des
Handelsvertragsvereins würde nähergetreten werden. Die
verbündeten Regierungen haben die Fehler der laufenden
Verträge erkannt und ſie für verbeſſerungsbedürftig im
Intereſſe der Nation erklärt ſie würden ſich ſelbſt ins Geſicht
ſchlagen, wenn ſie nun auf den Frrbp Leim gehen wollten,
ganz davon zu ſchweigen, daß es im nationalen Jntereſſe
geradezu unmöglich iſt, daß die Regierungen einen Wahlkampf
an der Seite der jetzigen Obſtruktionsparteien ausfechten.

Die richtigſte Antwort auf die Herz'ſche Anmaßung wäre
alsbaldige Verſtändigung zwiſchen der Reichstags Mehrheit
und den Regierungen über die Zolltarifreform und dann ſo
ortige Kündigung der Handelsverträge. Dann werden die
irekten und indirekten Mitglieder des Portemonnaie-Pereins

ſich bald eines Beſſeren beſinnen.

Zur Ränmung von Shanghai
wird den „Münchener Neueſten Nachrichten“ aus London
„von kompetenter Seite“ im Allgemeinen die Verſion der

James Gazette“ beſtätigt: „England habe das Motiv
der deutſchen Aktion in der Empfindung geſucht, daß England
dem Jangtſe- Abkommen zu entgehen ſuche, daher das Be-

Das Reſultat war.
aß China Deutſchland die gewünſchte Erklärung, aber mit

Regierung faßte die deutſche Aktion als einen gegen ſich ge
richteten Schritt auf, gab ſich aber mit der Erklärung zu

frieden, daß dem nicht ſo ſei, und nur der Wunſch, das
Prinzip der offenen Thür zu bekräftigen, das Motiv zu der
Aktion war. Auch wird befiätigt. daß Frankreich
Deutſchland nicht unterſtützte und wieimmer ſitzen ließ.“

Die Frage ſtand für Deutſchland, wie vor einigen
Wochen offiziös mitgetheilt wurde, fo, daß Deutſchland ſich
bereit erklärt hatte, Shanghai gleichzeitig mit den anderen
Mächten zu räumen, unter Vorausſetzung gewiſſer Zuſagen
hinſichtlich der Zukunft des Jangtſe-Thales. So wünſchens-
werth es ja an ſich geweſen wäre, wenn Deutſchland feſten
Fuß in Shanghai behalten hätte, ſo beſtand doch für die
deutſche Diplomatie keine Möglichkeit, einen ſolchen Anſpruch
aufrecht zu erhalten, ſobald die anderen an der dortigen Be-
ſatzung betheiligten Mächte den ihrigen aufgaben. Außer
Deutſchland hielt noch England, Japan und Frankreich eine
Beſatzung. Rußland hatte erklärt, in Shanghai keine Jnter-
eſſen zu haben, und hat fich an der Beſetzung nicht betheiligt.
England drängte ſchon ſeit Ende des vorigen Jahres auf den
Abzug der fremden Garniſonen, deren Anweſenheit feinem
Preſtige-Monopol Abbruch that. Da Japan ſich in Oſtaſien
ſtets den Schritten Englands anſchließt, ſo kam nur Frank-
reich in Betracht. Beſtände in Paris oder Petersburg die
Neigung, England Schwierigkeiten zu bereiten, fo wäre es
ein Leichtes geweſen, die franzöſiſche Garniſon in Shanghai
zu belaſſen und damit auch den Verbleib der Deutſchen da-
ſelbſt zu ſichern. Aber in Paris wie in Petersburg ſcheint
dieſe Neigung nicht vorhanden geweſen zu ſein. Das obige
Londoner Telegramm trifft wohl den richtigen Ausdruck,
daß die Franzoſen Deutſchland „wie immer ſitzen ließen“.
Dieſes franzöſiſche Verhalten in Shanghai iſt jedenfalls
wieder einmal eine neue nützliche Lehre für die Schwärmer
einer deutſch-franzöſiſchen Entente. Wie der „Oſtaſ. Lloyd“
vom 10. Oktober, der jetzt hier vorliegt, meldet, plant die
franzöſiſche Regierung eine ſehr ſtarke Vermeh-
rung ihrer europäiſchen Polizeimannſchaft in
Shanghai, wenn die Truppen der vier Mächte den Platz
räumen. Hoffentlich entſchließt unſere Regierung ſich zu
einer ähnlichen Maßnahme, die im Grunde genommen wohl
nur einen Uniformenwechſel, und kaum dieſen, bedeutet.
Aber auch im Uebrigen geht man wohl in der Annahme nicht
fehl, daß die Garniſon von Shanghai zunächſt nach Tſingtau
und nicht nach Deutſchland zurückgezogen wird. Deutſchland
würde ſich ſonſt den anderen Nationen gegenüber, die binnen
weniger Tage wieder in Shanghai einrücken könnten, während
wir acht Wochen dazu gebrauchten, ſtark in Nachtheil ſetzen.
Der „Oſtaſ. Lloyd“ wirft gleichfalls die Frage auf, ob die
rechte Zeit zur Räumung bereits gekommen ſei, und
verneint ſie auf das Beſtimmteſte, namentlich unter Hin-
weis darauf, daß der Vertrag von 1901 noch nicht erfüllt ſei,
und daß die Unruhen in einem großen Theil von China fort-
dauern. Der Artikel ſchließt:

„Wir können uns nicht der Auffaſſung verſchließen, daß bei
dieſer Maßnahme nicht nur Rückſichten auf die thatſächlichen Ver
hältniſſe in China mitgeſprochen haben, ſondern auch und zwar
in nicht unerheblichem Maße andere politiſche Erwägungen mit
den Ausſchlag gegeben haben, denen wir unter den gegebenen Ver
hältniſſen in dieſem Augenblick keine allzu große Berechtigung ein
räumen können. Die chineſiſche Regierung hat abermals durch
geſchicktes Manövriren einen unzweifelhaften Sieg über die anderen
Mächte errungen, und ſie wird ſelbſtverſtändlich dieſen Sieg nach
allen Richtungen hin auszubeuten wiſſen. Daß es in demſelben
Maße der Wunſch der chineſiſchen Geſchäftswelt wie
der Regierung iſt, daß heute ſchon die fremden Garniſonen aus
Shanghai zurückgezogen werden, bezweifeln wir. Wir haben von
mehr als einer Seite unzweideutige Beweiſe für das Gegentheil
erhalten. Aehnlich liegen heute auch die Verhältniſſe bei der Mehr
heit der nichtchineſiſchen, namentlich der deutſchen Kauf
mannſchaft Shanghais.

Ueber die Einzelheiten der Räumung der Garniſon iſt uns
bis zum Schluß des Blattes nichts bekannt. Vor Allem wiſſen wir
nicht, wohin die einzelnen Poſten verlegt werden. Wenn es ſich
beſtätigen ſollte, daß Deutſchland auch ſeine beiden Shanghaier
Bataillone und ſeine Gebirgsbatterie jetzt überhaupt aus
Oſtaſien zurückzuziehen beabſichtigt, ſo würden wir
allerdings den Entſchluß der Räumung Shanghais nur als einen
höchſt unglückſeligen bezeichnen können. Dann würde
unſeres Erachtens ein politiſcher Fehler begangen, der auf
viele Jahre hinaus nicht wieder gut zu machen wäre. Wir können
daher heute nur die Hoffnung ausſprechen, daß ſich die Be
fürchtungen, die wir unter dieſen Umſtänden an die Räumung
Shanghais zu knüpfen hätten, als grundlos erweiſen werden.“

Das aus Tſchang-Heikwang zurückgezogene Bataillon
des 3. Oſtaſiatiſchen Jnfanterie- Regiments iſt bekanntlich vor
Kurzem nach Tſingtau verlegt worden. Hoffentlich folgt die
Garniſon von Shanghai (2 Bataillone, 1 Batterie) auch dort-
hin. Nur dann werden wir in Oſtaſien pari passu mit den
anderen Mächten unſere Stellung behaupten und namentlich
dann rechtzeitig zur Stelle ſein, wenn wieder einmal ein
Marſch auf Peking oder ſonſt ein ſtarker Schutz unſerer Jnter-
eſſen erforderlich werden ſollte. Organiſatoriſch könnten
jene Truppen, ſolange man ihrer in Oſtaſien noch bedarf,
der Marine-Jnfanterie angegliedert werden, das würde den
Apparat vielleicht vereinfachen und verbilligen.

El

Deutſches Reich.
Halle a, S., 18. November.

Bußtag. Ein Tag der Sammlung, des Jnſichgehens, der Ver
tiefung Wie groß das Bedürfniß der Menſchen iſt zeitweilig einen
olchen Tag der Sammlung außer den ſonſtigen Sonn und Feſttagen
zu haben, beweiſt der Umſtand, daß ſchon die alten Römer beſondere
Bettage kannten, ebenſo die Juden. Jm heidniſchen Rom dachte man
allerdings nur daran wenn man ſich in Gefahr befand und der
eigenen Kraft nicht mehr vertrauend, bei den Göttern Unterſtützung
verklangte. Das Ehriſtenthum hat dem Bet- und Bußtage eine andere
tiefere Bedeutung gegeben. Anfangs kannte die chriſtliche Kirche wohl

auch nur außerordentliche Bußzeiten für beſondere Fälle allmählich
entwickelten ſich aber daraus regelmäßige Bußzeiten, erſt die öſterliche
und in ſpäterer Zeit die Quatembertage. Jn der evangeliſchen Kirche
traten an deren Stelle die von den Landesobrigkeiten angeordneten
Landesbußtage.

Der Bußtag iſt der inneren Einkehr gewidmet. Eine ſolche
innere Einkehr, die zeitweilig Jedermann noth thut, muß von ſelbſt
ſchon die Wirkung haben, daß wir unſere Fehler erkennen und daß
uns zum Bewußtſein gelangt, wie wir kallzumal Sünder ſind. Wir
werden dann die Verfehlungen unſerer Mitmenſchen mit milderen
Augen anſehen, auch wenn wir ſelbſt Opfer dieſer Verfehlungen
waren, und wir werden zu bedenken haben, daß eine der Voraus
ſetz ingen für Vergebung unſerer Schuld die iſt, daß wir
inſeren Schuldigern vergeben. Eine andere Vorausſetzung
freilich iſt die, daß wir den ehrlichen Willen haben, das begangene
Böſe wieder gut zu machen, ſo weit das in unſere Macht gegeben iſt,
und uns ernſtlich vornehmen, nimmer wieder vom rechten Wege ab
zulenken. Wir Menſchen ſind freilich immer ſchwach und wankelmüthig,
d ſo genügt uns ein Bußtag im Leben nicht. Wenn das Jahr
wieder herum iſt, ſo hat ſich von Neuem genugſam angehäuft, was
wir Urſache haben, zu bereuen. Wer von ſich anders denkt, gleicht den

Phariſäer im Evangelium.

Verſtändigungsnachrichten in Sachen der Zolltarif
verhandlungen füllen wieder einmal die Blätter. Es iſt hin
länglich bekannt, daß die Mehrheitsparteien eine Verſtändi-
gung (nicht etwa Unterwerfung) in der Zolltarif-
frage anzuſtreben, und es iſt auch zu hoffen, daß ſie dieſes Ziel
erreichen. Zwecklos aber iſt, über Einzelheiten zu diskutiren.
Wenn gerade die Zolltarifgegner ſich über das angebliche
Verſtändigungsprogramm „vorzüglich orientirt“ zeigen, ſo
kann das nur zur Heiterkeit ſtimmen; denn die betheiligten
Tariffreunde werden am allerwenigſten geneigt fein, die Linke
in ihr Vertrauen zu ziehen. Man wird alſo gut thun, alle
Verſtändigungsnachrichten mit dem größten Mißtrauen auf
zunehmen und authentiſche Kundgebungen abzuwarten.
Wenn die tarifgegneriſchen Blätter ſchon darüber ſpotten,
daß die Konſervativen ſich auf „den Umfall“ vorbereiten, ſo
zeugt das nur von ihrer Angſt vor einem poſitiven Ausgange
der Zolltarifberathungen. Von einem „Umfall“
kannkeine Rede ſein.

Die Obſtruktion und das Schwänzen. Sechsundvierzig
namentliche Abſtimmungen nach dem alten Verfahren haben
während der zweiten Leſung des Zolltarifgeſetzentwurfes
ſtattgefunden. Da jede Abſtimmung mindeſtens eine halbe
Stunde in Anſpruch genommen hat, kann man erſehen, welche
Zeitvertrödelung durch die Obſtruktionsparteien bis jetzt her
beigeführt worden iſt. Das neue Verfahren ſpart mindeſtens
zwei Drittel an Zeit, iſt aber ebenſo ſicher wie der Namens-
aufruf. Wenn man nun die Zahl der bei den verſchiedenen
Abſtimmungen zugegen geweſenen Abgeordneten näher be-
trachtet, ſo fällt der Umſtand auf, daß die Präſenz von dem
erſten Abſtimmungstage an in immer rapider werdendem
Tempo abgenommen hat. Am 21. Oktober ſtimmten noch
344, am 24. nur noch 239 Abgeordnete. Am 7. und 10. No
vember ſank die Präſenzziffer infolge der Saalflucht der
Obſtruktionshelden auf 183 bezw. 191. Seitdem hat ſich
allmählich die Anweſenheitsziffer der Abgeordneten erhöht,
ſodaß ſie am 13. und 14. November auf rund 280 geſtiegen
war. Die Höhe wie bei Beginn der Zolltarifverhandlungen
aber hat dieſe Ziffer leider nicht wieder erreicht. Wie es
heißt, ſind die Fraktionen willens, gegen die unverbeſſerlichen
„Schwänzer“ in entſchiedenſter Weiſe vorzugehen. Zunächſt
dürfte deren Namensver öffentlichung ins Werk geſetzt werden.

be Einführung der neuen Orthographie. Der Unterrichts
miniſter hat eine Verfügung erlaſſen, durch welche die Ein
führung der neuen Orthographie mit dem Beginn des Schub
jahres 1903/04, alſo Oſtern k. J., beſtimmt wird

Von Lehrbüchern für den grundlegenden deutſchen Schreib
leſe Unterricht, ſowie für den Unterricht in der deutſchen Recht
ſchreibung ſind von Oſtern 1903 ab nur ſolche zur Einführung
in den Schulen zuzulaſſen, die den neuen Regeln entſprechen.
Bereits eingeführte Lehrbücher der bezeichnenden Art dürfen, ſofern
ihre Benutzung bei Auslaſſungen oder unerheblichen in der
Klaſſe vorzunehmenden Aenderungen einzelner Lehrſtücke ſich in
Einklang mit den neuen Regeln bringen läßt, noch bis Oſtern 1904,
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aber nicht nger, benutzt gerden. Sonſtige neu erſcheinende Schul
bücher, ſowie neue Auflagen der bereits eingeführten dürfen nur dann

elaſſen werden, wenn ſie in der neuen Rechtſchreibung gedruckt ſind.z r die im Gebrauch befindlichen Ausgaben von Schulbüchern, welche

nicht zu der oben bezeichneten Gattung gehören, wird eine Uebergangs
eit bis Oſtern 1908 gewährt. Die Schulaufſichtsbehörden haben zurAusführung dieſer Verordnung, welche für alle preußiſchen Schulen

ilt, das Erforderliche zu veranlaſſen, insbeſondere auch darauf zudies daß vom 1. April 1903 ab die Schulleiter und Lehrer ſelbſt

m geſammten Schuldienſte die neue Rechtſchreibung zur Anwendung
ringen.

Unterricht in der Fiſchzucht. Jn verſchiedenen landwirth
ren Winterſchulen werden von jetzt ab Verſuche mit der

inführung des Unterrichts in der Fiſchzucht veranſtaltet. Sollten ſich
dieſe Verſuche bewähren, ſo will man die Einrichtung
ausdehnen.

Rleinhandel mit Kerzen. Am 1. Januar 1903 tritt die auf
Grund des Geſetzes über die Bekämpfung des unlauteren Wett
bewerbs vom Bundesrath erlaſſene Bekanntmachung betreffend
den Kleinhandel mit Kerzen in Kraft. Es werden von da ab, wie
die „B. P. N.“ ausführen, aus den Kreiſen des verbrauchenden
oder des mitbewerbenden Publikums oder auch von Amtswegen
durch die Polizei häufig Beanſtandungen und Denunziationen wegen
Uebertretung der Vorſchriften durch die Verkäufer erfolgen. So
weit es ſich dabei um Zuwiderhandlungen formaler Natur handelt,
wird die Feſtſtellung des Thatbeſtandes keine Schwierigkeiten be
reiten. Vorausſichtlich wird aber meiſtens der wirkliche Roh und
Reingewichtswerth der Packungen authentiſch feſtzuſtellen ſein.
Hierzu dürften die polizeilichen oder gerichtlichen Behörden nicht
immer im Stande ſein, da bei der Enge der feſtgeſetzten Fehler

S eine Nachprüfung, welche auf einer der im Handelsverkehr
lichen, wenn auch geaichten Handelswaagen vorgenommen wird,

unter Umſtänden nicht genügend zuverläſſige Ergebniſſekann. Die Miniſter des Jnnern, ſowie für Handel u

weiter

liefern
Gewerbe

haben deshalb die Regierungspräſidenten angewieſen, die nach
geordneten, zur Mitwirkung bei der Strafverfolgung berufenen
Organe der Polizei darauf hinzuweiſen, daß es im Intereſſe einer

Ermittelung des Thatbeſtandes liegt, zur Ausführung
er Prüfungen techniſch geſchulte und mit den nöthigen feineren

Hilfsmitteln re Perſonen Hheranzuziehen. Als ſolche würden
in erſter Linie die Aichbeamten in Betracht kommen. Die über
wiegende Zahl der Aichämter hat die Befugniß zur Aichung von
Handelsgewichten und iſt daher mit den erforderlichen Waagen und
enoueren Gewichten ausgerüſtet, um die in Rede ſtehenden
zägungen mit der nöthigen Sicherheit vorzunehmen. Um den

Aichbeamten für dieſe Thätigkeit die gnöthige Weiſung zu geben und
eine zuverläſſige und auch hinſichtlich der Gebührenerhebung ein
eitliche Durchführung des Prüfungsgeſchäfts ſicher zu ſtellen, hat
er Miniſter für Handel und Gewerbe eine Anleitung zur Feſt
ens des Roh und Reingewichts von Packungen mit Kerzen er

en.
Zoll auf Webmaſchinen. Die ruſſiſche Regierung hat den

Einfuhrzoll auf Webmaſchinen kürzlich ermäßigt.
Dies iſt für die ſächſiſchen Webſtuhlfabriken von Bedeutung, welche
Webmaſchinen für wollene Gewebe produziren und darin die Haupt
lieſeranten der ruſſiſchen Textilinduſtrie ſind. England liefert Web-
maſchinen nur für die Baumwollverarbeitung.

Aus Nordſchleswig. Die Berufung des Hofbeſitzers Finne
mannStubbum gegen das Urtheil des Schöffengerichts Hadersleben,
welches ihn wegen unerlaubter Rückkehr aus Dänemark zu einem Tag
Haft verurtheilte, wurde von der Flensburger Strafkammer verworfen.
Die Ausweiſung Finnemanngs, welcher ein Optantenſohn iſt, hat damit
Rechtskraft erhalten.

J Vorgehen gegen Streikſchürer, In Pofen hat das als
Streikorganiſation eingeſetzte Gewerkſchaftskartell Verſamm-
lungen in Ausſicht genommen, in denen durch einen be-
ſonders dazu verſchriebenen Rezitator einige Dramen vor-
geleſen werden ſollten. Die Sache klingt ſoweit recht harm
los: aber eine Dramenvorleſung ohne tendenziöſe Abſicht wird
man in gewerkſchaftlichen Kreiſen nicht erwarten dürfen. Die
Vorleſung ſollte ſich denn auch auf Hauptmanns „Weber“,
Fuldas „Verlorenes Paradies“ und Langmanns „Barthel
Thuraſer“ erſtrecker Dankenswertherweiſe verweigerte
der Polizeipräſident die Genehmigung, zunächſt
ohne Gründe anzugeben. Als darauf der Klageweg im Ver-
waltungsſtreitverfahren beſchritten vurde, begründete der
Aapantöttoent ſeine Erlaubnißverweigerung folgender-
maßen:

Das Gewerkſchaftskartell habe eine Anzahl Streiks in
Ausſicht genommen, Maurer und Zimmerer hätten bereits
den Anfang gemacht, die Rezitation ſener Dramen habe ledig
lich den Zweck, die ſtreikluſtigen Arbeiter
gegen die beſitzenden und arbeitgebenden

(Nachdruck verboten.

Das grauſame Leben.
Skizze von Eva Gräfin v. Baudiſſin (Dresden).
Der Regen floß in langſam fallenden Kaskaden von

der Asphalttreppe, ſammelte ſich zu einem See und kroch dann
allmählich unter der breiten, mit eiſernen Ornamenten be-
ſchlagenen Kirchenthür über die Flieſen in den Raum. Hier
ſaß auf einem Kokosläufer eine alte Dame vor einem Tiſch-
chen, häkelte und bewachte die leere Kaſſe und die unbenutzten
Schirmſtänder. Heute wäre doch recht ein Ausſtellungswetter
geweſen; auf den Regen hatte man in all dieſen warmen,
ſonnenreichen Monden gehofft, die Alle vor die alten Stadt
thore, auf die Wälle, lockten. Mein Gott, wie mußten denn
Temperatur und Himmelsſtimmung eigentlich beſchaffen
ſein, um in ihren Mitbürgern den ſchlafenden Kunſtſinn zu
erwecken

Die alte Dame ſeufzte. Nicht aus egoiſtiſchen Gründen,
denn die Einnahmen berührten ihr Wohlsefinden nicht, ihre
Markt pro Tag war ihr vom Vorſtand zugeſichert worden.
Aber die Entwickelungsfähigkeit ihrer Nächſten ſchreckte ſie;
daß ſie ſo ſpröde waren. Wieviel hatte nicht allein Herr
Hartſitz, der Tapezierer, für die abtheilenden Leinenwände
und Blenden bekommen und der „Möbel-Magaziner“ für die
Divans mit den ſchottiſchen Plaids? Sie waren allerdings
s aber am Preis änderte die kleine Länderverſchiebung
nichts.

„Morgen, Herr Walkſtröm,“ ſagte ſie faſt mechaniſch,
denn dieſer Beſucher kam täglich und war daher kaum zu
rechnen. Er hatte auch ausgeſtellt und bezahlte deshalb kein
Entrée. Aber er war doch immer ein Troſt wenigſtens
2 Menſch, der etwas von dem Sündenageld für di Rlaids
ab aßz.

„Morgen, Morgen,“ ankwortete Herr Walkſtröm ſehr
eilig, ſchüttelte von der Schwelle aus noch einmal ſeinen
Scllirm ab und verwahrte ſorgfältig Mantel und Hut.
Schon Jemand drin. Frau Liebreich?“

Die Verneinung ſtimmte ihn nicht yerab, er war opti
eiſtiſcher Natur. „Wird ſchon kommen,“ verſicherte er und
fuhr mit den kurzen Fingern durch die grauen Haare.
„Jmmer Muth haben. Frau Liebreich, immer Muthl So
friich an Alles berangeben, als wäre heute unſer erſter Tag,

ſtätigt.

Miniſterium des

„Hann. Anz.“ theilt darüber Folgendes mit:
Aus dem Miniſterium des

polizeiliche Angelegenheiten, Geh. Ober Regierungsrath

zubereitet werden, ſowie auf die Aufſeherwohnung ausgedehnt.

anerkennend äußern konnte.
portwagen, der ſich für die Beförderun

ſtattfinden, um Erhebung darüber anzuſtellen, ob und inwiefern

Häftlinge vorgenommen werden können, und ob es ſich ermöglichen
läßt, daß bei der Erledigung dieſer Transporte jedesmal ein höherer
Beamter anweſend iſt.

Daß das e Weige ſänanit in Hannover acht Tage nachdem
der Fall Tampke der ganzen deutſchen Preſſe Stoff zu erregten
Betrachtungen gegeben hat, ſich in einem ordentlichen Zuſtande
befindet, kann eigentlich nicht wunder nehmen. Das erinnert
ſtark an den bekannten Brunnen, der zugedeckt wurde, nachdem
das Kind bereits hineingefallen war. Man ſoll vor Allem der
Oeffentlichkeit mittheilen, ob die Darſtellungen des Herrn
Tampke der Wirklichkeit entſprochen haben und, falls dieſe
Frage bejaht werden muß, ob und wie man ſich die Abhilfe
und die Beſtrafung der Schuldigen denkt. Erſt dann wird die
Unruhe, die alle Welt ergriffen hat, wieder nachlaſſen und das
Vertrauen allmählich zurückkehren.

Die Rinderpeſt in Deutſch Südweſtafrika. Nach Er
kundigungen an maßgebender Stelle kann die „Dtſch. Warte“
mittheilen, daß die kürzlich in Deutſch Südweſtafrika auf
getretene Rinderpeſt glücklicherweiſe nicht den Umfang ange
nommen hat wie die dort in früheren Jahren ausgebrochene.
Bekanntlich haben, als vor vier Jahren die Seuche in ganz
Südafrika herrſchte, die Veterinär Sachverſtändigen vorherge-
ſagt, daß man ſich auf erneute Ausbrüche der Peſt
gefaßt machen müſſe. Mit Rückſicht darauf hatte man
alle Vorbereitungsmaßregeln, um der Viehſeuche ent-
gegentreten zu können, getroffen, ſodaß die Verbreitung
derſelben im Ganzen beſchränkt worden iſt.

Moment tritt hinzu, daß man in der Behandlung der Peſt,
beſonders in der Gegend Windhoeks, große Erfahrung
hat und energiſch gegen ſie vorgeht. So iſt es vor allen
Dingen gelungen, eine Schädigung des aufblühenden
Viehhandels auf dem Landwege abzuwenden.
Derſelbe nimmt ungeſtört ſeinen Fortgang. Bekanntlich iſt in
den Etat von 1902 die Entſchädigungsſumme von 40 000 Mk.
u Beihilfen für die durch die Rinderpeſt beſonders betroffenen
Anſiedler und Eingeborenen eingeſtellt, und es iſt zu erwarten,
daß nach Feſtſtellung des diesjährigen Schadens das Verfahren
wiederholt wird.

Ausland.
Frankreich.

Der vBertrag mit Siam.
Der Vorſitzende des Kolonialausſchuſſes der franzöſiſchen Kammer,

als warteten wir nicht ſchon drei volle Wochen ſo thun,
als ob, Frau Liebreich, ganz als ob!“

Dabei ſtrich er ſich das Jackett grade, das ſowieſo ſeine
runde Geſtalt ſchon vrall umſchloß, und verſchwand hinter der
Polſilerthür.

„Zu beneiden, der Menſch,“ dachte die Zurückgebliebene.
„Mit ſo'n glückliches Gemüth kömmt' man am weitſien!“

Sie machte vier Luftmoſchen und überlegte, wie nete
es geweſen wäre, wenn Tante Brigitte ſich nicht ins Armen-
recht geſtürzt und der Nichte ihr „bischen Kram“ hinterlaſſen
hätte das alte Mahagoni-Sekretär wär' ein ſolch feines
Gegenſtück zu Herrn Walkſtröms Sophatiſch geweſen.

Da kam Jemand! Frau Liebreich fühlte es förmlich!
Er zögerte noch und las wahrſcheinlich draußen das Schild:
„Neunte große Kunſtausſtellung“, aber ihre heißen Wünſche
klammerten ſich an ihn und ließen ihn nicht, und mit einem
kräftigen Ruck ſtieß er den Flügel auf. Ein Fremder. Frau
Liebreich machte ſofort die Honneurs der Stadt, ließ die
Häkelei ſinken und verneigte ſich anmuthig.

Und iedes Gute wird belohnt: der Fremde kaufte einen
Katalog! Der vierte von den fünfzig, die in zwei Haufen
rechts und links von der Kaſſe lagen: dieſe drei lieh man ſich
unter Bekannten aus, die Fernerſtehenden guckten den bevor
zugten Jnhabern diskret über die Schulter auf weiteren
Abſatz war alſo kaum zu hoffen geweſen!

Frau Liebreich war bewegt. Dieſer Fremde war nicht
nur hübſch und ſchlank und hatte ſo ernſte, klare Augen: er
war auch gut. entſchieden nut

Und ob am Ende Herr Walkſtröm heute --7
Nein, man darf ſich nicht verſteigen! Sie kletterte

wieder an den Stäben ihrer Spitze abwärts, faſt gewaltſam:
einmal umſchlagen, einmal durchziehen! Derweilen ſtand
der Fremde ſchon in der Kirche. Wie wunderbar es hier
drinnen war! Er mußte ſich erſt ſammeln, ſich den Eindruck
klar machen. Von dem hohen, geweißten Gewölbe herab
hingen an feinen, meſſingenen Ketten vergoldete Holzkron
leuchter, ſchwebten Engel mit ſteifen Gliedern und köſtlich
gebildetem Faltenwurf, und auf den überreichen Rahmen
der alten Porträts häuften ſich Symbole des Todes und der
Vergänäalichkeit. Und hier unten zwiſchen den Leinenwänden
der einzelnen kleinen Räume ſah ihn die Gegenwart an mit
leuchtenden, bunten Farben, mit dem vollen Ausdruck ihres

Stände aufzüreizen, das gehe ſchon aus der Wahl
gusgeſprochener Tendenzſtücke hervor, durch dieſe Veran
ſtaltungen hätten die öffentliche Ruhe, Sicherheit und Ordnung

troffenen haben gegen dieſen Spruch das Verwaltungsgericht
als höhere Inſtanz angerufen; es wird aber zu erwarten
ſein, daß dieſes das Urtheil des Porderrichters einfach be

Jn der Angelegenyeit Tampre yat das preußiſche
nnern bereits Erhebungen bezüglich

des Poli eigefängn ſſes in Hannover anſtellen laſſen. Der

nnern ſei der für engliaubach, am
Mittwoch perſönlich in Hannover anweſend geweſen, um in Be leitung
des OberRegierungsraths Freiherrn von Funk die Räume des Polizei
gefängniſſes einer eingehenden Jnſpektion zu unterwerfen. Während
der mehr als einſtündigen Anweſenheit habe der Geh. Ober Regierungs
rath Maubach nicht nur die Sammelzellen beſichtigt, in denen die Ge
fangenen untergebracht werden, ſondern auch die ſanitären Einrichtungen,
ſowie die Eßnäpfe und habe ſeine Prüfung auch auf die Küche des
Gefangenenaufſehers, in welcher die Speiſen für die Gefangenen

habe ſich Alles in einem guten, ſauberen Zuſtande befunden, ſodaß
Geheimer OberRegierungsrath Maubach ſich über den Beſund nur

Die Herren beſichtigten auch den Trans
von mehr als 40 Perſonen

als vollkommen ausreichend erwies. Daß Herr Tampke von etwa 50
Perſonen, die in dem Wagen befördert ſein ſollen, ſchreibt, müſſe ſeiner
leicht begreiflichen Erregung zu gute gehalten werden, er habe ja auch
die Zahl nur annähernd angegeben. Eine zweite Beſichtigung ſoll
am 21. d. M. bei Gelegenheit des nächſten Gendarmerietransportes

Aenderungen beziehungsweiſe Verbeſſerungen in der Beförderung der

Als weſentliches

engere

Etienne, hat dem Miniſter des Auswärtigen Delcaſſe den vom e
ſchuß gefaßten Beſchluß gegen den franzöſiſcheſiam eſit
Vertrag übermittelt. Miniſter Delcaſſé erklärte darauf, do en

4 viel erörterte Vertrag abgeſchloſſen werden muüßte, um d o degefährdet werden können, darum das Verbot. Dement- erte bte, en Alteſprechend entſchied der Gerichtshof, der Polizeipräſident habe lideng Peecſer n.
korrekt und geſetzmäßig gehandelt. Die Be weitere vertrauliche Erläuterungen zur Bekräſtigung der miniſen

Belgien.
Das Attentat auf den König.

Nach einem Brüſſeler Telegramm der „Frkf. Zt. e

ſche e t F ticht gehabt, ſeinen eigenen König zu ermorden, doch hätte
as Jehegeld nach Jiglien gefehtt ihn

Am Montag wurde Keir-Hardie, Mitglied des engliſchen
Unterhauſes, im Laufe der durch den gegen König Leopold gerichteten
arg veranlaßten Unterſuchung in ſeinem Hotel zu Vriverhaftet. ahrſcheinlich kannte die Polizei ſeine Perſönlichkeit n

ſeiner Perſönlichkeit ſofort entlaſſen wurde. Der Abgeordnete, welcher
ſich auf der Durchreiſe von Frankreich nach Deutſchland in Brüſſel auf
hielt, hat ſich nach der engliſchen Geſandtſchaft begeben, um gegen ſeine
Verhaftung zu proteſtiren.

Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Rom Ein römiſches lläßt ſich aus viere telegraphiren, daß dort vor z
Tagen eine anarchiſtiſche Verſammtung ſtattſand, in der ein
freudiges Ereigniß für die Partei angekündigt
wurde. ie Polizei erfuhr nichts von dieſer Verſannnlung.
Danach ſcheint es doch, als ob das Brüſſeler Attentat auf ein
anarchiſtiſches Komplott zurückzuführen iſt.

Großbritannien
Chamberlain über ſeine Reiſe nach Südafrika

von ſeinen politiſchen Anhängern. Am Montag fand im Rathhauſe in
Birmingham ein Feſtmahl zu Ehren des Kolonialminiſters ſtatt,
an dem ſich die angeſehenſten Bürger der Stadt betheiligten
Chamberlain hielt dabei eine Rede, in der er ſeinen Plan bezüglich
Südafrikas entwickelte. Er führte Folgendes aus Seine Reiſe bedeute

Mann ſeiner Zeit genannt, doch dies könne nur im Pickwickſchen
Sinne gemeint ſein. Er habe keinen Groll und habe immer den
privaten Charakter von der Parteipolitik getrennt gehalten. Er
wünſche Südafrika zu einem integrirenden Beſtandtheile des Reiches
zu machen. Alle Bitterkeit könne nicht gleich verſchwinden. Die Re
gierung werde aller Noth nach Möglichkeit abhelfen. Die Engländer
müßten in erſter Linie denen beiſtehen, die ihnen treu geweſen. So-
dann müßten ſie ihre Gegner bewegen, gute Bürger zu werden. Seine
Aufgabe könne vielleicht fehlſchlagen, aber er reiſe unter guten Auſpizien
ab. Größere Differenzen ſeien früher ſchon beigelegt worden. Die
Franzoſen in Canada, die einſt England bekriegt, hätten ihren Premier
miniſter herübergeſchickt. Die Aufgabe ſei ſchwer, aber nicht unlösbar,
und deshalb werde ſie England löſen. Die Regierung ſetze ihr Ver
trauen noch immer auf Lord Milner. Er ſelbſt wünſche mehr von

deſſen Politik zu ſehen und werde auch Vertreter jeder Fraktion ſehen
und ſo in drei Tagen mehr lernen als durch monatelanges Studium
von Blaubüchern und Depeſchen. Man werde ihm, ſo hoffe er, auf
halbem Wege entgegenkommen und werde die Freundſchaft der neuen
Buren Unterthanen des Königs gewinnen. Die Zukunft von Südafrika

v ß8ſehe er ſehr hofſnunc voll an.

EnglandAbänderung des Patentgeſetzes.
Das Oberhaus nahm die zweite Leſung der Bill an, durch welche

das gegenwärtig geltende Patentgeſetz abgeändert wird.

Nordamerika

Zunahme der Sozialdemokratie.
Wie aus NewYork gemeldet wird, ergiebt eine Zuſammenftellung

der Wahlziffern eine gewaltige Zunahme des ſozialiſtiſchen Votums.
Jm Jahre 1896 wurden 36 000 und jetzt 500 000 ſozialiſtiſche Stimmen
gezählt. Der Sozialismus dürfte bei der nächſten Präſidenten
bereits einen politiſchen Faktor von Bedeutung abgeben.

Südamerika.

Venezuela
Die Regierungstruppen und der General Felution haben Cumana

ohne Kampf beſetzt.

ſelbſtſtändigen, ſelbſtbewußten Empfindens. War es hübſch
war es häßlich, dieſes angemilderte Aufeinanderprallen ver-
ſchiedener Zeiten, veränderten Geſchmacks? Jhn machte es
unruhig, ſeine Gedonken zerſtreuten ſich. Von dem fette
Marſchboden, auf dem weißgefleckte Kühe ſich behaglich hinter
den grünen Deichen ſonnten, hoben ſich ſeine Augen imme
wieder empor zu den naiven Heiligen in den hohen Fenſter
ſcheiben, zu der ährenſammelnden Ruth, zu Abſaloms gol
denen Locken. Das Profane der modernen Bilder verletzte ihn
die ſpaniſche Tänzerin mit ihrem herausfordernden Blick. di
vom durchſichtig verſchleierten Gitter einer Grabkapelle zum
Pas anzutreten ſchien, entweihte ihm die Stätte ver zu S aub
Gewordenen. Er konnte keine Vermittelung finden zwiſchen
Altem und Neuem, nichts. was ihm die Gegenſätze zu mildern
vermochte. So ſchlenderte er den Mittelweg auf dem braunen
Kokosläufer entlang und hatte das unbehagliche Gefühl,
daß er in ſeiner Stimmung keiner Kunſt gerecht wurde: die
alte, in dem ihr gehörenden Raum durch den auch ſie
ſanktionirt wurde, unterſchätzte er, nur weil die neue ihm de
plazirt vorkom. Sie war wie der nervöſe, lebensfreudige
Taſchenkrebs, der ſich in eine vom Meer und tauſend feinen
Sandkörnern abgeſchliffene Muſchel verkrochen hat. Und
das noch Athmende, Werdende iſt ſchwer zu beuriheilen, aber
die tauſend Jahre haben ſchon ihr Werk gethan: es trotzt
allen Kunſt- und Geichmacksänderungen.

Eine ſchwarzliniirte Hand wies ihn nach oben eine
ſteinerne Wendeltreppe empor. Alſo da hinauf hatten ſie
ſich auch verſtiegen Er verfolgte die Spuren auf den rothen
Backſteinſtufen, während er aufwärts klettete; le waren ſie
in der Mitte tief ausgewetzt, und an der Brüſtung entlana lief
eine ſchmale Rinne, die von den Fingerſpitzen ſe vieler Gene
rationen allmählich geſtrichen worden war. Es war wie das
Märchen von der Ewigkeit: vom kleinen Vogel, der einmal
nach tauſend Jahren ſeinen Schnabel am Achatberge west.
Hier oben, auf dem Chor, ſtanden kleine Skulpturen und
Bronzen: nackte Kindergeſtalten mit unendlich oiel Grübchen
und langgliederige Frauen, deren Haar und Gewänder in
eins verſchmolzen. Und da hinten ſchienen noch einma
Vilder zu hängen. Nein, er blieb hier draußen und jah dar
das enggekreuzte Holzgitter in das Schiff hinab. Hier hatten
natürlich die Nonnen ſitzen müſſen und durch die ſchmalen
Spalten mochte ſich ihre Sehnſucht hinausgedrängt booen
und mit den Orgeltönen hinabgefluthet ſein in den Raum-

Anſchauung wünſchen wird, iſt noch ungewiß. Nicht auegeſchſn
daß der ganze Vertrag nochmals einer Reviſion untere

wer

klärte der Attentäter Rubino weiler, daß er urſprünglich den
d König habe ermorden wollen doch habe er we Volk t zu dumm gehalten, als daß es aus der Er

ehre gezogen hätte. Darauf hätte er die Ab

KeirHardie wurde trotz ſeines Proteſtes, und obgleich er ſich legitimiren
Es wollte, nach dem Polizeibureau geführt von wo er nach Feſſſtellu

Vor ſeiner Abreiſe nach Südafrika verabſchiedet ſich Chamberlain

ein ernſtes Geſchäft, keine Promenade. Man habe ihn den beſtgehaßten
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Türkei.
'Meuterei.

legramm aus den Dardanellen berichtet, daß 50 von 300e v ihre Dienſtzeit abſolvirt hatten, im Namen der
en das Haus des Generals umzingelten und beabſichtigten, dasſelbe

brunmen, wobei ſie die Auszahlung des Soldes forderten, welcher
den letzten vier Jahren rückſtändig war. Desgleichen verlangten

Rückbeförderung in ihre Heimath. Der Sultan ließ, um weitere
Asſchreitungen zu verhindern, den Soldaten 250 000 Fres. überreichen.

Sctſtfahete- Nachrichten. n
deutſcher Lloyd. „Chemnitz“, n. New-York, 16. NovDover r n. Baltimore, 16. Nov. Dover paſſ. „Großer

Kurfürſt“ n. Auſtralien, 16. Nov. in Genua angek. „Gera“, v. Oſt
jen, 16. Nov. in Hiogo angek. „Frankfurt“ 15. Nov. v. Golveſton
Bremen abgeg. „Neckar“ 16. Nov. v. NewYork in Baltimore

7 ek. „Oldenburg“, v. Auſtralien,-17. Nov. in Aden angek. „Prinzeß
ne n. Oſtaſien, 16. Nov. in Antwerpen angek. „Schleswig“, v.

Plata, 16. Nov. in Antwerpen angek. „Bonn“, v. Braſilien, 16.
Rov in Rotterdam angek. „Pfalz“ 16. Nov. v. Southampton n. d.
La Plata abgeg.

Hamburg Amerika Linie. „Numantia“, von der Weſtküſte
Amerikas n. Hamburg, 16. Nov. St. Vincent paſſirt. „Scotia“ 15.
Rov. 7 Abds. v. NewYork über Neapel n. Genug abgeg. „Auguſte
Vitktoria“ 15. Nov. 1 Mittags v. New York über Gibraltar, Algier
und Neapel n. Genua abgeg. „Badenia“ 15. Nov. in Baltimore angek.
Sibiria“, v. Santos über Rotterdam n. Hamhurg, 16. Nov. 9 Vorm.

Hover paſſirt. „Athen“ 15. Nov. v. Santos über Madeira n. Ham
burg abgeg. „Hellas“ 15. Nov. 10 Vorm. v. NewOrleans n. Ham-
burg abgeg. „Nauplia“, v. Stettin n. NewYork, 15. Nov. Dunnet
Head paſſirt. „Adria“, v. New York n. Oſtaſien, 15. Nov. v. Ma
mla abgeg. „Abeſſinia“, v. Hamburg n. Weſtindien, 15. Nov.
12 Mittags v. Amſterdam abgegangen. „Polaria“, v. Hamburg
n. Weſtindien, 15. Nov. 12 Mittags in Antwerpen angekommen.
Valdivia“ 15. Nov. 10 Uhr 30 Min. Vm. auf der Elbe angek.

Eileſia“, v. Hamburg n. Oſtaſien, 15. Nov. in Port Said angek.
*Blücher“, 15. Nov. 1 Mittags v. NewYork über Plymouth und
Cherbourg n. Hamburg abgeg. „Sevilla“ 15. Nov. v. Montevideo
über Rotierdam n. Hamburg abgeg. „Ascania“ 14. Nov. in Colon
angek. „Parthia“ 15. Nov. in Roſario angek. „Sparta“, v. Hamburg
n. Südbraſilien, 15. Nov. in Cardiff angek. „Arcadia“ 14. Nov. 3 Nm.
v. Philadelphia n. Hamburg abgeg. „Pennſylvania“, v. Hamburg über
Plymouth n. NewYork, 16. Nov. 1 Uhr 30 Mittags v. Boulogne
abgeg. „Aleſia“, v. Hamburg n. Oſtaſien, 16. Nov. in Wladiwoſtok
angek. „Holſatia“, v. Hamburg n. Südbraſilien, 16. Nov. in Maceio
angek. „Docia“, v. Hamburg n. d. La Plata, 15. Nov. in Buenos
Aires onqgef.
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Sport und Jagd.
Hettſtedt, 18. Nov. Die Treibjagd im yteſgen Jagdbezirke am

letzten Sonnabend ergab 266 Haſen, 9 Rebhühner und 2 Kaninchen.
An der Jagd nahmen 40 Schützen theil.

Wallhauſen, 16. Nov. Auf der geſtern hier
Treibjagd, welche auf dem von den Herren Amtmann E. und R. Rödger
erpachteten Terrain ſtattſand, wurden 289 Haſen, 12 Kaninchen und
6 Rebhühner geſchoſſen. Ein gutes Jagdreſultat, das den Hegern der
Jagd alle Ehre macht.

55 Onerfurt, 17. Nov. Bei der am vergangenen Freitag von
dem Königl. Domänenpächter Herrn Dr. Behm auf Schloß Quer-
furt veranſtalteten Treibjagd in den Waldanlagen der Kuhberge bei
e wurden 45 Kaninchen, 5 Haſen und 2 Füchſe zur Strecke
gebracht.

Standesamt.
e Halle (Süd), Steinweg 2. Meidungen vom 17. November 1902.

Richard Baumann und Bertha Funke,Richa ya s Tochter aus Eſperſtedt. Fr. Hoch nebſt Gemahlin aus Allſtedt, Zimmer-Aufgeboten Der Arbeiter
NMarihaſtraße 32.

Eheſchließung: Der Arbeiter Heinrich Kutſcher und Chriſtian
Reinhardt, Lilienſtr. 12.

Geboren Dem Büffetier Oskar Medel, Grünſtr. 10, S. Heinrich.
Dem Landwirth Karl Kellner, Mansſelderſtr. 4, S. Harry. Dem
Arbeiter Michael Waldeck, Liebenauerſtr. 15, T. Jrma. Dem Polizei
Sergeanten Hermann Keuntje, Gottesackerſtr. 6, T. Johanna. Dem

TelegraphenVorarbeiter Ernſt Bär, Streiberſtr. 35, T. Anna. Dem
Kaufmann Albert Ehrhardt, Magdeburgerſtr. 10, T. Charlotte. Dem
Schloſſer Wilhelm Jenſong, Bruädorferſtr. 1I, T. Gertrud. Dem
Tiſchlermeiſter Paul Riedel, Kl. Ulrichſtr. 25, S. Werner.

Geſtorben Der Maurer Auguſt Bunge, 62 J., Weingärten 35.
Der Kauſmann Paul Deichmann, 26 J., Zwingerſtr. 25. Des Arbeiters
Euſtav Teichmann Ehefrau Henriette geb. Dietz, 64 J., Streiberſtr. 7.Des Arbeiters Petrus Szymanski e Paul, 3 Wochen, Raffinerie-

ſtrafe 33. Des Arbeiters Cuſtav Blume S. Friedrich, 9 Mon.,
Schmiedſtr. 26. Des Arbeiters Wilhelm Engel T. Jnlie, 9 J., Klinik.
Des verſtorbenen Arbeiters Karl Franke T. Roſa, 3 J., Domplatz 5.
Des Weißgerbers Auguſt Heinrich Ehefrau Auguſte geb. König, 57 J.,
Klinik. Des Schneiders Auguſt Kroſch S. Kurt, 1 Woche, Gr. Stein

wachfend und ſich dehnend und ihn anfüllend allmählich, ſo
wie nun die Sonne ihn allmählich erhellte und die Entfernung
zwiſchen den Pfeilern gleichſam zu weiten ſchien.

Unwillkürlich klopfte ſein Finger an die kleine Holzſäule,
die das Gitter trennte: ſchade, warum ſollte ſie durchaus wie
Porphyr ausſehen, wo ſie doch einer heimiſchen Fichte ent
ſtammte? Noch einmal ſah er hinunter, dann wandte er ſich
zum Gehen.

„Von den Franzoſen geſtohlen, mein Herr,“ ſagte eine
Stimme neben ihm.

Der Fremde fuhr herum, er hatte Niemand bemerkt,
dei den Bildern drinnen mußte noch ein ſtiller Beſucher ge
weſen ſein.

Herr Walkſtröm verbeugte ſich, klopfte gleichfalls gegen
den plump betrügenden Porphyr und wiederholte mit heim
ch bebender Stimme:

„Ja, von den Franzoſen geſtohlen, mein Herr. 1806.
Sie hatten ihre Pferde hier in der Kirche untergebracht und
nahmen Alles mit, was ſie bekommen konnten. Die Ge-
meinde hat ſich niemals wieder ſo erholt, um die Nach-
bihdungen durch echte erſetzen zu können.“

„Ach,“ ſagte der Fremde intereſſirt und that noch ein
paar verbindliche Fragen. Dann griff er dankend an
jeinen Hut. S

gKere Walkſtröm ſperrte ihm durch einen Schritt
eg.

„Möchten Sie nicht, mein Herr,“ bat er mit flehendem
Ton und wies hinter ſich. „Dort drinnen ſind auch noch
Bilder ſie hängen ungünſtig, jeder Menſch iſt müde, der
ſich bis hierher heraufgearbeitet hat aber um Allen Ge
rechtigkeit widerfahren zu laſſen

„Sie gehören wohl zum Komitee?“ unterbrach der
Fremde ihn lächelnd.

Herr Walkſtröm wies die Ehre weit von ſich.
weit Zur Intereſſe für die Kunſt, mein Herr! Nichts

eiter!“
Weshalb ſollte er unfreunodlich ſein? Wieviel Minuten

r man nicht im Leben, auf einige mehr kommt's
nicht an

Herr Walkſträm faltete hinter dem Rücken des Fremden

Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg.

ſtraße 13. Des Maurers Wilhelm Weiſe S. Erich, 1 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus.

Answärtige Aufgebote: Der Fabrikarbeiter Wilhelm Wiegand
und Anna Lange, Kaſſel. Der Bergmann Erdmann Hoppſtock und
Eliſabeth Krapf, Kloſtermansfeld. Der Cigarrenarbeiter Otto Bräuer
und Roſe Schmidt, Döbeln.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 17. November 1902.
Aufgeboten Der Krankenpfleger Wilhelm Naß, Nietleben und

Anna Engel, Lafontaineſtr. 6. Der Steinſetzer Matthäus Stuttrucker
und Karoline Müller geb. Henning, Körnerſtr. 6.

Eyheſchließnng Der Zuckerraffineriearbeiter Paul Mörtz, Land
wehrſtr. 19 und Emma Lorenz, Am Kicchthor 26.

Geboren Dem Schachtarbeiter Louis Heinrich, Burgſtr. 20, T.
Anna. Dem Buchhalter Karl Altenkirch, Uhlandſtr. 7, S. Hans. Dem
Fabrikarbeiter Albert Berger, Seebenerſtr. 42, T. Emma. Dem
Fabrikarbeiter Albert Hoffmann, Thalſtr. 18, S. Kurt. Dem Fabrik
arbeiter Hermann Kühnemann, Schillerſtr. 57, S. Paul.

Geſtorben: Des Laboratoriumdieners Edmund Winter Ehefrau
Anna geb. Fiſcher, 36 J., Hohenzollernſtr. 389. Des Feldarbeiters
Louis Möſch Ehefrau Friederike geb. Bettzüche, 41 J., Diakoniſſen
haus. Des Konditors Karl Riſſel T. Hildegard, 10 Mon., Leſſing
ſtraße 10. Des Siberpolierers Ernſt Thielicke T. Charlotte, 3 Mon.,
Fleiſcherſtr. 20. Des Reſtaurate s Otto Meyer T. Helene, 4 Mon.,
Trothaerſtraße 51.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Detailverkauf.

Kartoffeln, pro CEtr. 2,00 3,00 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25—30 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 3 Mk. Gänſe, 1 St. 4,00--7,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Haſen, 1 St. 2,75--3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10-40 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10- 15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.

Weißfiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Butter, pro St. 60--70 Pfg.
Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Eier, pro Mol. 125 Pfg.
Schweinefleiſch pr. Pfd. 70-90Pfg.
Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Rindfſieiſch, pr. Pfd. 70 90 Pfg.
Kalbfleiſch, pr. Pfd. 70-80 Pfg.

Radieschen, 2 Bund 10 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 5--10 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--8 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30- 80 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20—60 Pfg.
Hühner, pro St. 2,00 Mk.
Hähnchen, pro St. 1,50-2,25 Mk.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Kgl. Hoſſchauſpieker Franz aus Dresden.

Dr. wed. Riſchpler aus Karlsruhe. Rechtsanwalt Sander aus
Hildesheim. Frl. von Bremer aus Jeßnitz i. A. Frau Döring nebſt
Sohn aus Eisleben. Dir.: Bamann aus Dresden, Pilliart aus
Chemnitz. Jng. Schmatolla aus Berlin, Schmittmann aus Hanau,
Holzapfel aus Langebrück. Fabrikant Ecke aus Berlin. Kaufleute
Manteuſſel aus Oſſenbach, Valois, Frankenberger, Adam, Pähtz, ſämmt
lich aus Berlin.

Hotel zur Stadt Hamburg. Wirk. Geh. OberReg.-Rath Fritſch
aus Potsdam. Rittmeiſter Kerſten nebſt Gemahlin aus Zſcherben.
Leutn.: Förſter nebſt Gemahlin aus Erſurt, Frhr. von Süßkind
Schwendi, Dietſch, Lienhardt, ſämmtlich aus Uſm, Picht aus Wiblingen.
Hoppe nebſt Gemahlin aus Nordhauſen. Landwirth E. Ziegler aus
Magdeburg. Arzt Dr. Körner nebſt Gemahlin aus Hettſtedt. Dir.
H. Landgräber aus Düſſeldorf. Steuerinſpektor Heine nebſt Gemahlin
aus Hirſchberg. Gen.-Dir. Springorum aus Elberfeld. Juriſt Hintze
aus Lützen. Landrichter C. Nörr aus Ellwangen. Leutn. d. Reſ.
Kramer nebſt Gemahlin aus Balzen. Domänenpächter: H. Lüttich
aus Roßleben, Schmeitzer nebſt Gemahlin aus Hechendorf. Reg.Ref.
von Rautenſtrauch aus Süderdde. Leutn. a. D. O. Lüttich aus
Mönchpfiffel. Rittergutsbeſ.: Martin Nette aus Beeſenſtedt, H. Hart
mann nebſt Gemahlin aus Adophhof, Lüttich nebſt Gemahlin und

mann aus Lochau. Major a. D. G. von Alvensleben nebſt Gemahlin
aus Ballenſtedt. Geh.-Rath Prof. Dr. Fehling nebſt Gemahlin aus
Staßſurt. Robert Picht aus Riva. Architekt Fritz Jacoby, Baronin
von Süßkind, Fahnenjunker von Süßkind, Frl. Käuffer, ſämmtlich aus
Berlin. Major Lüttich nebſt Gemahlin und Töchter aus Mönchpfiffel.
Prof. Dr. Anton nebſt Gemahlin aus Jena. Frau M. Zimmermann
nebſt Tochter aus Naumburg. Frau Rittergutsbeſ. Roediger nebſt
Tochter aus Schaſſee. Oberamtmann M. Gravenhorſt nebſt Gemahlin
aus Kloſter-Naundorf. Landwirth B. Lüttich aus Eſperſtedt. Dr.
Felber aus Staßſurt. Meiſter nebſt Gemahlin, Forſtmeiſter Meiſter
aus Stettin. Bergaſſeſſor H. Herold aus Halle. Kaufleute Paul
Germann aus Glauchan, Guſtav Satz aus Gera, S. Grosz aus Leip
zig, L. Roſenſtock aus Berlin.

e*,r wen uVerantwortlich: Für Politit und Fruilleton: Dr. Walther Gebensleben.
für Provinz und Algemeines: Otto E. Neumann z für Lokales: Erich Beuthnerz
für den Börſen- und Handeletheil: Adelbert Kirſten z ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreſſenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

die Hände und ſandte etwas wie ein konfuſes Stoßgebet zum
Himmel: dieſer Mann war gut, Frau Liebreichs und ſeine
Anſichten begegneten ſich.

Ein paar Landſchaften, verſchiedene Stillleben, ein
hiſtoriſches, nicht ganz klares Gemälde das war

es.

„Und hier dies kleine Bild! Was ſagen Sie zu
dem fragte Herr Walkſtröm. „Man behauptet, der
Künſtler es iſt noch ein junger Menſch hätte Talent,
recht viel Talent.“ Er lachte bei den letzten Worten und
ſprach dann eilig weiter:

„Mir freilich ſcheint es doch, man überſchätzt ihn
„Ganz gewiß,“ antwortete der Fremde voll Ueber-

zeugung. „Das iſt ja blutiger Dilettantiemus! So was
kommt auf eine Ausſtellung! Das iſt doch zur bei den Ver-
hältniſſen einer Kleinſtadt möglich, wo Niemand gekränkt,
Niemand zurückgefetzt werden darf! Da zandelt die Jury
bei uns doch anders Rückſicht giebt es hei uns nicht

„Man nimmt alſo nur fertige Kunſwerke an,“ warf
Herr Walkſtröm zagend ein, „nichts Unreifes, Werdendes

„Werdendes?“ wiederholte der Fremde ſpöttiſch. „An
dieſem Bilde iſt nichts „werdend“ aus dem Künſtler
wird nie etwas! Mangelnder Farbenſinn ſehen Sie nur
den harten Raſen unter den niederhängenden Zweigen, das
müßte Alles gedämpft ſein etwas ſo nah am Waſſer hat
immer etwas Saftiges und dazu der Dunſt über dem
alten Stadtgraben oder was es iſt! Die Ferne verſchwimmt
ohne jeden Grund es iſt doch Mittag ß

„Nein, Abend,“ ſagte Herr Walkſtröm beſcheiden.
Nun war der Fremde entrüſtet. Und ihm fiel Alles

ein, was ſeine Freunde, die beiden Maler, über Verkennung
der Tagesſtimmungen geſagt hatten. Sonſt mußte er zu
gören jetzt war die Reihe an Herrn Walkſtröm. Er über
goß ihn mit techniſchen Ausdrücken, trat vor und zurück.
entdeckte neue Fehler, neue Unmöglichkeiten und nahm den
armen Weiden die Blätter, dem Graben das Waſſer, den
ſpitzen Thürmen im Hintergrund ihre Eriſtenzberechtigung.

Als er ſich endlich verabſchiedete, ar es Herrn Walk-
ſtröm, als ſäße er vor einem leeren Bilderrahmen.

Mit ſtarken Schritten ging der Fremde durch die Kirche

„zurück, ihm war, als habe er ein Gottesgericht abgehalten

Odol Zahnpulver (Nen) zur
Vervollſtändigung der Odol
Zahnpflege. Ein Jdeal-Prä-
parat, das wir getroſt als das
derzeitig beſte Zahnpulver be-
zeichnen können. Jeder Zahnarzt und
Fachmann, der das Präparat nachprüft,
kann das beſtätigen. Zwei Geſchmacks
arten Roſe (voll, edel), Pſefferminz
(kräftig, ſireng). Doſe Mk. 1. Vatent
Dorvpeldoſe mit ſelbſtihätiger Rulverabgabe und
Zahnpulvertellerchen (bei täglichem Gebrauche
ca. vier Monate ausreichend) Mk. 1.50. Während
erſer Zeit, ſolange noch nint überall erhäſtlich,
erfolgt auf Wunſch direlte Zuſendung zu Original

n P. eiſen.
Dresdenur Chemisches Laboratorium Kingner. Dreeden.

n o ne Biscuits ca
Billiges Kochrezept (preisgekrönt). Sardellenbutter, Krebs

butter, Anchovisbutter als Belag für Semmelſchnitten wird im feinen,
ikanten Geſchmack übertroffen, wenn man nimmt 3 Ehßlöfſel gute
utter und 1 Theelöffel (für 10 Pfg.) „WUK“. Dies wird mit der

Gabel ſo lange durcheinander gedrückt, bis der Belag gleichmäßig iſt.
W UK“ iſt ſchon in Probebüſchſen à 25 Pfg. überall zu haben.

ausen's Kasseler
Hafer-Kakao

Wird als hervorragend wohlthuendes und leliht ver-
dauliches Kräftigungs- Mittel angen endet bei

Magen- Leiden
Darm- Leiden
Durchfall
Magerkeit
Blutarmut
Bleichaucht

und ist für

Kinder das bekömmlichste Getränk.

J FSchlafcecken

von 2 M. 50 Pſg. bis 30 M.
Reisedechken

von 6 M. bis 75 II
ne Besonders begachtenswerth

ein grosser Posten
Kameelhaardecken,

extra billig.
7 I. 50 g. u. 10 pro Stück.

P
erstrasse 6.

n

t

Leipzig

Wie wohl das thut, einmal die Wahrheit zu ſagen l.
Frau Liebreich war keine große Menſchenkennerin. Sie

hatte den jungen Mann noch immer lieb. Und während ſie
ihm in den Mantel half, fragte ſie ſanft:

„Nun? Hat es Sie ein bischen gefallen
„Oh gewiß,“ lautete die Antwort. „Nur einiges das

iſt ja ein Skandal!“
Jn Frau Liebreich dämmerte eine furchtbare Ahnung,

der Fremde ſah ſo kriegeriſch aus! Sie hielt ſeinen Regen-
ſchirm feſt.

„Haben Sie oben vielleicht einen kleinen Herrn ge
ſehen fragte ſie halblaut. „Herrn Walkſtröm? Er iſt
immer oben von wegen das eine Bild! Von ſein Sohn!“

Der Fremde ſtarrte ſie an Alſo doch! Erßhatte
mit ihm geſprochen! Und ganz eilig fuhr ſie fort:

„Oh Gott! Mochten Sie's nicht leiden? Niemand mag
es! Aber es is von ſein Eohn, und der is, iniſſen Sie,
ſchwindſüchtig und muß bald terben man noch vier, fünf
Monate, agen die Doktors und nu will er ſo gern, daß
noch einer es käuft! Damit Ler Junge noch die Freude hat!
And es nuß ein Fremder ein, hat er geſagt, der Junge.
Denn wenn einer aus unſerer Stadt es käuft, ſo glaubt er
I daß es gut is und er will ſo gern ein Künſtler
ein

Frau Liebreichs Worte fielen in gleichmäßigem Tropfen-
fall wie draußen der Regen. Aber dem Fremden ſangen
ſie eine gewaltige Melodie, das uralte Lied von Menſchen
ſchmerz und Menſchenliebe und die Mahnung, zu erlköſen
z helfen, wie einſt der Chriſtus drüben an dem unbeholfener

reuze
Ganz leiſe, ganz demüthig ging der Fremde noch einmal

durch die Kirche zurück, um das Bild und Herrn Walkſtröm
nochmals zu ſuchen. Er ſtellte keine Betrachtungen mehr
an über alte und neue Kunſt, er empfand nur, daß das Leid
ewig iſt, und daß es der beſte Vermittler iſt zwiſchen Menſchen,
beſſer als die Kunſt aller Zeiten. Und die alte Kirche mit
der modernen Ausſtellung war für ihn mit einem Male voll
Harmonie geworden.



Halle a. S.,

Gemusterte Kleiderstoffe
Neuheiten das

Einfarbige Kleiderstoffe
Grosse Farbenauswahl

Blousenstoffe, gestreift und Kkarirt

Muster

BRalistoffe-

Reiche Ausw.ſeid reine
Nur Motor 1,25, 1,508 Mk.

das Meter 1, 1,25, 1,30-7,50 Mk.

u wer 1.00, 1,15, 1,25--4 u

Entzückende Neubeiten,
dichte und klare Gewoboe.

—2

Leipzigerstrasse 100, Zruno Freyta
m

Halle a. g,

Leipzigerstrasse 100,

part., l. u. II. Etage.

Ssidenstoffe,
glatt und gemustert, schwarz und farbig.

S Weisse Seidenstoffe
für

Brauer.Grosse Auswahl. Billigst gestellte Preise.
Blousenstoffe in Seide u. Sammet.

Schrocrae

Kleiderstoffe
alten Preistagen.

S

Umhüänge

c DreCGonfection,
Paletots

von 150 a.
Chice Fagong.

Kleidsame Forwen,

von 8--140 v.
Abendmäntel Pa. u. R

Von 10 90 Mk.

Costume, Rlousen,

de e
Kinder Garcierobe,

Wirthschafts-Schürzen, Tändel-Schürzen, Ballchaäles, Chiffonboas, Pelz- und Federboas.
Neuheiten

Jeppicſie, Sardinen, Stores, Jortièren.
Orientoalische Teppiche, Pelle, Vorlagen, Tisch- u. Divandechen, Woll- u. Steppdeckken.

Leinen u. Baumwollenwaaren, Wäsche
Veberstchtleche Mastersendangen nun u rts bereitavièltigst.

a

Hoflieferant Franz'ſches e c c e thetee5 c S 8Pudding- Pulver S7 J
in jedem vornehmen Geſchmack.

Ueberall erhältlich
und im Verkaufslokal der bek. Fabrik

flieferant,Th. franz, erterit.

Schulterkragen,

Seelenwärmer,

ZuavenFäcchen.

Unübertroffene Auswahl.
Beſondere Neuheiten.

H. Schnee Nacht

A. Ebermann,
Halle, Gr. Steinſtr. 84.

Kuchenbretter Gr. Märkerſtr. 23.

erreichter Güte nd Peinheit, daher
o denttech bäöllig notärt.

Von 3/1 Flaschen an Preis-Ermässigung.

Veinsten
Renm Arac Cognac

i FI. 2. 3. 4. 6.
PI. 1.10 1.60 2. 10 3.10.

Fl. 2.50 und 3.50. r Fl. 2.50 4. 5. 6. 7.50.
F. 1.30 und 1.80. Pl. 1.30 2.25 2.75 3.25 4.25.

Unsere voralgichen Marſcen sind durch
Junge Vass- und FPlaschentager von un

h

Prompter Versand.

Jottel c Brosſcowsſei,
Weingrosshandlung.

Präcisions-Taschenuhren A. Canges dohne, ölnshitite i. r

Inh.: Oscar Schltl. Gr. Steinstr. 83.

Wring- u. Wasehmaschinen.

Otto hiseke )Nchf., Halle S,

Walzenbezüge. Reparaturen billigst.
Fahrrach- und Nähmaschinen Handlung.

in den beſten, empfehlenswertheſten
Sorten weiß, blau und rothfrüchtig.

Kräftige, wurzelreiche
Reben 10 St. 6, Mk.

Jlluſtr. Sortenverzeichniß koſtenfrei
gern zu Dienſten.

Ed. Poenicke (0, Poito
Baumſchulen m. b. H.

Für Wiederverkäufer

billigste Bezugsquelle?Großes Lager aller Bedarfsartikel in
Glas, Porzellan u. Steingut,
beſonders für das Weihnachtsgeſchäft. (4938

Bn gros en detail.A. Knabe, Halle a. S.,
n Nicolagiſtraße S.Gegründet 1825. Fernruf 2342.

Schaukel-

pferde,

nur beſte
Ausführung

empfiehlt

J. F. Junker,
Poſtſtr. 6.

z Otto Thieme, m
Liqueurfabrik, Weingroßhandlung,

empfiehlt ſeine bekannten

Rothwein- (Etiquette Punsch Royal),
Burgunder-, Ananas-,

Kaiser Punsch Essenzen etc.
JamaicearRum. Arac de Gon.

e Cognacin allen Preislagen,

e

Dr. Wilhelm Kasch, Halle (Saale), Albrechtstrasse 38,
Vortroeter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versichoruugs-Commissar der Prov.-Städte-Feuer- Societät.

franz keieh
Halle S., Poststr. 21.

zum Verkauf:
Kommen zu bedeutend ermässigten Preisen

ein grosser Theil der Herbst- u. Winter-
stoſſe in bekannt vorzüglichen Qualitäten,sämmtliche Früh jahrs- u. Sommerstoſſe 9

letzter Saison in Wolle und Baumwolle,
ein grosser Theil Seädenstoſfeu. Ballgazen, 9

sämmtliche Costume-Modelle, Sommer-
eonfection, Wintermäntel, Rad- 9

8 Weihnachts- Ausverkauf

G

müntel, Morgenröcke, Unterröcke etc.

Für die Inſerate verantwortlich Otto Vrakel, Halle g. S.
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Mittwoch

Halleſche Rachrichten.

Halle a. S., 18. November.
Ans dem Stadtparlament. Monoton klingt die Verleſung

rotokolls der vorigen Sitzung durch den Saal. Mit Eintritt in
e Tagesordnung Entlaſtung und Nachbewilligung ein wortloſes

S jgen. Der zweite Punkt: wieder eine Entlaſtung der Rechnung
Was Schulweſen pro 1900. Wenn ſich auch die Stadtväter ſchon
über r angeſichts des reichhaltigen Speiſezettels mit anſcheinend würde-
vorhe Seelenruhe in ihren Seſſeln niedergelaſſen hatten und dort
oimänschenſtille der Dinge harrten, welche da kommen ſollten, inner
m ſich aber fürſorglich vorbereiteten zu einer ergiebigen Diskuſſion, ſo
lich Man doch erſtaunt, als ſchon bei Kapitel Schulweſen die Rede
war ſen aus unverſieglichem Quell einen Strom über das Kollegium
m Wſen Und ſo kam es denn, daß in der mehr als vierſtündigen
u nur die Hälfte der Tagesordnung erledigt werden konnte. Man
irre ſich wieder einmal nach Jahr und Tag über die gar theuere
r ungs- und Badeeinrichtung der Schule in dererſt raße. Ein weſentliches Reſultat gezeitigt hat die Dauer
diskuſſion nicht es wird eben verſucht, die Geſchichte etwas billiger
inzurichten, und das wird wohl mißlingen, denn dasſelbe Experiment
r man ja ſchon vor einem ahr ohne Erfolg riskirt:

wird nach wie vor ungeheuer viel Waſſer durch die
Vadeeinrichtung verplätſchert werden. Die Feſtſetzung von
Straßenzügen um die neue Paulus- Kirche und die
Straße um den Kaiſerplatz am neuen Landwirthſchaftskammer-
ebhäude war eine hochwichtige Angelegenheit, zu welcher man ſich nicht
o raſch ſchlüſſig werden konnte. Die Stadt ſorgt mit ſo manchem
weitſichtigen Projekt für die kommenden Generationen, ſo auch hier.
Ein vornehmes Stadtviertel ſoll aus der Erde wachſen da draußen,
und dementſprechend ſind jene auf dem nordöſtlichen Bebauungsplan
chon vor Jahren einmal feſtgelegten Straßenzüge nach äſthetiſchen
Grundſätzen und mit Berückſichtigung der Niveilirungsverhältniſſe neu
feſtzuſetzen. Aehnlich wie in der Sitzung voriger Woche, ſo konnte man
ch auch geſtern nicht ſofort mit der Führung der Straßen einver

ſtanden erklären, bis mit energiſchem Griff Herr Stadtbaurath
Genzmer die Wankelmüthigkeit zu nichte machte und in einem
langen, aber intereſſanten Plaidoyer die hochwohlweiſe Verſammlung
überzeugte, ſodaß dieſe zu dem neuen Stadtviertel „ſtumm, aber beredt“
ihren Segen gab. Durch ſeine längere Rede hatte
der Herr Stadtbaurath den Sieg über das geſammte
Kollegium davongetragen. Die Sozialdemokraten halten ebenfalls
immer das Prinzip der Beredtſamkeit ein, nur manchmal etwas arg
ungeſchickt geſtern nannte es einer der Zuhörer auf der Empore des
Sißungsſaales ſogar „täppiſch!“ und deshalb meiſt mit einem
negativen Erfolg. Nur der ironiſche Applaus der Humoriſten in der
Verſammlung pflegt den ſozialdemokratiſchen Ergüſſen zu folgen.
Darauflospoltern und darauflosſchreien, als wäre man in einer wüſten
Volksverſammlung oder mitten unter einem Haufen Angeheiterter, der
ſich auf der Straße dahinwälzt, das iſt die Gewohnheit der rothen
„Genoſſen“, welche im Sitzungsſaal hinten im linken Eckchen
nebeneinander hocken. Auch geſtern blieben ſie ihrem Gebrauche
trenu. Um Arbeits gelegenheit zu ſchaffen, hat der
Magiſtrat auf Wunſch der Stadtverordneten eine Vorlage ein
gebracht, nach welcher rund 45 000 Mark für die Be
ſchäftigung Arbeitsloſer in den bevorſtehenden
kalten Monaten auszuwerfen ſind. Danach können weit
über 100 Arbeiter vier Monate lang beſchäftigt werden. Das
Kollegium genehmigte dieſen Antrag. Weil nun die rothen „Genoſſen“

1. Beilage zu Nr. 543 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für
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die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
über die ſchwerſte Zeit der Kälteperiode auf Koſten der Stadt
und ihrer ſteuerzahlenden Bürger hinweggeholfen wird, bezeugen
die „Arbeiterführer“ Thiele 2c., die freilich ſelbſt ni emals Arbeiter geweſen
ſind, ihre gerzliche Dankbarkeit damit, daß ſie mit einer Reihe vor
Mehrforderungen, Unarten und Beleidigungen gegen Einzelne und
egen den Magiſtrat und das Stadtverordneten-Kollegium quittiren
Es muß nur verwundern, daß ſich die „Herren“ nicht ſchämen.
Natürlich war ihnen die Summe von 15 000 Mk. ein Pappenſtiel, das
ſei ja doch nur der Anfang, dadurch könnte höchſtens in winzigem
Maße Arbeitsgelegenheit geſchaffen werden eine Draperie des Eſends
ſei dies nur. Statt Akkordarbeit müſſe Stundenbezahlung eingeführt
werden. „Genoſſe“ Oſterburg rief in die Verſammlung hinein „Sie
betrachten den Arbeiter als Arbeitsthier, als Sklaven! Sie geben
lediglich der öffentlichen Meinung nach und haben nicht die reelle
Abſicht, den Arbeitern zu helfen Der Ordnungsruf, den ſich ein
ſolcher „Herr Redner“ zuzieht, findet ſelbſtverſtändlich taube Ohren. Ja,
man verſtieg in ſeiner Unver pardon in der idealen Abſicht, „dem
Proletariat zu helfen“, ſogar ſoweit, daß man behauptete, der Magiſtrat
habe die Verpflichtung, für jede Kategorie von Arbeitern
oder Gewerbetreibenden Arbeit zu ſchaffen. Wie die Stadtverwaltung
das anſtellen ſoll, das freilich ſagen die Herren Agitatoren nicht. Auf
wirkliche Abhilfe kommt es denſelben ja auch nicht im Mindeſten an,
Niemand hat weniger die reelle Abſicht wirklich zu helfen, als die
ſozialdemokratiſchen Wortführer. Jhnen kommt es vielmehr nur auf
weitere Verhetzung und Aufreizung an. Darum einzig und allein
halten ſie in den Stadtverordnetenſitzungen ihre ſinnloſen und wüſten
Agitationsreden zum Fenſter hinaus.

Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten-Sitzung überwies
eſtern die Verſammlung die von acht Stadtverordneten unterzeichnetegabe welche bezweckt, daß die Firma Brummer u. Benjamin auf-

gefordert werde, ihren in der Gr. Ulrichſtraße zur errichtenden Neubau
zur Erweiterung der Straße etwas zurücktzurücken, dem Magiſtrat zur
Prüfung.

Die Neue Singakademie gedenkt am 4. Dezember eine
Aufführung des Weihnachsmyſteriums von Philipp
Wolfram zu veranſtalten, auf die ſchon heute aufmerkſam ge-
macht werden mag. Handelt es ſich doch hier um ein in Halle bisher
unbekanntes Werk, das überall, wo es in den letzten beiden Jahren
zu Gehör gebracht wurde, den größten Eindruck machte. Arthur
Seidl nannte es in einer begeiſterten Anzeige in der „Heimath“
ein muſikaliſches Evangelium, aus dem tiefſten Sinnen und ben
Können des deutſchen Volksgeiſtes ſelber hervorgegangen, und
andere kompetente Kritiker urtheilten ähnlich. Die Halleſche Auf
führung verdient auch deshalb noch beſonderes Jntereſſe, weil es
der Leitung der Singakademie gelungen, auf Wunſch
des Komponiſten (Muſikdirektors und außerordentlichen Profeſſors
in Heidelberg) für die Parthie des Evangeliſten und des Joſeph
Herrn Konzertſänger und Geſangslehrer am Leipziger Konſer
vatorium Noe zu gewinnen, während die Rolle der Maria eine
junge Hallenſer Künſtlerin, Fräulein Held, übernommen bat.
Die Proben werden, wie auch hier bemerkt ſein mag, regelmäßig
im Anzeigentheil bekannt gegeben; Anmeldungen ſingender oder
hörender Mitglieder nimmt der Dirigent der Singakademie, Herr
Wurfſchmidt, entgegen.

Thomas Carlyle. Jm Verein jüngerer Buchhändler zu
Halle hält am nächſten Freitag, Abends 9 Uhr Herr Buchhändler
Hermann Bouſſet im Vereinslokal Hotel „Schwarzer Adler“, Große
Steinſtraße 24, einen Vortrag über Thomas Carlyle und

GKKÄKS'SS—SKSKSSSS——ä!eöwÜneenennn

Im Bann der Bühne. Max Grube, der bekannte und
berühmte Regiſſeur des Kgl Schauſpielhauſes zu Berlin, hielt
geſtern in der „Litterariſchen Geſellſchaft“ einen höchſt
amüſanten und intereſſanten Vortrag über das Thema „Jm Bann der
Bühne“. Aus dem reichen Schatze ſeiner Erfahrungen ſchöpfend,
ſchilderte der geſchätzte Redner an der Hand eigener anmuthiger und
gehaltvoller Gedichte das Schauſpielerleben und den Hexenkeſſel der
Bühnenwelt. Wie viel Kämpfe und Schwierigkeiten erheben ſich, wenn
ſo ein junger Menſch „zum Theater geh'n“ will! Wie oft „entdeckt“
nicht ein alter, eigennütziger Direktor ein „Talent“ und macht den Be
treffenden dadurch zeitlebens unglücklich! Wenn der Anfänger nicht,
wie es z. B. bei Herrn M. Grube der Fall war, das Glück hat, friſch
weg Gage zu bekommen, iſt er auf die Schmiere, die reiſende Bühne,
angewieſen. Der Talentloſe bleibt ſtets auf dieſer, der Begabte wird
an größeren Bühn'en angeſtellt, wo das echte Schauſpielerleben
mit ſeinen Kabalen, Verſuchungen und Gefahren beginnt.
Wie viel Schauſpielertypen tauchen da auf den Brettern auf!
Da iſt „Kollege X“, der talentloſe, biedere und geachtete Philiſter da
iſt ferner der verträumte Sonderling, das „Kraſtgenie“, der tänzelnde
und charmante „Streber“ und der von aller Welt „Verkannte“. Alle
theilen ſie ihre Freuden und Leiden miteinander, vor Allem die Ver
gänglichkeit ihres Wirkens und Ruhmes. Das einzige Fortleben iſt,
ſeine Kunſt anderen, jüngeren Talenten zu lehren. Reicher Beifall
lohnte die intereſſanten Ausführungen des Redners, ſodaß er noch ein
eigenes Gedicht über den Applaus vortrug, das mit ſeiner humorvollen
Komik alle Hörer erfreute.

Wiſſenſchaftliche Vorträge für Damen. Wie ſchon an
gezeigt, wird Herr Muſikdirektor und Konzertſänger Hoffmann
am Dienstag kommender Woche Nachmittags 5 Uhr in der Aula
der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule einen Cyklus von vier Vor
trägen über die Entwickelungsgeſchichte der Oper mit muſikaliſchen
Demonſtrationen am Klavier und durch Geſang eröffnen. Herr
Hoffmann hat ſolche Vortragscyklen ſchon in Berlin und anderen
Städten mit beſtem Erfolg abſolvirt und hofft bei genügendem
Intereſſe ſolche Vorträge auch in Form von hiſtoriſchen Konzerten
zu einem integrirendem Beſtandtheil des muſikaliſchen Lebens
unſerer Stadt zu machen.

Eine Konferenz von Taubſtummenlehrern unſerer Provinz tagte
vor wenigen Tagen in der Aula der hieſigen ProvinzialTaubſtummen-
anſtalt unter dem Vorſitz des Landeshauptmanns Bartels aus
Merſeburg. Als Dezernent für das Taubſtummenweſen in der
Provinzialverwaltung nahm der Landesrath Sconiecki aus Merſe
burg und als Vertreter der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde Geheimer
Regierungsrath Frieſe aus Magdeburg an den Berathungen theil.
Das Programm war reichhaltig. Es handelte ſich um die bisherigen
Erfahrungen mit der Trennung der Taubſtummen nach ihren geiſtigen
Fähigkeiten, um das zweckmäßigſte Aufnahmealter taubſtummer Schüler,
um den Ort ihrer Unterbringung nach vollendeter Schulzeit und um
die Reviſion der Vorſchriften über ihre Ausſtattung bei der Aufnahme
in die Anſtalt. Weiter wurde unterſucht, welche Mittel das Fürſorge
erziehungsgeſetz und S 1666 des Bürgerlichen Geſetzbuches zur Er
reichung des Schulzwanges für taubſtumme Kinder bieten, zu welchen
Ergebniſſen die bisher an einigen Anſtalten mit Vorliebe gepflegten
Hörübungsverſuche mit Kindern geführt haben, bei denen noch einige
Hörreſte feſtgeſtellt werden konnten, und auf welche Weiſe Geiſtliche auf
den ſeelſorgeriſchen Verkehr mit Taubſtummen vorzubereiten ſeien.
Den Schluß bildete, nach der „Magd. Ztg.“, eine eingehende Be
rathung über die Gründung eines Taubſtummen-Unterſtützungsvereins.

Stellenvermittelung für weibliche Hausbeamte. Die vom
hieſigen Frauenbildungsverein ins Leben gerufenehren Willen erreicht hatten, weil nun Hunderten von Armen ſeine Bedeutung für das Deutſchthum.

Frosse Weihnachts Ausverkauf

Lamas t. Winkterstoffe,. Velours,

beginnt I Donnerstag. den 20. November
und bietet Gelegenheit in allen Lägern

zu ganz ausserordentlich günstigen Gelegenheitskaufen.

Besonders sind grosse Posten zusammengestoellt:
Schaocarae t. furbige Kleciderstoffe, Sammete für leider v. Blousen. Ballleleiderstoffe,

Hemdenftanelle.
In fertiger Confection sind herausgestellt:

Grosse Posten en Morgenröcſcen, Matinées, arme Wollblousen, Vnterröckſce, Costaumevöcſſce.
Als ganze besondders billig

I Bin Posen gefüätterte Kinderleleider und Kinder Paletots, Kinder-Kragen.
In Wäsche sind Damen-Ilemden, Damen- Beinleleider, Jacicen, Corsetts, Woltouuavren,

Taschentächer im Preise bederttend ermüssägt.
Gelegenheitseciufe in Möbelstoffen, Teschdeclſcen, Portièren,

Schlcfcdeciſcen, PFellen ete.
Es sind in allen Abtheilungen Posten zusammengestellt, welche

im Jreise meſir als

Veiss t ren, Tischacege, Ha utrner, Bettzeuge

Teppichen, BReisedecſſcen,

um die Rälfte ermässigt

Akermann Fkönide,
T Auf äle Fenster Auslase mache feh anfmerksam.
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Gruppe „Arbeitsvermittekung für gebildete Frauen“ hat jetzt auch
eine Stellenvermittelung für weibliche Hausbeamte eingerichtet.
Die Sprechſtunde iſt nach wie vor am Freitag von 5 bis 6 Uhr im
Klub des Frauenbildungsvereins An der Univerſität 6. Schrift
liche Anfragen und Meldungen werden jederzeit dort entgegen
genommen.

Deutſchnationale Handtungsgehtlten. Der Zweigverein Süd
der Ortsgruppe Halle im Deutſchnationalen HandlungsgehilſenVerband
beging am letzten Sonntag im Saale des „Hotel Tulpe“ in fröhlichſter
Weiſe ſein erſtes Stiftungsfeſt, verbunden mit Weihe des von den
Damen geſtifteten Banners.

Un den ſtädtiſchen Schnlpflanzengarten werden mit jedem
Jahre höhere Anforderungen geſtellt. So wurden im Jahre 1896
rund 20 000, 1900 dagegen ſchon 37 000 und im vergangenen Schul
jahre 46 000 Pflanzen aus dem Garten geliefert, ohne daß der Bedarf
vollſtändig gedeckt werden konnte. Der bisherige Garten auf dem
Südfriedhofe hatte eine Fläche von 3000 qm die Stadtver
ordneten haben bekanntlich durch einen Beſchluß ein 7000 qm großes,
hinter der neuen Huttenſtraßenſchule belegenes Terrain aus der Pacht
gezogen, um dorthin den Garten zu verlegen Jn der letzten Sitzung
der Schuldeputation wurde die Ausgeſtaltung des neuen Schulpflanzen
gartens durchberathen. Dieſer wird erhalten, neben den Gebäulich-
keiten für die Bureau- und Gerätheräume, eine Halle für
die exkurſirenden Klaſſen, eine Schattenhalle für die im Schatten
wachſenden Pflanzen, ein 10 m langes Kalt- und Warmhaus,
zwei Betonbecken für Waſſerpflanzen, ſechs Beete und ausge
dehnte Kulturfelder.

Gemäldeausſtellung von Tauſch und Groſſe. Unter den
Malern, die diesmal mit Bildern auf der Gemäldeausſtellung von
Tauſch und Groſſe vertreten ſind, ſoll beſonders auf Maria Perl
aufmerkſam gemacht werden. Jn ihr tritt uns eins der ſtärkſten und
begabteſten Talente der Münchener Sezeſſion entgegen. Maria
Perl iſt ihr echter Vertreter, beſonders in ihren Paſtells. Es liegt
eine tiefe Naturwahrheit in dem einen „Paſtell“, das uns in
ſeinen zarten ſchlichten Tönen das von großen, rothen Mohnblumen
brennende Aehrenfeld zeigt, und dahinter die ſonnengrünen Wieſen, die
fernen Wälder und den blauen, lachenden Himmel. Stimmungesvoll
ſind ferner die anderen „Paſtells“, die uns Ausſchnitte aus dem
deutſchen Dorfleben bieten, die die grauen, ſtrohgedeckten Häuschen
mit ihren weißgetünchten Wänden, umgeben von Pappeln und Kohl-
feldern, den ſtillen Bach, über den die ſchwanke Dorfbrücke ſführt, die
Dorfkinder auf grüner Wieſe und den herbſtlich braunbelaubten Birfen
hain ſo empfindunggstief vor Augen führen. Hier offenbart ſich die
Seele der Natur. Die gleichen Vorzüge tragen Maria Perls Oel-
gemälde. „Sonnenuntergang“ zeigt in echt künſtleriſcher Weiſe
nicht die ſinkende Sonnenſcheibe, ſondern ihre Wirkung ein letzter
Schein fällt auf die grünen Fluren, deren ſchlanke Birken lange Schatten
werfen. Die anſcheinend laienhaft grobe Technik dieſes Bildes, wie
von „Sommermorgen“, zeugt von einer Kunſt, die ſchwieriger ſein

mag als alle Detaillirung. -l.Zoologiſcher Garten. Der Beſuch im Monat Oktober belief
ſich außer Aktionären und Abonnenten auf 7100 Perſonen, und
zwar 5677 Erwachſene und 1324 Kinder. Da in den Händen der
Mitglieder des Preußiſchen Beamten vereins noch ca. 10 000
Eintrittskarten ſind, deren Giltigkeit am 31. März abläuft und in
Anbetracht der nunmehr beendeten vorläufigen Saal- Erweiterung hat
die Direktion beſchloſſen, auch an den Nachmittagen des Bußtages und
den darauf folgenden Sonntagen bis zum 21. Dezember einſchließlich
die Vorzugskarten des Preußiſchen Beamtenvereins gelten zu laſſen.
Um einem immer wiederkehrenden Vorwurf zu begegnen, ſei auch hier
nochmals darauf hingewieſen, daß zu Anfang des Frühjahres, wo die
mehrere Monate rückſtändige Pacht ſich unangenehm fühlbar machte,
allen größeren Vereinen ermäßigte Abonnements angeboten wurden,
daß aber nur der genannte Verein auf dieſe Vergünſtigung einging,
allerdings nicht ohne daran gewiſſe Bedingungen betr. Abgabe von
Tageskarten an ſeine Mitglieder zu knüpfen.

Zur Reichstagswahl in Halle-Saalkreis. Wie ſchon kurz
mitgetheilt, hat der am vergangenen Sonntag in Halle ſtattgehabte
Bezirkstag der freiſinnigen Volkspartei den Stärkefabrikanten Schmidt
als Reichstagskandidaten aufgeſtellt. Ob der Genannte die Kandidatur
annimmt, darüber iſt uns Sicheres noch nicht zu Ohren gekommen.

Herodes und Mariannen. Einer diesmal nothwendigen
eingehenderen er Ganges der Handlung folgte in der
letzten Hebbelvorleſung des Herrn Georgy eine Analhyſe der
Expoſition dieſer Tragödie der reinen Menſchlichkeit. Auf dem
groß aufgebauten Hintergrunde des Ringens zweier Weltanſchau
ungen am des Alterthums, wo der Menſch anfangen
durfte, ſich frei zu ſtimmen, erhebt ſich die Darſtellung der Ver
letzung des Menſchenthums als die Jdee der eigentlichen Handlung.
Nächſten Montag lieft Herr Georgy über „Agnes Barnauer“.

Das bayeriſche Hochland, Tölz, Partenkirchen Garmiſch,
Zugſpitze u. ſ. f., wird dem Beſucher des Weltpanoramas in
einer Reihe von trefflich gelungenen Glasſtereogrammen vor Augen
geführt. Es iſt ſehr intereſſant, das wildromantiſche und an ſeltenen
Naturſchönheiten reiche Hochland in höchſt gelungenen Aufnahmen
kennen zu lernen.

v. Mannulichers Selbſtladekarabiner, Modell 1901, iſt als
letzte Neuheit auf dem Gebiete der Schießwaffenfabrikation in der
Büchſenmacherei von R. Schröder Nach f., Leipzigerſtraße, aus
geſtellt. Bei einer Jagdviſirung bis 400 Meter hat der Karabiner
eine Anſangsgeſchwindigkeit von 450 Meter. Jn 30 Sekunden können
einſchl. der Erneuerung der Magazinfüllung 42 Schuß abgegeben
werden. Die Durchſchlagsfähigkeit beträgt auf 10 Meter 13,3 Eenti-
meter Schmiedeeiſen oder 2,70 Meter Tannenholz.

Im Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirk Süd an Lungenentzündung 2, Lähmung l, Luftröhren-
entzündung 3, Lebensſchwäche 4, Sarcom 1, Bleichſucht 2, Diphtherie
1, Selbſtmord 2, Krebs 1, Altersſchwäche 1, Ruhr 1, Schwindſucht 2,
Lungenſchlag 1, Halslymphdrüſengeſchwulſt 1, Hirnhautentzündung 1,
eingeklemmtem Bruch 1, Quetſchung 1, Krämpfen 2, Keuchhuſten 1,
Ertrinken 1, Herzfehler 1, dazu Todtgeburten 3, zuſammen 34 Perſonen,
darunter 6 Ortsſfremde im Standesamtsbezirk Nord verſtarben an
Peritonitis nach Abort, Lungentuberkuloſe 1, Moeningitis tuberculosa 3,
Magendarmkatarrh, Atrophie 1, Jnfluenza 1, Hirn und Rückenmarks-
entzündung bei chroniſcher Ohreiterung 1, Krämpfen 1, Bronchopneumonie
1, unbekannter Todesurſache 1, Blutvergiftung nach Schnittwunde an
der Hand 1, Soor und Krämpfen 1, Gehirnſchlaganfall 1, Lungenent
zündung 1, Bauchfelltuberkuloſe 1, chroniſchem Darmkatarrh, Lebens-
ſchwäche 1, dazu Todtgeburten 1, zuſammen 15 Perſonen, darunter 2
in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben
in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 49 Perſonen.

Plötzlicher Tod. Die Wittwe Auguſte Neumärker geb. Hiecke,
Schloßberg 4, fiel geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr an dem Grundſtück
Gr. Märkerſtraße Nr. 21 plötzlich vom Herzſchlag getroffen todt nieder.

Ein ſchwerer „Fall“. Der Arbeiter R. Schulze aus Diemitz
fiel geſtern in ſtark betrunkenem Zuſtande auf das Pflaſter des
Bürgerſteiges in der Gr. Steinſtraße und zog ſich hierdurch eine ſtark
blutende Wunde am Hinterkopf zu. Der Mann wurde nach der Klinik
geführt und dort verbunden.

Kleiner Brand. Die Feuerwehr wurde 12 Uhr Nachts nach
Gr. Steinſtraße 53 gerufen zur Beſeitigung eines Brandes in einem
Kohlengelaß. Die Wehr kehrte nach einer halben Stunde zurück.

Eine aparte Neuheit liegt gegenwärtig im Schaufenſter von
Weddy-Pönicke, Leipzigerſtraße, in dem ſich in reicher Auswahl Schlaf
und Reiſedecken präſentiren, mit aus, nämlich die nach den Entwürfen
von Prof. Ob rich gefertigten Schlafdecken.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Tannhäuſer“ von Richard Wagner.)

Die Sorge für gute Beſetzung der Hauptfächer im nächſten Spielabſchnitt
veranlaßt Herrn Direktor Richards, ſich bei Zeiten nach tüchtigen
Kräften umzuſehen. Einem Gaſtſpiel auf Engagement verdankt alſo
unſer Theaterpublikum die Bekanntſchaft des Heidentenors der Alten
burger Hoſover. des Herrn Robert Becker, der geſtern den Tann

häuſer ſang. Herrn Beckers Leiſtung iſt en intereſſanter Beitrag zur
Geſchichte der deutſchen Theater der Gegenwart. Von Hauſe aus mit
offenbar anſehnlichen Stimmmitteln ausgerüſtet, hat Herr Becker
eigentlich wenig gethan, um ſolche künſtleriſche Fertigkeiten zu erlangen,
wie ſie allein das Recht zur Ausführung einer großen Rolle in
einem unſerer beſten ühnenwerke gewähren. Herr Hecker
ſingt friſch und frei heraus, wenig merkt man ihm Zwang und Befangenheit an aber was er ſingt, iſt meiſt unerträglich zu hoch in der

Jntonation und zu flach in der C Damit hängt
natürlich auch zuſammen, daß er im Spiel nur das Allernothwendigſte
gab und oft durchblicken ließ, daß er in den Geiſt der Wagnerſchen
Dichtung noch wenig eingedrungen iſt. Dieſe Mängel ſind wohl mehr
als Zuſall und kaum entſproſſen aus der Unkenntniß der akuſtiſchen
Verhältniſſe unſeres Theaters. Herr Becker dürfte deshalb nicht für
das Heldentenorfach unſerer Bühne zu empfehlen ſein.
Jm Enſemble der Sänger des Wartburgſtreites hatte Herr
von Manoff den VWVolfram übernommen. Das große
Beſtreben unſeres Heldenbaritons, den Wolfram aus der Sphäre
des ſentimentalen Bänkelſfängerthums herauszuheben und ihn mit
männlichen, ritterlichen Accenten auszuſtatten iſt außerordentlich
lobenswerth. Herr von Manoff hatte dabei aber leider nicht genügende
Obacht auf ſinngemäße Phraſirung und ſaubere Jntonation, ſodaß eine
einheitliche Wirkung nicht aufkommen konnte. Auch die übermäßige
Dehnung einzelner „gut ſitzender“ Töne widerſpricht vollſtändig den
klaren Abſichten des Bayreuther Meiſters. Verſchiedene kleine Ver
ſehen und Unfälle, die durch die geſchickte Hand des Herrn Kapell
meiſters Erd mann ſchnell gut gemacht wurden, hatten zur Folge,
daß die Wiederholung des „Tannhäuſer“ nicht den wohlgerundeten
Eindruck der Erſtaufführung erreichte. Deſſenungeachtet nahm die
Zuhörerſchaft die Vorſtellung mit lebhaftem Dank entgegen.

Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Für das am Mittwoch (Bußtag) ſtattfindende Konzert, ausgeführt
vom Solo Perſonal der Oper und dem Stadttheater-Orcheſter, gelten
die Abonnements und die Farben- Abonnements der Serie blau, ebenſo
werden Beamtenbillets in Tauſch genommen. Die Tagespreiſe ſind
bedeutend ermäßigt (Parket 2 Mk., Parterre 1,25 Mk., 2. Rang 1 Mk.
Das Konzert beginnt 7 Uhr und iſt gegen 5 10 Uhr beendet. Das
Programm verzeichnet eine Anzahl Orcheſter- und Geſangs-
piecen ernſten Jnhalts. Am Donnerstag gaſtirt der
preußiſche Hoſſchauſpieler Herr Rudolf Chriſtians in der Rolle
des König Aſtolf in dem Märchendrama „Der Talisman“ von
L. Fulda. Für das Gaſtſpiel gelten die gewöhnlichen Opernpreiſe.
Das Farben Abonnement iſt aufgehoben.

Neues Theater. (Echegaray's „Galeotto“. Richard
Franz als Gaſt.) Von dem alternden Ehemann und ſeiner ſehr
jungen Frau wird der erwachſene verwaiſte Sohn Erneſto des beſten
Freundes des Ehemannes ins Haus genommen. Die Welt, die das
Abſonderliche haßt und ſtets nach dem hinreichenden Grunde fragt,
verdächtigt den jungen Hausgenoſſen und die junge Ehefrau des
unlauteren Verhältniſſes zueinander. Trotzdem ſich beide keinerlei
Vorwürfe zu machen haben ſchwellen doch die üblen Nachreden und
Verleumdungen derart an, daß es zu den ſchärfſten Konflikten im
Hauſe kommt und daß ſchließlich aus dem, was vorher Lüge war, die
Wahrheit wird. So bringen die verleumderiſchen Zungen die beiden nicht
auseinander, ſondern aneinander. Das iſt kurz der Gang des Stückes, welches
eines der Meiſterwerke des neueren ſpaniſchen Dichters Joſé Eche
garay iſt. Die Bearbeitung von Paul Lindau iſt eine ſo aus
gezeichnete, der Bühnenwirkſamkeit nahe gebrachte, daß die einfache

eberſetzung daneben ſehr verliert. Ein hervorragendes Stück erfordert
hervorragende Darſteller. Dem hat Herr Direktor Mauthner bei der
erſten Aufführung dadurch Rechnung getragen, daß er Herrn
Chriſtians vom Berliner Schauſpielhauſe für dieſen Abend
engagirte. Das war damals eine vorzügliche Darſtellung bei vollem
Hauſe. So ziemlich das Gegentheil bot die geſtrige zweite Aufführung
mit Herrn Richard Franz vom Kgl. Hoſtheater in Dresden als
Erneſto. Einen Menſchen, wie dieſem hochbegabtenSchriftſteller, als welchen
ihn Echegary zeichnet, faſſen doch die Verleumdungen, die Konflikte,
die ganze Tragik deſſen, das er ſchreiben wollte und nur am eigenen
Körper erlebt, mit einer ganz anderen Wucht, als den Erneſto des
Herrn Franz, der lediglich in allerlei Aeußerlichkeiten, in Stirnrunzeln,
achſelzuckenden Bewegungen, Fäuſteballen und Rockzuknöpfen ſeinen
Gemüthsbewegungen Ausdruck gab. Es war kein Leben, kein Aufgehen
in der Rolle, es war eben Theaterpoſe. Von den furchtbaren Seelen
kämpfen, Seelenleiden, denen der Held ausgeſetzt iſt, war weder in
ſeiner Miene noch in ſeinen Geſten etwas Nachdrückliches zu ſehen, keineSteigerung im Affekt als das Herausſchreien der letzten Kort. keinen

Hohn, als die Hände in die Taſchen ſtecken und ſo fort. Man fragt
ſich: Jſt der Darſteller ſo wenig in die Rolle eingedrungen oder meinte
er, für Halle wäre dieſe Leiſtung genügend Liegt ihm die Rolle
aber nicht, dann ſoll er ſie nicht übernehmen. Es war anſtatt guten
Thees ein matter zweiter Aufguß. Otto BEe.

Konzert des Lehrer-Geſangvereins. Zur Abwechſelung brachte
der Lehrer- Geſangverein diesmal eine Anzahl von Chören mit Orcheſter
begleitung und hatte ſich damit zwar recht dankbare, aber keineswegs
leichte Aufgaben geſtellt. Die gewählten Kompoſitionen waren durchweg
vornehmen Charakters. Der „Pilgergeſang der Kreu;z-
fahrer“ von A. Klughardt läßt es bedauern, daß der Komponiſt
ſo allzu früh der deutſchen Kunſt entriſſen iſt. Wenn auch zuweilen in
den Bahnen Liszt's wandelnd, zeigt das Werk doch ſehr glückliche
tonmaleriſche Momente und den wirkungsvoll grandioſen Aufbau, der
die Hand des Meiſters verräth. Ein echtes Stimmungsbild iſt der Chor
„Es liegt ſo abendſtill der See“ von H. Goetz, nur daß hier
die Einfügung einer Soloſtimme äſthetiſch ebenſo ſchwach motivirt iſt
wie in dem Klughardt'ſchen Werke. Außerordentlich dankenswerth war
die Vorführung eines größeren Chorwerkes von F. v. Woyrſch,
Deutſcher Heerbann“, von dem meines Wiſſens bisher noch

nichts in unſeren Konzertſälen verlautet hat. Das Werk athmet
nationale Begeiſterung und ſchildert das Zuſammentreffen des deutſchen
und ungariſchen Heeres in ſehr effektvollen glühenden Farben. Eine
bis ins Detail gehende feinſinnige Charakteriſtik, z. B. beim
Zuſammenſtrömen der verſchiedenartigen deutſchen Völker
ſtämme, feſſelt das Jntereſſe unausgeſetzt bis zu dem glänzend
hinreißenden Schluſſe. Der Lehrer- Geſangverein
bewältigte die mannigfaltigen Aufgaben mit bewundernswerther
Ausdauer und von einzelnen Mängeln in den Kreuzfahrern und
dem Goetz'ſchen Werke, die jedoch aus der Schwierigkeit der betreffenden
Stellen erklärt werden können abgeſehen, auch mit recht be
merkenswerther Sicherheit und Tonreinheit. Jm Allgemeinen aber
muß man ſagen, daß der Chor ſich auf der einmal erklommenen
reſpektabeln Höhe allzu konſtant erhält. Es könnte auch darüber
hinaus noch ein Fortſchritt erzielt werden, namentlich auf dem
deklamatoriſchen Gebiete. So lobenswerth die Ausſprache der Vokale
iſt, ſo unvollkommen iſt die der Konſonanten geblieben, ein bei der
ſächſiſchen Weichheit der Ausſprache doppelt fühlbarer Mangel. Auch
die einſeitige Hervorhebung der Vershebungen bei Allegroſätzen iſt
bisher noch nicht beſeitigt worden. Abgeſehen davon aber hat der ver
dienſtvolle Leiter des Vereins, Herr Prof. O. Reubke, auf die
Einübung viel Liebe und Sorgfalt verwendet und hat den
freudigen Beifall des Publikums hoffentlich als einen kleinen Lohn
empfunden. Er dirigirte die Chöre ebenſo wie die Orcheſterſtücke,
darunter einen ungariſchen Marſch von Schubert Liszt, ein würdiges
Gegenſtück zu dem entzückenden H-moll-Marſch, mit Schwung und
Präziſion, und das begleitende Orcheſter, unſere Regiments
tapelle, zeigte ſich ihren Aufgaben durchaus gewachſen. Auch als
Begleiter der Franz'ſchen Lieder betheiligte ſich Herr Prof. Reubke mit
der ganzen Feinheit, die ihn als Begleiter auszeichnet. Von den beiden
Soliſten, Herrn Kammerſänger von Milde aus Deſſau und Herrn
Konzertſänger Heydenbluth, iſt nur das Beſte zu ſagen. Beide
waren vorzüglich bei Stimme, beide ſangen mit einer Hingebung, mit
ſo feiner Nüancirung der verſchiedenen Texte, daß die Zuhörer, wirklich
von innen heraus gevpackt, in lauten und anhaltenden Beifall aus-
brachen. Herr v. Milde hätte vielleicht beſſer gethan, nicht ausſchließlichFranz
Lieder darzubieten, deren allzu intime Reize ſelbſt einen ſo
ausgezeichneten Jnterpreten den Zugang zum breiten Publikum
einigermaßen erſchweren. Herrn Heydenbluths Organ iſt nicht ſo
ergiebig und ausdauernd, aber die Wärme ſeines Vortrages theilte ſich

dem Pudltkum ſo voutg mit, daß er auch noch zu einer Zugabe d
biſt wie eine Blume von R. Schumann aufgefordert wurde. J. g.

Geiſtliche Muſtkaufführnng. Mancher unſerer Leſer wird it
deſſen freuen, daß die Singakademie zu dem in früheren du ich
regelmäßig geübten Brauche, das Todtenfeſt durch eine geiſtliche V
aufführung zu feiern, in dieſem Jahre zurückkehrt, und zwar n
dieſe am nächſten Sonnabend unter Leitung des Herrn Prof. Renrt
und unter Mitwirkung von S Profeſſor Schmidt und FrgnteExter (Deſſau), ſowie des Organiſten Herrn Peterſen e

in der Marktkirche ſtatt. zigie Darbietungen dieſer Auffwerden Chöre mit Orgel von Brahms (Begräbni n
Mendelsſohn (,„Verleih uns Frieden“), ferner Choräle vo
Bach Arien von Voch, Händel, Mendelsſohn ſo
Orgelſätze von Bach c. ſein. Für Nichtmitglieder ſind Billets in de
Hoimuſikalienhandlung Reinhold Koch zu haben. er

Kirchliche Anzeigen.
Zu W. L Frauen Am Bußtag (Mittwoch), den 19. Novbr.

wird an Stelle des durch Er ältung vebinderten Herrn Oberpfarre
Prof. Schmidt Herr Paſtor Heintke predigen.

Evangel.inth. Gemeinde (Gotteedienſtlokal Evang. Ver
ginsnaus l Tr., Eingang Nikolaiſtr.): Am Bußtag (Mittwoch) Vorm.
10 Uhr: Leſegottesdienſt

Biptiſten Gemeinde Halle-Giebichenſtein, Richard
Waanerſtraße 51. Am Bußtag (Mittwoch) Nachm. X Uhr Predigt
BVred Drews. Abends keine Verſammlung. Freier Zutritt für
Jedermann.

Vermiſchtes.
Seeräuberunweſen. Jn Hongkong herrſcht Froße Uinfolge des zunehmenden Seeräuberunweſens. 3 ſengan

Poliziſt iſt am Montag ar der Folgen einer Verletzung geſtorben,
welche von Piraten ihm beigebracht worden war, als er auf einer
Dſchunke nach Hongkong fuhr.

Lholera in Egypten. Eine am Montag veröffentlichte
Statiſtik weiſt fünf neue Cholerafälle auf. 14 Per
ſonen befinden ſich in Behandlung, ſechs ſind an der Cholera ver
ſtorben.

Bora. Aus Fiume, 18. Nov. wird geſchrieben: Seit
geſtern wüthet im ganzen Küſtengebiete eine fürchterliche Bora,
Die Schifffahrt iſt beinahe vollſtändig eingeſtellt. Jm hieſigen Hafen
kollidirten die Dampfer „Sipan“ und „Riſorto“. Letzterer tvurde
ſtark beſchädigt.

Eine verhängnißvolle Exploſion wird aus Werſenau vei
Mainz gemeldet: Jn der Brauerei zum „Schworzen
Bären“ wurden infolge Exploſion eines Bierfaſſes der Brau
meiſter und ein Brauburſche getödtet und ein anderer Brau-
burſche ſchwer verletzt.

Der Bauernſtamm der Stedinger. Das Schickſal der Bauern
republiken in Südafrika erweckt die Erinnerung an die Geſchicke der
heldenmüthigen Stedinger. Das Drama dieſer freiheitsliebenden
tapferen Bauern ſpielte ſich in der erſten Hälfte des 13. Jahr-
hunderts ab. Die Stedinger Uferbewohner) waren ein frieſi
ſcher Volksſtamm, ſeßhaft an den Niederungen der Weſer in Olden-
burg. Seufzend unter dem Druck des Raubritterthums und des
Klerus erhoben ſie ſich endlich mit bewaffneter Fauſt gegen ihre
Ausſauger und BVedränger, um ihre Freiheit zu erkämpfen. Als
ihnen aber nach einem heißen Streite der Sieg zufiel, wurden ſie
zu Ketzern (Albigenſern) geſtempelt, und nun wurde auf Geheiß
es Papſtes Greger IX. (1227 bis 1241) ein Kreuzheer von

40 000 Mann gegen ſie aufgeboten. Etwa 11 000 an der Zahl,
erlagen die Stedinger nach heldenmüthigſter Gegenwehr am 27.
Mai 1234 bei Alteneſch (einem Dorfe von 150 Einwohnern im
Amte Delmenhorſt) der drückenden Uebermacht ihrer Feinde. Faſt
der ganze Stamm wurde aufgerieben. Die Gefangenen ſtarben als
Ketzer den Feuertod, das Land erhielt der Erzbiſchof von Bremen.

Bei der Suche nach dem ſizilianiſchen Briganten Valſalong,
die, wie mitgetheilt, in größtem Umfange betrieben wird, ſcheint
man einer ſehr weitverzweigten Verbrechergeſellſchaft auf die Spur
gekommen zu ſein. Aus Rom wird mitgetheilt, daß die Karabinieri
bei den Streifen durch Sizilien eine ganze Anzahl auf das be
quemſte eingerichteter Höhlen entdeckten, welche zu ge
heimen Zuſammenkünften der Banditen dienten.
Jm Hauſe Valſalonas beſchlagnahmte man Hypothekentitel von
ger Werthe und Lebensbeſchreibungen der Räuber Tiburzi und
Muſolino.
Wetterbericht vom 18. November 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm

L

S e s tand auf 0 oS Name der und Meeres S T 32Beobachtungs niveau z Wetter Sſtation reduzirt S zs 17. 18. ev Nov. Nov.1) Stornoway 771.1 7700 8 ſtark wolkenlos 8,90
2 Blackſod 765,4 765,6 80 ſtark heiter 4,60
3 Shields 773,1 774,9 80 mäßig halbbedeckt 6,79
4 Scilly 765,9 764,1 080 ſteif wolkig 8,30
s Jsle d'Aix h e
6 Paris S S m7 Vliſſingen 771,9 772,22 1 0 mäßig wolkenlos —3,59s delder 773,6 775,7 0 friſch wolkenlos —-2,90
s Chriſtianſund 779,7 782,3 080 leicht heiter 1,4

10 Stkudesnaes 780,4 782,9 830 ſtark wolkenlos 8,40
11 Skagen 782.2 784,7 880 ſehr leicht wolkig 2,40
12 Kopenhagen 780.9 784,4 0850 friſch wolkenlos 0,40
13 Karlſtad 785,2 785,4 NO leicht Nebel —6,60
14 Stockholm 785,4 785.2 W leicht wolkenlos -—2,9
15 Wisby 784,7 786,5 Windſtig windſtill wolkenlos 4
16 Haparanda 776,3 774,4 WSW leicht heiter —0,80
17 Borkum 775,5 777, 0 ſtark ſwolkenlos 2
18 Keitum 778,1 779,3) 0 leicht wolkenlos —2,0
19 777.5 780,81 0 leicht wolkenlos —6,59
20 Swinemünde 779,9 783,5) O ſchwach wolkenlos —8,6
21 Rügenwalder

münde 781,1 785,0 080 ſehr leicht wolkenlos 9,0
22 Neufahrwaſſer 781,9 785.3 080 ſehr leicht Dunſt —8,1
231 Memel 783,8 786,61 O ſehr leicht Dunſt -9,
24 Münſter, Weſtf.! 773,6 774,8 NO ſtark wolkenlos 6,20
25 Hannover 776.4 778,6) 0 leicht wolkenlos —8,20
26 Berlin 777,8 781,0) ONO mäßig wolkenlos —8,40

wolkenlos 10,1*
wolkenlos 10,37
wolkenlos —-4,89
wolkenlos —6,4
wolkenlos 00

27 Chemnitz 775,5 777,2 (0NO mäßig
28 Breslau 727.4 781,0 leicht
29 Metz 768,3 767,5 NO friſch
30 Frankfurt a. M. 7713 771 N
31 Karlsruhe 768,9 768,1 NO friſch
32 München 767,0 765,2) 9 ſtürmiſch wolkig —7,69
33 Holvhead 769,9 770,2 0 mibis heiter 2,8
34 Bodö 774,0 (776,4 8 W ſta Regen 6,60

35 Riga 7 S 7Hamburg, 18. November, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Das Maximum
(über 788 mm) liegt über den ſchwediſchen Seen, das Minimum (unter
760 mw) jenſeits der Alpen. Jn Deutſchland ziemlich friſche öſtliche
Winde, heiter und trocken, ungewöhnlich kalt. Fortdauer wahr
ſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 18. November.

Wetterbericht vom 18. November, Morgens 5 Uhr.
Ein Maximum von großer Ausdehnung überdeckte Europa-
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das Cenkrum desſelben (785 ww) lag geſtern über Mittel
ſtandinavien und hat ſeine Lage ſicher nicht ſehr erheblich ver
ändert ſeit geſtern. Unter Einfluß des hohen Drucks herricht
d Deutſchland trockenes, vielfach heiteres Froſt.wetter, die Kälte
iſt theilweiſe ſogar ziemlich ſtreng. Eine Aenderung iſt einſt
weilen nicht zu erwarten

Voransſichtliches Wetter am 19. November Trocken,
weiſt heiter, ziemlich ſtrenger Froſt.

Vornnsſichtliches Wetter am 20. November Trocken,
vielfach heiter, ziem.ich ſtrenger Froſt

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 18. Nov. Dem Reichstage iſt ein Geſetz
Entwurf betr. PhosphorZündwaaren nebſt Begründung zu

angen. zsegaiet, 18. Nov. Prinz und Prinzeſſin Heinrich
ſind mit ihren beiden jüngſten Söhnen heute Vormittag
924 Uhr hier eingetroffen.

Petersburg, 18. Nov. Nach Meldungen aus Kiew iſt
auf dem Dnjepr unerwartet Eisgang eingetreten. Einige
Dampfer geriethen bei 12 Grad Kälte in bedrängte Lage.
Aus Sebaſtopol wird gemeldet, daß geſtern im Schwarzen
Meer ſtarker Sturm herrſchte, Abends trat Schneefall ein.

London, 18. Nov. Die „Times“ melden aus Tokio:
Es machen ſich Anzeichen für eine Miniſterkriſis -be-
merkbar.w London, 18. Nov. Die „Times“ melden aus Hongkong

vom 17. d. Mts. Verſchiedene, zwiſchen Hongkong und
Fanton verübte Gewaltthaten haben große Beunruhigung
hervorgerufen. Ein Engländer, der am 12. d. Mts. auf
einer Dſchunke nach Hongkong reiſte, wurde unterwegs ver
wundet und iſt geſtern in Kanton geſtorben.

Athen, 18. Nov. An der Stelle, wo die geraubte Kiſte
gefunden wurde, entdeckte man zwei blutige Pantoffeln von
der Art, die Arbeiter zu tragen pflegen. Der Juſtizminiſter
ſtaltete heute an Bord der „Loreley“ einen Beſuch ab. Die
Auffaſſung, daß der ermordete Matroſe Köhler um das be-
abſichtigte Verbrechen gewußt hat, läßt ſich nicht mehr un
bedingt von der Hand weiſen. Der deutſche Geſandte be-
ſuchte heute den Miniſter-Prſidenten, der ſein tiefſtes Be
dauern über den Vorfall ausſprach. Die Behörden haben
bereits mehrere Verhaftungen vorgenommen.

GBörſen und Handelstheil.
Viehmärkte.

J. Stößen, 17. Nov. Der geſtern und am vergangenen Sonn
abend hier abgehaltene Martini-Jahrmarkt war nur leidlich beſucht,
Beim Viehmarkt wurden für Läufer, von denen nur 13 Stück am
Platze waren, 36-—-60 Mk. pro Stück bezahlt. Korbſchweine waren
120 Stück am Platze und wurden 20--30 Mk. pro Paar gezahlt.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 17. November.

Auftried 456 Kinder. und zwar: 14 Ochſen. 15 Kalben, 137 ude, 110
Sullen 180 Kälber E87 Stück Schafvied 380 Schweine, und zwar: 1360 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2653 Thiere.
Man ktvreiſe fſir 50 Kilog. in M2.

e eTdier Sgattung Bezelgnung t z
Oqſen veoullfleiſchige, ausgemaßtete döchnen Schlachtwertdes dis zu 75

d ren m2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtote 72
3) mäßig genädrte junge, gut genährte ältere 67

gering genährt feden Alters 2 62Kalben vollferſchige, ausgemaſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 70
und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtere Kühe höchſten Schlachtwerthes ble

zu 7 Jadren 2 673) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben 63O mäßig genädrte Küde und Kalben v 57S gering genährte Küde und Ka den 50Gullen 1 vollfletſchige döchſten Schlachtwerthes 7 65
2) mäßig genädrte jüngere und gur genährte ältere 63

3) gering genädrte 60Kälber: 1) feinſte Rat (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 19
2) mittiere Maſt- und gute Saugkälder 483) geringe Saugkäide: 35 274) aitere gering genädrte (Freſſer) zEchafe: 1) Naſtläammer und füngere Naſtdammel 22 7

ältere MNaſtham nei 332) mäßig genädrte Hammel und Schafe Nerjſchafe) 28
Sqweine vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im

Akter dis zu Jadren 663) gering entwickelte, ſowie Sauen und Edez 658
6) ausländiſche (aus

Serkauf:
431 Rinder, und zwar Eeſchäſtsgang165 Ochſen, 15 Kalben. 133 Kühe, 108 Sullen mittelmäßig
179 gälber
589 Schafe

1296 Scweine

eben(Schtachtvrehmarkt.)
waren 557 Ochſen, darunter 198 Stück Weideochſen, 371 KalbenKöln, 17. Nov. Aufgetri
(Färſen) und Kühe, darunter 20 Stück Weidekühe, 35 Bullen,
200 Kälber, 42 Schafe, 1464 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
gewicht Ochſen a. 74, b. 70--72, e. 6668, d. 62 64 Weide-
öchſen 63——68 Kalben (Färſen) und Kühe: a. 68, b. 66, e. 60 bis
62. d. 54--57 Bullen a. 66, b. 64, e. 59--61, d. 55--57
Bei ziemlich gutem Geſchäft geräumt. Kälber: a. 7ä (Doppellender
bis 90 b. 71--73, c. 60--64 Schafe a. 64, b. 60--62,
c. Jn beiden Gattungen bei ruhigem Geſchäfte geräumt.
Schweine a. 63, vorgezeichnete 64, b. 61 62, c. 56-68 Bei
lebhaften Geſchäfte geräumt. Stierhäute 66-68 5, Kuh und
Rinderhäute 72--74 5, rothhaarige Ochſenhäute von 45 kg aufwärts
80-—82 desgl. von 40-44 kg 72--74 9, flache Berliner Ochſen
häute 70--72 5, Kalbfelle mit Kopf 92--94 ohne Kopf 102 104
Fett 58--68 9 das Kilo.

Tages -Marktberichte.
Magdebnurg, 17. Nov. (Getreide und Futtermittel.)

(Richard Salge.) Weizen ſtetig, Shirriff und Sommerweizen
144 147 Rauhweizen 146 149 je nach Lage der Station
bezahlt. Roggen träge, trockener 138--140 .4 je nach Lage der
Station bezahlt. Abfallende Sachen ſind recht ſchwer verkäuflich.
Gerſte, Brauwaare ſtetig, geringe Chevaliers und Landgerſten 140
bis 148 beſſere Chevaliers 150 162 ab Station, Geruchgerſten
128 138 ab Station angeboten. Feinſte Waare bleibt über Notiz
geſucht. Futterwaare, ausländiſche flau, 117--118 ab hier offerirt.
Hafer feſt, inländiſcher 144 150 ausländiſcher 140 146
franko Magdeburg gehandelt. Erbſen ruhig, Viktoria 180 215
grüne Folger 205-—230 ab Station gefordert. Mais ſtramm,
Mixed fehlt, Rundmais 136--137 ab hier bezahlt.

Magdeburg, 17. Nov. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,70 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

WochenMarktberichte,
Vochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin 0. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
15. Nov. Butter: Jn den letzten Tagen dieſer Woche iſt das
Geſchäft ruhiger geworden, die Konkurrenz der Gänſe macht ſich be
merkbar und hat der Konſum nachgelaſſen da auch von der Provinz
Aufträge fehlen, konnten ſich Preiſe nur ſchwach behaupten. Land
butter: Der Umſatz iſt zu unveränderten Preiſen ſchwach. Schmalz:
Die Berichte waren in dieſer Woche von den amerikaniſchen Märkten
matter und wurden Termine billiger angeboten. Loko Waare iſt
immer noch gut gefragt, doch für Termine hat die Kaufluſt nachgelaſſen.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notirungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 115 bis
118 do. IIa 110--115 do. IIla 99 109 do. abfallende
90 97 Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara 65 Schmalz, reines
in Deutſchland raffinirt 66 Berliner Bratenſchmalz 67—-70
Fett, in Amerika raffinirt 46 Fett, in Deutſchland raffinirt 45

Zuckerberichte.

Magdeburg, 18. November 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker excl., von 88 Rend. 8,35-—8,45.
Nachprodukte excl. 75 Rend. 6,55—6,75. Tendenz: ſtill.

Kryſtallzucker I. 28,95.
Brotraffinade I. 28,70.
Gem. Raffinade 28,70.
Gem. Melis 28,20.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hambu
per Nov. 15,256G, 15,45B. per Mai 15,95G, 16.00B.
per Dez. 15,306G, 15,45B. per Aug. 16,40G, 16,45B.
per Jan.März 15,556G, 70B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 18. Norember 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Nov. 15,20. März 15,75.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: feſt.

Dez. 15,30. Mai 15,95.
Jan. 15,45. Aug. 16,85.

Produktenbörſe.

Berlin, den 18. November.
Weizen Dezbr. 154,00 Mai 155,50 Juli A.
Roggen Dezbr. 139,50 .4, Mai 139,25 Juli A.

er Dezbr. 136,25 Mai 135,75 c.
a i s Dezbr. 134,50 Mai A.

Räböl Dezbr. 48,20 Mai 48,00Spiritus 100 1 70er loco 42,20 A.

Vörſe von Berlin vom 18. November.
Auf amtliche Eſſener Meldung vom RuhrKohlenMarkt da

hin lautend, daß ſich für Kohlen eine verſtärkte Nachfrage infolge
des eingetretenen kalten Wetters einſtellte und ferner, daß laut„Köln. Ztg.“ bei den ugreſkehlen Fechen die gleichmäßige Be

ſchäftigung anhält, ſodaß Feierſchichten nicht mehr zu verzeichnen
ſind, ſetzten Kohlenaktien die ſchon r eingeſetzte Aufwärts
bewegung weiter fort. Jm Ganzen jedoch hielt ſich das Geſchäft in
allen ſonſtigen Umſatzgebieten in engen Grenzen. Banken und
Bahnen unverändert. Fonds ruhig, Spanier matt auf Verkäufe

in Paris. Schifffahrts Aktien unberänderk. Später allenkhalben
ſtill und Paris und London abwartend. Privatdiskont 324 Proßs-

Kursbericht der Bankärmen zu Halle a. S.

DividendeBörſe vom 18. November 1902. g. Coursnotit

che conv. StaotAnieide von 882 7 i 33535eiche S ToegaterAnleide von 1884 8 906Uercde 32 Stadt Anteide von 1886 e 92,808Halleſche 32 2* StadotAnleide oor '892. wg 9280
Halleſche StadtAnleihe von 1900. ung 103 802Atener 31 Stadt Amteide S MErfurter 31 St ten ieid von 1888 2 7 e 77Errurter 4 h Stadt-Aniteibe III von 1893 103 50Eriurter 4 Stadt-Anle'de von 1901 7 103 526Haidernädter 33 Stadt-Anleide u 2 ,506Naumourger z o Stadt-Anteide von 1889 h „50 8Naumburger 4 StadtAnleihe von 196. e 4 103.606Zandichaitliche 33 CentraBifanodrieie e 39242 8Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfanddrieie 7 4 103 006
Sächſiſche 33 (andſchaftl, Vfandbriefe I 9950Sächſiſche 32 landichaftl. Pfanddbriefe J 27Sächſiſche rie r e e J 98,50bz.Halle Hett edter Eb. Obl. wen 7 2HalleHettſtedter 4 Eb., Ob m 4 103,75 b. GHalleſche Straßenbahn 4 o Obl. wenn 2 4 94,00 t.Halleſche Union Maſch.-Fab. 6 Obli. 8 77r r e u 2 e 102506nappſchaftsverufsge roſſeuſchaft 4 Anlelde unkünddar dis ihr 4 102,506AnſtrutRegut. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra) 2 2 3 299.009
Bernburger 42 Mäſchinenfad. Obl. rückz. 103 M RWil

h 9 ä 495 e a 2 4 99,756enacher o Kamnmgarnſpinnerei igat.rückz. mit 102 e h 4 101.50Fabrit I. Maſchine F. Zimmermann Co
A.-G., 4 o Tdeilſchuldv. ruckz. mit 103 4Körbisdorf Zugerfadrit, 49 5 HovpotdetenAnleide. 4 100,00

Waldauer SHrauntodien 42 rückz. 102 n 4 100,256Waldauer Brau kohlen 1902 400 rückz. 100 e 4 100, 08
SächſtichTd. Grauntod. erw. 2 Sinn e 4 1002 bz.SächſiſchTh. Braunkohl.-Verw. II. rückz. 102 4 100,506WerſchenWeitzeneijer wrauntooten 4 v. I899. e 4 100.00 8

2 2 Scduldv. v. i 4 100,006re 49 Schuldo. v. 1902 n 4 100,006Zeitzer Paraff. u. Solorölfabrit 4 Schuioverſch.

unkündbar bis 1904, h 7 77 4 99,62Halleſche BantvereinUActien 1901 72 4 147,006Spar und Vorſchußbank erien 1901 3 4 60,00 VAmmendorfer Papierfabrik-Aktien 1 1991 02 10 4 130 00
Cröuwizer PapierfaoritAerie: 01/02 15 199,006Cönnerner RaizfadritActien. 1901 2 12 4 S 7DörſtewigeRatrmannsdorfer Hraunt.Znd.Netien 1901 02 z

v Vorz.Aerten 1901 02 4Eilenburger KartunManufacturActien. e 1901 02 4 4 7Feldſchlößchen GrauereiActien es 1801 02 3 a 50 00
lauziger ZuckertaorikActien 901 02 2/2 4 108,00 6

Halle HettſtedterEiſendaonActten Lit. A. gar. S 991 02 3 4
palleſche Act.Bierorauerei Act. 180102 4 4 89 009
Halleſche NaſchinentadrikActien 1801 28 aHalleſche StratzendaonActien 190 0 4 67,00
Halleſche Portland-Cementfad.Act. 1901 0 7 JHildeorand'ſche MudlenwerteActien 02 4 4 146 00b
brdisdorier ZuckerraorikActien 1901,02 4 e 109 50

Koffhauſerhütte A.Maſchfaor. o. Paut Reuß Actien 1901 20 17400
Lanosderger Nalzfadriketien 1901 02 8 4 165,00Naumourger Brauntodlen-Actien 901 02 14 4 195 50Niemoerger Nalzfabrikictier I 80 02 c 129,50Niendurger Schloßmälzerei Actien 901 02 weht 4 87.90B
Riedeckſche RontanwerteActier. 1901 52 12 4 197 00
Sächſ. Thür. Braunkodlen-St.-Actien 1901 z 4 130,008
Sächſ. Thür. BraunktoolenSt. o Br.-Actien 190! 4 7Waldauer BraunfodieneActien I 901 02 10 4 147,25
Wegeilin u. Hübner Aktien 1 01 12 4 128 006Werichen Weigzenteler B aunntodienActien. i901 02 15 4 215.00
Zeitzer MaſchinenfabritActien [Schaedej. 2 1801,0. 4 T
Zeier Varafn und SoiarölfaoritActien. 190102 9 4 124 006
Jucerrainerie Halle Actten, 1901/02 70 4 165,00Bruckdorf Nietlebener Bergoau- Vereins Kuxe o. Z. 7Hau. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe S S 2340,00 G

Die Kurſe der iſt bezeichneten Papkere verſtehen ſich in Mark für in St

(Schluß des redaktionellen Theile
C

Preisnotirungen für Kixe am 18. Povember,
mitgetheilt vom Bankhauſe ried mann Weinſtock,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 12
TelephonNr. 811. Telegr.Adr. „Friedwein“.

Nach An Nach AnA. Kali-Kuxe: frage gebot frage gebot
Alexandershall 1510 1550 Neuſtaßfurt. w7 8150Bei wrode e eeeeeeeeee 35 3700 RonnenbergAk ten e 430 460
Bentde Aktien 11 130] Sachſen-W imar 1251Bernhardshall 4001 450] Satzdetiurth. 1925)Surbach z876 950] Sazgitrer-(Schlüſſel)Akt. 3251 375
Ca efund 55 0 5600] Wilocinshall 9200 93006(Fürſt Hemich). 3348 4335 Wintershall 1626 1675

inig keitGiückanfSondrsha ſen 9300 91501 B. KodlenKuxe:
Eroßherzog v. Sachſen. 1850 J Alte Haaſe. 8351 860
Hanſg 40 O Bickefeid Tiefbau 670 650Hattorf. 80 S Soiuſſia 14151 1 6095850 59251 Conſtantin der Große 15700 15850

e drungen l und II 950 1900] Dahlhauſer Tiefb in 2250 2290
ercynt a. 19550 19500] G nerat Biumenthal 154100 15250

Hodenſels 45 4 5*0] König Ludwig 13750 13925Poh nzollern 2870 950] Lothringen 13900 14100e e u J 2425 Mont-Ecrnis. 11900 12100Juſt e nberg 1751 200 Conſ. Nordfeld. 40850 410Junus I. 5228) 5300] Siebenp ancten 2 50 2400Kaiſeroda 3350f 34001 Tremoria 1328 1360
Kaliwerthe etwas be'ebt gefragt ſind Glückauf-Sondersha ſen. Wilhelmshall Solz-

detfu th, Bernha dshal und Solzgitter-(Schluſſel-ektien. Kohlenwerthe abwartend
Graf Schwe in und L thringen heg hrt

Bankhaus Pauſ Schauseſſ Co., Halle z Leipzigerstr. 10, Bitterleld u. Delitzse An- u. Verkaurſ von Werthpapieren, Einlösung von Coupons, Ver
zinsung von Geldelnlagen, Conto-Corrent- n. Wechsel- Verkehr ete
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Die Räume der Kochſchule
Hackebornſtrafte 2, Erdgeſchoß und I. Etage, ſind per 1. April

S anderweitig zu vermiethen. egres1903 im Ganzen oder
S Franzſtraße 1Hochherrſchaftl. I. Et. ſonſt. 7

8 Zimmer nebſt Zubebör, Balkon, 1. April 1903 zu derniethen

Beſichtigung Vorm. 11--1 Uhr. Näheres Marienſtr. 27 b. II.
Zwei Zoolog. Gartenaktien
eventl. preisw. zu verk. Off. unt.
B.z.7027 an Rudolf Mosse. Halle a. S.

EStramin

Teppiche
in größter Auswahl empfiehlt

Alexander Blau,
Leipzigerſtr. 99. E

e

Althee Bonbon
von vorzügl. Wirkung gegenHusten und Heiserkeit emptiehlt

à Packet 25 und 50 Pfg.

Joh. Mitlacher,
Poststr. II. Gr. ihr 36.

e hCognac
Pa. Oualität 2

per Fs 3M. 7,50. beFr. Otto Selle,
Mein

Lecdeu Wrechererstr. I6,

rer Sh nenGebr. Ippuer

Uhren-Fabrikanten

e undHof Vhrmacher
Sr. Majestät des
Kaisers u. KönigsPorlin J.

34 Charlottenstr, 34
empfehlen ihre silbhernen und

goldenen Taschen-
uhren ieglicher Art,
Schiffs-Chronometer.

Thurm-, Wächter-
controll-, Regulator-

unt. Siutzuhren!

W e n

S ander Nöhrzwieds rzwiebsek

Frauen und Mädchen
erhalten prächtiges, üppiges Haar
durch das mit goldenen Medaillen
prämiirte Hollup'ſche Haarkräuter-
fett. Fabr. M. Hollup,. Stutt-
gart. Gear. 1879. Jn Halle
bei Georg Uber Drognerie,
Steinſtraße. (4537

Winter-
Handschuhe,

Kragenſchoner, Cachenez,
in größter Auswahl bei (5797

Otto Blankenstein,
Obere Leipzigerſtraße 36.

Mitgl. des Rabatt Spar-Vereins.

Die beoten

leum, Soeſre enm,

alerklosen.

Anlesyacken

findet man billigol in dem

„Speciol
Skrum pfrwaa ren Jlauo

F. B. St
Leipvi

Prstes VSprach Institut

The Berlitz Methode
Schulstr. 3.44.

Engzliseh, Franuzösſiseh,
Italieniseh, Russisch.

Conversation, Correspondenz,
Grammatik, Litteratur.

Fur gepr. nationale Lehrerinnen.
Deutseh für Ausländer-
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegründet 1897.
Froquensa bie 1901 1160 Soh.

Miss Alexauder.

Perſonen,
dieverlangt werden.

Stellungerh. j. Leute nach zweimonati. gründl.
Ausdildung in meiner Anſtalt als
landw. Buchhalter, Amtsſekretär,
Verwalter. Honorar mätzig. Bisher
über 700 Beamte von hier verlangt.
Kube, vorm. Amtsvorſt., Landwirth,
Halle a. S., Schillerſtr. 57.

General-Vertreter.
Eine erſte deutſche Verſicherungs-

Geſellſchaft für Transvort-,
Unfall-, Haftpfl cht- und Ein
bruch Diebſtahl Verſicherung
ſucht einen in beſſeren Kreiſen gut
eingeführten, angeſehenen General
Vertreter für Halle und event.
arößeren Theil des Reg.-Bez.
Merſeburg. Fachkenntniß iſt nicht
unbedingt erforde lich. Offerten sub

Leipzig erb ten. (5779
Hofverwalter-Geſuch.

Suchen pr. 1. Jan. od. 1. Febr. 1903
für hi ſi e große Wirthſchaft einen
tüchti en, nicht zu jurgen Hofvoer
walter. Anfan s ehalt 600 Mk. bei
fr. Station exkl. Wäſche.

Meldun e mit Zeu znißabſchr. uLe enslauf, welche nicht ehe endi

werden. ſind einzuſenden an

Wahren Co.
in Querfurt.

lehbeng-, Uulall-, Ialtpflieht-
an Volbsrersiehe ung,

Einige energiſche, thatkroaft'ge
Herren, welche ſich zu Jnſpektoren
ausbilden laſſen wollen, finden bei
einer älteren, beſtrenommirten
Geſellſchaft ſofort gut bejahlte
Stellung. Off. u. Z. n. 394
ſind an die Exped. d. Ztg. ein-
zureichen. (5743

An alle Rheuma- oder

Gicht-
NierenLeidende ſenden eine von
bekanntem Arzt povulärt wiſſenſchaft
lich geſchrierene Broſchüre gratis.
Uhem. Fabrik Falkenberg, Grünan

boi Berlin. (5331

Lehrlings-Gesuch!
Zum 1. April 1903 ſuchen w'r

für unſer Kontor und Lager einen
ſtrebſamen jungen Mann, welch r ſich
für die Branche „Futter- u. Dünge-
mittel, ſowie Saat Getreide und
Sämerceien“ ausbilden will.

G fl. Offerten erbittet der Land
wirthſchaftliche Konſum- Verein
des Veuernvereine, e. G. m. b. H
zu Halle g. S., Niemeyerſtraße 4

Zig. erbeten.

mittlungs-Bureau, Jnb. Willy

ledige Knechte, Kuhſütterer, die melken
können, Ochſenfütierer, Burſchen als
Hofjungen ſuchen ſof. u. 1. Januar
Stellen d. Laura Haft, Stellen
vermiitſlerin, Ranniſcheſtr. 7, l.

Kochen erlrnt hat, ſucht dehufs

erſten

Stellung ſucht, derWer veriange W
Vakanzen-Poſt“ in Eßlingen.

ebenverdienst Lurwende

Herren u. Damen j. Standes erb.
sof. Liste m. 100 Angb. i. all. nur
denkb. Arten eder önd. Pass.
L. Eihheoorst, Delmenhorst Olub.

Ein erfahrener

Hofineiſter
findet 1. April Stellung.

Rittergut Markröhlitz
bei Weißenfe s.

Kochlehrfräulein
mit Lehrgeldzahlung ſucht Willy
Kühn, Stell. nvermittle Kl. Ulrich
ſtraße 3. Telephon 2233. (5776)

Aelt. Kindergärinerin I. Kl.,
welche an Sielle der Hausfrau den
ganzen Hausbalt ü'e wacht und Er-
z eh. dreier Kinder übernimmt, find tStue durch Friedrich Garess,
St Il nvermiitler, Sternſtraße 11, I.

J Beſſeres Mädchen
zum 1. Januar 1903 geſucht

wegen Verheirathuag des jeigen)
zu 2 Kindern (4 und 7 Jahr),
X

plätten, ſchneidern, ſerviren.
Me' ung mit Zeugn. Nachmittags

MReichardtſtraße 15. [56793
Landwirthſchafterin. u. Scholarin.

erhalten vorzüglich gute Stellen d.
Frau Marie Mantzlöben,
Stetenvermitt erin, Gr. Steinſtr. 80.

Beſſeres weibliches Dienſtverſonal
jeder B. anche wird geſucht und
empfohlen durch Obige.

Wegen Erkrankung der jetzigen per
ſofort eine

Mamsel]
geſucht. Domaine Merzien

bei Cö hen i. Anh.

Ein tüchtiger, ſolider Landwirth,
31 Jabre, ſucht zum 1. 1. 1903
ten als ſeibſt.

uſpektor.Selbiger e erfahren in Rüben u
Samenbau, Viehz., Maſt, Driu-
kultur und joglich r Düngung Hat

nur gute Zeugniſſe. 14 Jahre beim
Fach, noch nie in gekündigter
Stell. gew. Bevorz. wird dauernde
Vertrauens Stellung. Lff. unter
2. p. 396 an die Exped. dieſer

Perſonen,
die ſich aubieten.

Perwalterſtelle-Grſuqh!
Suche 1. Dez od. ſpät. Stellung

als 1. od. alleiniger Verwalter.
Gute Empfehlungen. Offerten unter
Z. r. 398 an die Expedition d. be

erb. ten. (580Landwirthsſohn,
welcher ſeit Herbſt ſeine De ſtzeit beim
Reg. Garde du Corps be ndet haf, ſucht,
geſtützt auf beſte Zeugniſſe, ſof. od. ſpät.
Stellung auf Gut als Wirthsechafter.
Ofſert. an A. Krüger, Seedorf
bei Beven en, Pr. Hannover. (5785

Hranchbare Knechte
mit prima Zeugniſſen ſuchen Stell.
durch das Central-Stellen-Ver-

Küöänhn. n
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

I n

Garl Steckner,
Gegründet 1851. Fernsprecher 9.,

Mein diesjähriger Weihnachts- Ausverkauf
hat begonnen.

Es kommen unter anderen folgende Artikel zu Wesentlien zurück-
gesetaten Preisen zum Verkaut

Leihwäsche uller Irt.
Bettwäsche, Bettdlecken, dohlaf- u. Steppdecken,

Herrenwäsche, Tricotagen, Oberhemden, weiss und
farbig.

Kragen, Nanschetten u. Cravatten

Morgenröcke, Morgenjacken, Blousen

Aufgezeichn. u. fertig gestickte Sachen äunsserst
preiawerih.

Tischtücher Servietten
Handtücher Taschentücher

Gardinen Vitragenstoffe,
äö

Forſterſtr. 11, pt. r. u. l.
5 Zimmer, Küche, “Speiſek- Kloſett,

Badegel genheit, in herrſch. Hauſe
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

Knoch Kallweyer,Magdeburgerſtraße 49, 2 Tr.

Forſterſtr. 47, III.
5 Zimmer, Küche, Speiſek., Kloſett
und Zubebör, ſofort oder ſpäter zu
vermiethen. Näheres daſelbſt deim
Hausverwalter. (3/66
Hagdeburgerstr, 47, III.
freundl. Hofwohnung i in penſchafti.

Hauſe, 2 Stuben, Kammer, Küche,
Speiſek. ſofort od. 1. 1. 03 an
einzelne Leute zu vermieth. 250 Mk.

Knoch Kallmeyer,Magdeburgerſtraße 49, 2 Tr.

Forſterſtraße 47, part.
5 Zimmwer, Küche, Speiſet, Kloſett,

reichl. Zubrhör, 1./4. 03 zu verm.
Näberes beim Hausverwalter
daſ. od. Magdeburgerſtr. 49, II.

Magdeburgerſtr. 47, part.
Laden mit Rebenräumen und
ſonſtigem Zubehör ſofort od. ſpäter

zu vermi then. (3763
Knoch Kallmeyer,Magdeburgerſtraße 49, 2 Tr.

Forsterstrasse 47
belle und geräumige Werkſtatt mit
Nebengelaß für Schloſſereibetrieb
eoentl. mit Wohnung 1. 4. 03 zu
vermieihen. Näheres daſelbſt beim
Hausverwalter. (3767

Tazelöhner Familien, verh. und

Achtung f. Land wirthel
W Sämnmtlich s Landperſonal be

orgt ſchnellſtens u. billigſtſ

Friederike Schatz,
Stellenvermittlerin,

W Leipzigerſtraße 35.
Größtes Bureau mit am Playe.

Junges Mädchen, welches das

hre Ausbildung Stelle in Hotel
Ranges. Gehalt nicht ge

wünſchi. Gefl. Off. u. Z. 397
an die Exved. d. Zig. (5744

Vermiethungen.

Forſterſtraße 11, I.
5 Zimmer, Küche, Speiſek. Kloſett
und reichl. Zubebör, ſofort oder
ſpäter zu vermiethen. (3768

Knoch Kallmeyer,Magdeburger ſtraße 49, II.

Steinweg 2
Laden mit Ladeniſtuve ſofort oder
ſpäter zu vermiethen. Näheres
Gr Steinſtr. 19 i. Privat-Burrau

Germarſtr. 5, patt.
zwei freundl. möbl. Zimmer für
ein od. a4wei Herren zu vermiethen.

Gr. Ulrichstrasse 33
e Wobnung mit Central
heizung, 6 Z., große Diele, Küche,Frpre Bad, Keller u. Bodenr.,
1. zu vermiethen. NäheresKl. Ulrichſtraße 18a. 3 Tr. l.

Marktplatz 13
halbe zweite Etage ſofort 37
ſräter zu vermiethen.Näheres Große Steinſtraße 15

im Privat-Bureau.

Kl. Ulrichstrasse 18
berrſchaftl. 6 Zimmer, Küwve,
Speiſek., Mädchenk., Bad, Kloſett,
reichl. Zubehör, ſofort oder 1. 1. 03.

Näh. Kl. Ulrichſtr. 18 a, 3 Tr. l.

Lindenſtr. 10, I.
in berrſchaftl. Hauſe 5 Jimmer,
Küche, Speiſek., Kloſeit, großerBalkon, Vadegelegenheit, reichi. Zu

behör 1. 4. 03 zu vermiethen.

Knoch Kallmeyer.Magdeburgerſtraße 49, 2 Tr.

Marktplatz tz 13
ſchöner Laden, 5 Schaufenſter, ſofort
oder ſpäter zu vermiethen. Näh.
Gr. Steinſtr. 19 i. Prioat-Kureau.

Geldverkehr.

900 000 Mark zvon 31
an in getrennten Ponen auszuleihen.
Anträge eub A. P. 314 an Rud.
Moase. Magdeburg erbeten.

175000 Mark

will ich zur 2. Stelle auf
Acker hinter Landſchaft oder
Kaſſengelder zum billigen
Zinsfuße ausleihen. Offert.
unter O. H. G poſtlagernd
Naumburg a. S. (5293

62 000 Mark
zur I. Stelle auf Zinshuus in guter
Miethslage, vor 15 000 Mk., Werth
taxe 102 000 Mk., geſucht. Off.
unter R. v. 7025 an Rudoir
Nosse. Brüderſtraße. (5766

1200 000 Mark
feſtſtehende

Kassengelder
a 3

auf Landgüter zur 2. Stelle
ſofort und ſpäter auszuleihen

durch

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtr. 4

750000 Mt.
ſollen auf Ackerſicherheit, auch zur
II. Stelle, guf zeliehen werden

Zinsfuß von an.
Baldige Anträge erbittet [3400

B. J. Baer.,r
Halle a. S., Leipzigerſtr. 64.

100000 Mark
3 o gegen mündelſichereJ v pothek auf ein Gut von

P torgen dei Querfurt mit
3.00 Mk. Grundſteuer- Reinertrag
zum 1. April 1903 zu leihen eſucht. Offerten unter Z. i. 3 389

an die Exved d. Ztg. 6561

Rrteh Meine,
Goldschmied,

Geiststrasse 665.
Reichhaltiges Lager

von

Brochen u. Nadeln
in moderner Stylart.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

M. M.
Von Herzen gern werd ich Dein Mann,
Wenn Du giebſt die Adreſſe an.

FEhegiücek
und trautes Heim wuünſckt diſt ng.,
alleinſt. H.rr, evang., vorzügl. Chwat.,
hüb ſche ſtatti. Erſch., Rentier, Watw.,
m. K., Fünfziger, 15000 Mt. Rente,
mit ent'prech. vermögend. Dame vaſſ,

Alt. Off. u. C. Z. 918 Inraliden-
dank Dresden. (5784
j Fawilieunachrihten.

v Frl. Elſe Megnmelmit Ingenieur AloertLudwig ahebauſen i. Thür.

Frl. Adolfine Regenbogen mit
Hrn. Paul Hochgräbe (Schüttorf

Mühldauſen i. Thür.). Frl.
Edith Kiel mit Hrn. Lentnant

(Minden).
rl. Eliſabeth Bariach mit Hrn,

eutn. Bodo von Zingler (Reu-
münſter). Freiin Elia von
Steina cker mit Hrn. Oberleutn,
Elimar von Cranach (Lauban
Charlotienburg). Fr. Emma
verw. Kirchner mit Hrn. Paulv. Weech Nordhauſen Ilfeld).

Verehelicht: Hr. Ooeramt-
mann Fritz Heeie mit Frl.
Annet!e Kayſer (Leipzia).

Geboren: Eine Tochtetr:Hrn. Landrichter Hoffmann
(Stargard i. P.). Hrn. Ober-
leutnant Ridolf von Oertzen
(Berlin). Hrn. Kgl. Landrath
Robert von Wilms (Nauen).
Hrn. Dr. A. Schmidt (Obver-
röblingen). Hrn. A. Lohrengel
(Merſeburg). Hrn. Frhr. Vkiorvon Forſimer (Wutenberg). Hrn.

Dr. Mertens (Deſſau). Hrn.
M. Frohnbauſen (Norohauſen.Geſtorben: Hr. Kaufm. Louis
Hering (Naſchhaujen). Hr. Land
wirth Cor. Knave (Ammerbach).
Hr. GeneralLeutn. z. D. Birk-
hardt von Schmeling (Wes-
baden). Hr. Wirkl. Geh. Rath
Hermann von Klützow Dede ow).
Hr. Ferdinand Ba tholomäus
(Wagdeburg). Hr. Andreas Arend
(Eilsleben). Hr. Gaſiro beſitzer
Max Findeiſen (Lützen). Hr.
Bernhard Orthaus (Zieg nhain).
Hr. Karl Fernkäſe (Kunitz). Hr.
Lehr t em. Franz Hubold (Witten
berg). Hr. Car Glaßß (Groß-
Cordetha). Hr. Karl Kloß (Uichteritz). Hr. Leon wirih Eduard Veit

(Beuditz). Hr. Juſtus v. We sky
(Schweng'eld). Hr. Adolf Jung
(Erfurt). Hr. Guſtav v. d. Wero
(Deſſau). Fr. VBanes Hülſemann
(Warburg a. L.). Fr. Marie
Rötzichke (Jena). Fr. Marie
Bienert (Schmira). Fr. Vern-
hardine Tuchmann Teſau).
Fr. Johbanne Böh ert (Deſſau).
Fr. Marie Thereſe Schubert
(Zeitz). Fil. Sophie v. Wickede
(Ronock). Fri. Anna Vernſcke
(Beriin). Frl. Elſa Recke Löſa

n von Kamptz

Verſpätet.
Am 11. d. Mts. entſchlief ſanft nach längerem ſchweren

Leiden unſer guter ſorgſamer Herr, der Rentier

Friedrich Lagemann
im 67. Lebensjahre.

Ties jeigt t'efbetrübdt an

die trauernde Familie Madermann.
den 17. November 1902.
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Vermiſchtes.
zur Bewegung gegen das Piſtol nduell wird aus Tübingen,

17. Rov., gemeldet In einer vorgeſtern Abend abgehaltenen Ver
ſammlung, an der ſich Vertreter ſämmilicher ſtudenti cher Korporationen
Iit Ausnahme der Korps, etwa 400 Perſonen, betheiligten, wurde
einer Reſolution das Wort geredet, in der dem Kriegsminiſier die Bitte
unterbreitet wird, beim Oſfizierkorps dahin zu wirken, daß als Wafſe

r Ehrenhändel zwiſchen Studirenden und Offizieren der Säbel zur
Anwendung kommen und nur in ſchwerſten Fällen die Piſiole
zugelaſſen werde.

Voykottirung einer Straßenbahn. Der „Frkf. Ztg.“ wird aus
New Hork telegraphirt Jn Schenectady, im Staate New-Hork, ver
hängten 15 000 Arbeiter einen Boykott gegen die Straßenbahnen und
ſie werden ferner alle dieſelben benutzenden
die General Electric Company und die American Lokomotiv Werte
hineingezogen werden dürften.

Folgen des Streiks in Nordamerika. Jnſolge der Erntebewegung
md des Aufhörens des Kohlenſtreits iſu auf den weſtlichen Bahnen der
Vereinigten Staaten eine gewaltige Frachtſtauung eingetreten, die allein
im Pitisburger Diſtrikkt 60000 Arbeiter beſchäftigungs-
los macht, da das Rohmaterial ausbleibt.

Rom beginnt ſich zu ſchmücken. Der Bürgermeiſter von Rom,
Fürſt Colonna, erſuchte der inter nationalen Künſtler-
verein, ihm Ausſchmückungsprojekte für die Einzugsſtraßen
gelegentlich der Beſuche Kaiſer Wilhelms und des Haren
vorzulegen.

Das Standrecht in Agram iſt nach 2 monatlicher Dauer wieder
aufgehoben worden.

Ausbruch eines Vulkans. Ein Telegramm aus Stromboi,
17. November, beſagt: Geſtern erfolgte wiederum ein Ausbruch des
Vulkans, der glühende Steine, Rauch und Aſche in die Höhe
ſchleuderte. Dem Ausbruche folgten mehrere kleinere Eruptionen, wo
bei Lava dem Krater entſtrömte.

In dem Seebad Zoppot iſt die Umgeſtaltung der geſammten
Seebad Einrichtung geplant und zwar will man ein großes gemein
ſames Bad einrichten, verbunden mit einem weltſtädtiſchen Cafée. Das
Bad wird aus drei Abtheilungen beſtehen, die beiden ſeitlichen ſollen
die Geſchlechter getrennt aufnehmen, die mittelſte Abtheilung wird ein

milienbad bilden.
Vom römiſchen Hofe. Jn einem Monat kommt die Fürſtin

Milena von Montenegro nach Rom, um der bevorſtehenden
Niederkunft ihrer Tochter, der Königin von Jtalien,
beizuwohnen. Jm Januar wird Prinz Mirko von Montenegro
erwartet. Er übernimmt zwei Batterien alpiner Artillerie, die
Montenegro von Jtalien erworben hat. Die Königin- Wittwe
Margherita hat ihre Rückkehr nach Rom für Mitte Dezember in
Ausſicht geſtellt. Sie wird von ihrer Mutter, der Herzogin von
Genua, begleitet, welche aus Geſundheitsrückſichten den ganzen
Winter in Rom zubringen wird. Am Ende des Jahres kommen der
Herzog von Aoſta mit Gemahlin, welche in einem der beiden Villini
wohnen werden, die zu dem Palaſt der Königin, jetzt Villa Margherita
enannt, gehören. Dort wird eiſrig für den Empfang derZerrſhajten gearbeitet.

Ein Mäuſefängerkurs. Der Nidwaldneriſche Bauernverein in der
Schweiz läßt in ſeinem Organ eine Einladung an die Landwirthe zur
Betheiligung an einem Kurſe „zur Erlernung des Fangens und Ver-
tilgens aller Art von Mäuſen“ ergehen. Die Berechtigung eines ſolchen
Kurſes, der das Neueſte auf dem Gebiete der landwirthſchaftlichen Be
rufsbildung ſein dürfte, läßt ſich bei der Mäuſeplage, die dieſes Jahr
in verſchiedenen Gegenden Deutſchlands herrſcht, nicht in Abrede ſtellen.

Die Krankheit des Zarewitſch. Der Zuſtand des Zarewitſch, des
Großfürſten Michael, der lungenleidend iſt, hat ſich, wie man
aus Petersburg mittheilt, verſchlimmert. Der Kranke iſt ſehr
ſchwach, ſo daß die phyſitkaliſche Behandlungsmethode ſeines amerikaniſchen
Arztes, Dr. Phelan, aufgegeben werden mußte. Der Großfürſt ſoll
von den ruſſiſchen Aerzten ſo gut wie aufgegeben ſein. Nur die
Luft der Krim ſchiebt die Kataſtrophe hinaus.

Ueber eine erſt vor Kurzem aufgefundene mexikaniſche
Rninenſtadt berichteten die Mexikaner Chavero und Batres
auf dem 13. Amerikaniſten- Kongreß zu New-York. Monte
Alban dieſen Namen führt einſtweilen die Ruinenſtadt iſt
fünf Meilen ſüdweſtlich von Oaxaca auf dem Gipfel eines 6200
Fuß über dem Meeresſpiegel emporragenden. Berges gelegen. Der
Aufſtieg iſt mit Schwierigkeiten verbunden, da man ſich auf
ſchmalen Saumpfaden durch Geſtrüpp und über Schutthaufen empor
arbeiten muß. Oben eröffnet ſich aber dem Forſcher ein Panorama,
welchem an Großartigkeit ſich nur wenige der Erde an die
Seite ſtellen können. Ringsum ragen hunderte und aber hunderte
Berggipfel empor, einer über den anderen hinwegblickend, bis die höchſten
Züge in unermeßlicher Ferne verblauen. Das ganze Plateau des
Monte Alban iſt mit Pyramiden überſät, die in ihrer Gruppirung bald
ewaltige Höfe und freie Plätze umſchließen bald förmliche Triumph-ſamen bilden, auf denen ſich viele 1000 Perſonen ungehindert bewegen

können. Die Umriſſe mehrerer benachbarten Berge laſſen deutlich er
kennen, daß ſich auch dort unzählige ähnliche Pyramiden, die terraſſen
förmigen Unterbauten koloſſaler Tempel und Paläſte befinden. Als
die Spanier nach der Eroberung des Aztekenreiches in
dieſes Gebirgsland einbrachen, fanden ſie daſſelbe von den kriegeriſchen
Zapoteken bewohnt, die ſich durch eine augenſcheinlich ſehr alte Kultur
auszeichneten. Außer von einem weltlichen Herrſcher wurden ſie auch
von einem Prieſterkönig regiert, welcher den Namen Wiyatao führte,
„derjenige, welcher Alles ſieht. Er war der Urquell aller Gnaden und
Wohlthaten, ein indianiſcher Dalar Lama. Während die weltlichen
Könige ihre Reſidenz in Zaachilla Yoho hatten, lag die des
Wiyatao ſüdweſtlich davon in Mictla, dem heutigen Mitla,
im Thale von Oagxaca, wo die wohlerhaltenen Ruinen
ſeiner ehemaligen Paläſte den Zielpunkt aller modernen,
Mexiko beſuchenden Forſcher bilden. Die innere Ausſtattung dieſer
Paläſte ſowie der daneben befindlichen Tempel iſt eine überaus reiche

Perſonen borkotriren, ſodaß
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und zeugt von großem Heſchmack. Alle Mauerp waren mit T tuck be
kleidet und zum Theil mit einem Roth bemalt, deſſen Farbenton an
das Roth in Pompeji erinnert. Die Zimmer ſind zumeiſt ſchmal und
lang, und zeigen einen bemerkenswerthen Reichthum an Ornamentation,
welche durch kleine, regelmäßig zubehauene Steine hervorgebracht iſt,
die in ſehr geſchickter Weiſe zu mäandriſchen Linien, Stab-Ornamenten
und dergleichen zuſammengeſetzt ſind. Leopoldo Batres, welcher
die Ausgrabungen auf Monte Alban begann, glaubt aus der großen
Zahl der die Flanken des Berges bedeckenden Begräbnißſtellen
ſchließen zu dürſen, daß hier einſt das Heiligthum der Zapoteken war,
wohin jeder pi gerte, um den Göttern zu opfern, und wo die Vor
nehmen ſich beiſetzen ließen. Zu den wichtigſten Funden, welche
Balres auf Monte Alban machte, gehört ein 94 Fuß hoher Obelisk,
der vor dem Eirgang einer Grabkammer aufgeſtellt war. Alle
vier Seiten des Lbeisken ſind mit Bilderſchrifien bedeckt, die in
ihrem Charakter von den bisher bekannten Hieroglyphen gänzlich
abweichen. Mehrere menſchliche Figuren, von denen die größte ſich
auf der Vorderſeite des Steiner befindet, deuten an, daß der Obelis“
zum Andenken an eine hervorragende Perſon, vielleicht einen König,
errichtet wurde. Die Grabkammer ſelbſt, deren Pforte gleichfalls reichen
Skulpturenſchmuck trägt, iſt eingeſtürzt. Hier wie in verſchiedenen
anderen aufgedeckten Grabkommern fand man überaus ſchöne Amulette
und Schmnckſachen aus Jadcit, jenem eigenthümlichen lauchgrünen
Stein, welchen man zu Aexten, Perlen und dergleichen verarbeitet in
der Hinterlaſſenſchaft vieler vorgeſchichtlicher Völker fand, deſſen eigent
lichen Urſprung man aber bis jetzt nicht hat entdecken können.

Die Gefahren eines Zechgelages in Oſtafrika ſchildert folgen
der Bericht der „DeutſchOſtafrik. Ztg.“: Die männlichen Bewohner
einer Ortſchaft des Diſtrikts Wikindu im Norden des Bezirks Dar
es Salaam hatten außerhalb des Dorfes in e'ner offenen Makuti-
halle ein Feſt gefeiert und hierbei bis ſpät in die Nacht hinein
Goma geſchlagen und Palmwein getrunken. Gegen Morgen, als
dann Alles voll des ſüßen Palmweins am Boden der Markthalle
ſchnarchte, ſtattete ein Löwe der Geſellſchaft einen Beſuch ab und
holte einen Negerjungen aus ihrer Mitte, mehrere erwachſene
Schwarze dabei verletzend. Bei Tagesanbruch fand man die Ueber-
reſte des unglücklichen Burſchen im nahen Dickccht.

Eine recht moderne Heirathsgeſchichte iſt in Lahr paſſirt
und wird von der „Lahrer Zeitung“ in ihrem lokalen Theil wie
folgt geſchildert: „Dreiwöchige Bekanntſchaft. Letzten Sonntag
Hochzeit. Montag Ausſteuertag. Dienstag Erkundigungen über
Vorleben; Enttäuſchung und Trennung. Mittwoch Abholung des
gekauften und nicht bezahlten Heirathsgutes durch die Lieferanten.“
Viel ſchneller kann es ſelbſt in Amerika nicht gehen.

Eine Geburtstags-Ueberraſchung. Eine unliebſgme Ueber-
raſchung wurde dieſer Tage einem beſchäftigten Wiener Advokaten
in der innern Stadt von einem „Freunde“ bereitet. Als der Ad-
vokat früh in ſeine Kanzlei kam, fand er Stiege und Gang
überfüllt von Leuten. Die Jnvaſion erſtreckte ſich bis in ſein
Parteienzimmer, in dem Kopf an Kopf junge Leute ſtanden. Auf
die Frage, was dieſer Andrang zu bedeuten habe, erhielt er aus
ctwa vierzig Kehlen zugleich die Antwort: „Herr Doktor haben
heute annoncirt, daß Sie einen Bureaudiener ſuchen!“ Einer aus
der vorderſten Reihe griff in die Bruſttaſche, zog ein Zeitungsblatt
hervor und zeigte dem Advokaten das Jnſerot, laut welchem der
geſuchte Bureaudiener, der 9 fl. Wochenlohn erhält, ſich in der
Kanzlei vorzuſtellen habe. Der Advokat blieb eine Weile ſprachlos.
Dann begann er: „Meine Herren! Das iſt eine Myſtifikation; ich
vermuthe, daß mir irgend ein „guter Freund“ dieſe Ueberraſchung
anläßlich meines heutigen Geburtstages bereitet hat. Es thut mir
ſehr leid, daß man Sie nutzlos hierher bemüht hat!“ Der Doktor
zog dann ſein Portemonnaie und reichte dem Vorderſten in der
Reihe eine Zehn-Kronen-Note mit den Worten: „Hier auf Cigarren
für die Herren!“ Unter Hochrufen auf den charmanten Advokaten
verließ der ganze Trupp die Kanzlei, und ihr Sprecher gab den
übrigen auf dem Korridor und auf den Stiegen angeſammelten
Stellenbewerbern die nöthigen Auflärungen. Nun ſchloſſen ſich Alle
dem Manne mit der Zehn-Kronen-Note an, um wenigſtens eine der
Gratis- Cigarren zu erhalten. Jetzt ſpielte ſich Folgendes ab: Die
ganze Schaar zog zur nächſtgelegenen Tabaktrafik. Jhre Beſitzerin
gerieth in Angſt, als ſie die große Anzahl Menſchen ſah, und ſchloß
ſofort ihr Lokal zu. Die jungen Leute wollten aber die Cigarren
haben; ſie trommelten mit den Fäuſten an der geſchloſſenen Thür
und ſchrieen: „Aufmachen!“ Der Lärm lockte natürlich einen
Sicherheitswachmann herbei und dieſer veranlaßte, als er erfuhr,
um was es ſich handle, die Trifakbeſitzerin, das Lokal zu öffnen und
den Leuten um die zehn Kronen Cigarren zu geben. Mit den
Cigarren und unter Aſſiſtenz das Wachmannes zog nun die ganze
Schaar in den Börſenpark, wo die Vertheilung ſtattfand.

Neue vulkaniſche Ausbrüche. Nach den letzten Meldungen aus
r iſt der Vulkan Kilnaen wieder in Thätig-
eit getreten. Der neue Ausbruch iſt der ſtärkſte, welcher ſeit
zwanzig Jahren zu verzeichnen iſt. Auch auf Sawaii (Samoa)
auern die vulkaniſchen Eruptionen noch immer fort. Ueber die

Vulkane Savaiis, der 1691 Onuadratkilometer meſſenden
größten Samoa-Jnſel, enthält ein Aufſatz von Dr. Reinecke in
„Petermanns Mittheilungen“ einige Mittheilungen. Von Saſing
an der Nordküſte führt ein Weg nach dem Orte Aopo, von wo man
in einer halben Stunde nach dem weiter weſtlich gelegenen „Mua“
gelangt. Mua heißt „das Verbrannte“ oder „das Glühende“
und iſt der ſamogiſche Name für kahle Ueberſchüttungsgebiete, wie
ſie auf der Nordſeite der Jnſel vorkommen und auch nach Süden
hin weite Flächen bedecken. Der Buſch hört vor dem Mua plötzlich
auf. Vulkaniſcher, mit Verwitterungs- und Verweſungsprodukten
bedeckter baſaltiſcher Boden, mit dichtem Wald beſtanden, geht un-
vermittelt in ein faſt gradlinig von der Küſte aufſteigendes
Trümmerfeld über, auf dem weitporige, ſcharfrandige Lavablöcke
wild übereinander gewürfelt liegen und aufgethürmt ſind. Wendet
man den Blick landeinwärts, ſo führt links der faſt ſchnurgerade
Waldrand durch eine tiefe Einſenkung an kahlem Gebiet entlang

2. Beilage zu Nr. 543 der Halleſchen Zeitung 19. November 1902.
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und in den üvpigen Buſch, welcher von den öſtlichen Höhen her
niederſteigt, über. Wie ſich aber dem Auge in nächſter Umgebung
nach Weſten nur eine öde, kahle Ausdehnung zeigt und den Blick
über das Meer bis zum weſtlichſten Küſtenausläufer der Jnſel un-
gehindert ſchweifen läßt, ſo tragen ar die weſtlichen Gipfel des
Centralkammes einen kahlen, unerfreulichen Charakter. Drei ab
geſtutzte Kegel, in gleichem Abſtand von einander in Weſt Nord-
Weſt- Richtung folgend, beanſpruchen mit gleichem Recht auf Grund
ihres Ausſehens als Väter dieſer Verwüſtung betrachtet zu werden,
Die Entfernung vom erſten bis zum dritten Krater beträgt erwa
6 bis 8 Kilometer. Die Ausdehnung des Mua iſt etwas größer.
Um es von Oſten nach Weſten zu überſchreiten, braucht man gut
122 Stunden. Der erſt erwähnte Grenzſtrich iſt etwa 300 Meter
breit. Er geht dann in das eigentliche Lavafeld über. Auch über
der Weſtſpitze der Jnſel, über Falealupo, befindet ſich ein Krater,
deſſen Bildung und Umgebung auf eine noch junge Entwickelung
ſchließen läßt, die gewaltige Formenänderungen hervorrief; Dr.
Reinicke nimmt an, daß dieſe Weſtſpitze durch Hebung entſtanden
iſt, wie überhaupt die Jnſel ſich auf vulkaniſchem Wege von Oſten
nach Weſten gebildet hätte. Der letzte Ausbruch ſoll nach Angaben
der erſten Miſſionare und alten Samoaner gegen Mitte oder Ende
des 18. Jahrhunderts ſtattgefunden haben.

Zum Doppelmord auf S. M. S. „Loreley“. Das Dunkel, das
über dem Doppelmord auf dem Stationsſchiff „Loreley“ ſchwebt,
iſt noch nicht gelichtet, wenn man auch einige Anhalt spunkte
zu haben glaubt. Der verſchwundene deutſche Matroſe iſt jeden
falls noch nicht gefunden worden. Das bisherige Ergebniß der
Unterſuchungen war die Auffindung zweier Hammer, einer Feile
und eines Brecheiſens im Hauſe des Leuchtthurmwächters, in deſſen
Jolle iſt auch ein eiſerner Kaſten gefunden worden. Die dort
wohnende verdächtige Frau wurde, wie mitgetheilt, ver haftet.
Alle Nachforſchungen nach dem Verbleib des verſchwundenen
Matroſen Konrad Köhler waren trotz der dafür von der „Loreley“
ausgeſetzten Belohnung von 500 Drachmen bisher erfolglos. Die
Beerdigung des ermordeten Unteroffiziers Franz Biedritzki findet
Mittwoch Nachmittag ſtatt. Die Stationsyacht „Loreley“ iſt im
Jahre 1884 gebaut. Sie hat eine Länge von 63 Metern, eine
Breite von 8,8 und einen Tiefgang von 4,8 Metern. Jhre Waſſer-
verdrängung iſt auf 500 Tonnen, die Maſchinenleiſtung auf 700
Pferdekräfte berechnet. Das Schiff beſitzt eine Schraube, und die
Geſclvindigkeit beträgt zwölf Seemeilen in der Stunde. Jm
Herbſt 1898 nahm die „Loreley“, mit einigen Herren des kaiſer-
ichen Gefolges an Vord, an der Paläſtinafahrt des Kaiſers theil
und hat dann auch zeitweiſe zur Beförderung des kaiſerlichen
Couriers und der Poſt gedient.

Die neueſten „Polizeifälle“, nämlich der Fall Tampke in
Hannover-Celle und der Altonger Fall werden wir von jetzt ab
im politiſchen Theile behandeln. Wir weiſen auch heute auf
denſelben hin.

Starke Regengüſſe veranlaßten neue Ueberſchwemmung
die Pionieren erbantenin Modica. Sie riſſen von iproviſoriſchen Schutzwehren fort. Jn der Bevölkerung herrſcht

große Aufregung. Der Bürgermeiſter bat telegraphiſch das
Miniſterium, unverzüglich Hilfe zu leiſten.

Die Kälte in Rußland. Man telegraphirt uns aus Peter s-
burg, 18. November: Aus allen Landestheilen wird eine Zu
nahme des Froſtes gemeldet. Aus Kaſan werden 15 Grad,
aus dem Kama- Gebiete eine Kälte von über 20 Grad gemeldet,
alle Schiffe ſind eingefroren, maſſenhafte Quantitäten von Frachten
lagern in den SchiffsStationen.

Die Leiche des Burengenerals Lukas Meyer wird am Donners-
tag 10 Uhr Vormittags vom Kirchhof Jxelles nach Antwerpen
gebracht, um nach Transvaal eingeſchifft zu werden. Frau Meyer
begleitet die ſterblichen Reſte ihres Gatten nach Afrika.

Einſturz einer Schule. Aus Agram wird gemeldet: In der
Ortſchaft Svetajang iſt das neuerbauke Schulgebäude eingeſtürzt;
neun Perſonen wurden ſchwer verletzt.

Jhre eigenen Kinder ermordet hat die Wittwe Jung in
Wittenvurg (Mecklenburg). Man fand die Leichen der
getödteten Kleinen im Garten vergraben. Frau Jung wurde ver
haftet, und außerdem nahm die Polizei den Schuhmachermeiſter
Liebermann feſt, welcher der Beihilfe zu dem Doppelmord ver
dächtig iſt.

Die Affäre des Pariſer Tribunalraths Andrieux, der bekannt
lich beſchuldigt wird, bei der Unterſuchung gegen den betrügeriſchen
Bankier Boulaine Unregelmäßigkeiten u haben,
beſchäftigte am Montag die zuſtändige Kammer des Kaſſations-
hofes zu Paris in geheimer Sitzung. Andrieux wurde vor die An
klagekammer zu Rouen verwieſen. Dieſe Kammer wird darüber
zu entſcheiden haben, ob Andrieux wegen Theilnahme an Dieb
ſtahl und Hehlerei vor den Geſchworenengerichtshof geſtellt
werden ſoll.

(Schluß des redaktionellen Theils.)
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enthält aus allen Abtheilungen grosse Bestände und bietet eine güänstige Gelegenheit u vortheilhcften
Pinſccäufen, da de

reise bedeutend, meist um mehr als die Xälfte ermässigt

Netto-Baar verkauf.

Keir Umtausch
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A. Autkſt ch Co. er. Halle a. S.,
Steinstr. 8687.



h

e

e

ee e

h

h

Otto Marvr, Leipzig,
vereidigter Sachverſtändiger für Dampf- u. Gaskraftanlagen,

T wie auch für Centralheizungen.
el.o. Angenienrbureanu

für Neu u. Umbau von FKrafterzeugungs- u. Uebertragungs-,
ſowie von Fabrik- Einrichtungen.

Jnſtandſetzen mangelhafter Heizungen.
T U berwa vung techniſcher Betriebe geg. KFabresvergütung. W

Gr. Speicherräume mit Gleisanſchlußx

ſ balten zur Lagerung von Getreide, Rübenſamen e. beſtens
empifoblen Karl Jon. Jahn, Halle a. S.

Ghamotte- Fabri
Gebrüder Baensch, Dölau, Bez. Halle a. S.

Telephon 1137. Geſchäftsbegründung 1872. Telephon 1137.
Ghamottewaaren für alle geverbliven Zwecke, je voch Bedarf
und Zichnungen. Ghamottemörtel, ſachgemäß bereitet. zum
Verbrauch fertig unentbehrliv. Ghamotte-Steine, boch-
feuerfeſt, div. Marken. Eigene Hrube' hochfeue fenen Bennstedter

Thones und bochfeuerfeſte Gaolis
Offerten mit Probeſteinen, KoſtenAnſchläge arotis.

Vieh-Versicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit zu Schwerin i. M.

Auf Grund des Geſetzes über das Priratverſicherungs Unternehmen
vom kaiſerl. Aufſichtsamt für Privatverſicherungen genehmiagt.

Bis Ende Dezember 1901 geleiſtete Entſchädigungen
I. 1445 000.Verſich rungsſem n in 1901
FIK. I1280 000.

Proſvekte, Verſicherungs Bedingungen c. durch die Direktion,
ſowie duſch Herrn General-Agent A. Malsburg, Halle a. S.,
Riebeckp atz 3. Fernſpre ver 2/02.

Ein Transport hochtragender

neumilchender Kühe

Gebr. Fried mann.
Ein in beſter Kulturbefindliches Bauerngut
von 170 Morgen Größe ſt weger
Todesfall mit vollew lebender und
todten Jnventar, maſſiven aus
reichenden Gebäuden u. einer Akt
der Zuckerfabrik Stöbnitz vreis werth
zu verfaufſen. Alles Nähere durch

Friedrich Zschiegner.,
Mucheln. Bez Halle (5672

Zu verkaufen!
n gltes, renommirtes

Fuhrgeschäft
nebſt Landwirthſchaft, mit zehn
Pferden iſt krankheitsholber vei
einer Anzahlung von 21000 wir
ſofort zu verkaufen. Geſichterte
Einnahme pro Monat 1400 dis
1600 Mk. ohne Einnabme aus der
Landwirthſchaft. Offerten unter
Z. o 395 an die Exvped'tior
dieſer Zeitung. 15727

Gut mit Vorwerk
in der Provinz Sachſen, zuſammen
2900 Morgen groß, mi Land und
Waoſſerjagd, iſt durch mich zu ver
kaufen. Das Gut liegt etwa 8 km
von größerer Kreisſtadt (Kavallerie
rarniſon) und der Berlin Lehcter
Bahn entferrt.

Gute Chauſſee, Genoſſenſchafts-
molkerei und Stärkefabrk in un-
mite'b wer Nähe. Anz hlung 50 bis
0 000 Mark. Unterh ndler verb ten.
Weiter Ausku ft ertheilt (5751

Notar Dr. Wohlfarth
in Genthin.
g Ein Paar Gjährige,

aanz ſchw. Lüttichecr,
e vollſtändig fehlerfr-r Arbeiſsplerdo,

direkt aus der Arbeit,
ſtehen bill 6 zum Verkauf
5804) eorgſtraße 13.

Geschäftsgrundstücek
mit flottgehend. Weiß, Schnitt und
Wollwaaren Geſchäft in größere
Stadt der So idershäuſer Geger d, an
beſter Lage, ſofort für 28 00 Mk. zu
verkaufen. Anzahlg. 6000 Mk. Für
Anfänger vorzügl. Gelegenheit.
Anfängliche Verpachtung nicht
ausgeſchloſſen. Offert. von S lbſt
refleft. e beten sud B. V. 1899 an
Rudolf Mosse in Erfart. (5780

reichſtes Sorliment feinſter, immer
blübender Eliteſorten, beſo ders feine

Theeroſen, ho)e kerzengerade
Prachtſtämme, ſowie Buſchroſen.

Pracht-Hyazinthen!
Tulpen, Crocus, Narziſſen,
Schuceglöckchen, Seilla uſw.

erSalon -Hyazinthengläſer!
Gläſer mit Hyazinthen ſind als

Geſchenke ſehr geeignet.
Verlangen Sie gütigſt unſere

koſtenfreie Preisliſte!

Ed Poenicke Co, Pee8
Baumſchulen m. b. H. (4889

Suche Futterkartoffeln
zu kaufen. Offerten erbittet

A. Schramm,
Stadtgut Halle a. S.

Böllbergerweg 93.
Cerste, Roggoen, Uais

kauf. zum Tagespreis jed. Quantum

gegen ſo'ortige Kaſſe (5413
Ammendorfer Mühlenwerke

m Maulwurf-Felle rkauft D. Kölner. Fell- u. Rauch
waarenHand ung, Leipzig.

Zuſendung per Poſt franko erſeten,
wofür der Betrag umgehend franfo
zugeſandt wird. (5324

ine große
v
F.

ſchwerer, ſowie
einige leichtere
Arbrilspferde

ſtehen unter reellſter Girantie im
Gaſthofzur Weintraube, Geiſtſtr.,
preiswerth zum Verkauf. (5805

Pferde
zum S lachten kauft ſtets

Arthur Möbius,
Roßſchlächterei mit Dampf-
betrieb, Halle a. S., Lange-

ſtraße 21. Fernſpr. 1159
Zuchtſchweine,

Hork u. Berkſhires, ſind auf Dom.
e chlotheim in Thür. abzugeben.

Rübenſamen.
Futter- und Zuckerrüben-

ſamen zu kaufen geſucht. Off.
unter Z. s. 399 an die Exped.
dieſer Ztg. ereten.

m Anthracitengl.
ſowie [4, (askoks

empfiehlt ab Lager und frei
Haus zu billigſten Preiſen

Wilhelm Reupsch,
Inh.: Friedrich Jesan.

„Grüner Hof.“ Fernruf 208.
9982Gasheizöfen

in allen Preislagen billirſt bei Aug.
Haberland, Mitteſſtr. 2. (5768)

S dErbbegräbniss S
X gottescker abzu reten. Angebote
X wer B. e. 7010 hauptpostl.

Gebrauchte Pianinos.
tadellos erb., nur 200, 300 u. 400 Mk.
B. Döll. Gr. Ulrichſtr. 33/34. (5672

Nen?! r VDnerreicht? W Neu
Von diverſen Konkurrenzmaſchinen iſt

Eulenberg's Düngerstreuer
infolge ſeiner bedeutenden

J Vorzüge als
e S 9 der beſte bis jetzt

exiſtirende W
bezeichnet worden.

Proſpekte gratis und franko,

Wiesenkultivator „Salia“ Ven!
Bei gründl. Planirung der

Wieſen u. Kleefelder d. ca rtelten
F. Handarbeit gleich. ngeahnte

Voriyeile bietend! Von verſchied.
Prüfungséſtationen und landw.
Autoritäten as leicht u. vorzügl
arbeitend und von der D. L. G
1901 als

F „neu und beachtens werth
anerkannt! Coulante Preisſtellung. Alles Ravere Proſpekte.

D. R. P. 111755.
D. R. P. a.

Uen!

Walter Eulenberg, Halle a. S. 10,
Fabrik land w Maschinen,

Ferdinand Carl
Halle a. S, Herderſtr. 4,

Tiefbau Unternehmer.
Uebernabme von Bohrungen aller Art, Brunnen-, Schacht- und
Kohlenbauten, unterirdiſche und Tages ſoillenvauten. Abteufen in
ſchwimmendem Sebirge für größere Quanten Waſſer. Zeugn. vorhande

VornehmsieWeinachtsgeschenk

Ah ecte kostenlos,. V
XC Göwte Sfecler tobnt i denen

e

Suchen Sie
Jhre Cigarren aus meinem Lager von 2 Millionen Stück, conſervirt

nach neueſter CentralAblagerungsWMethode und Sie erhalten eine Glanz
leiſtung der Cigarren-Jnduſtrie, die nicht zu übertreffen iſt.

100 Braſil- Cigarren Mk. 3.70, 5600 St. k. 15.
100 Deutſche Helden 4.20,. 500
100 Vorſtenland-Braſil 4.90, 500
100 Diploma ff. e 5.30. 400 18.Je 25 St. obiger 4 Sorten, elegant in 100 St.Kiſte verpackt und

53 a r e e 7 St. R t. 77 Je 2 St. Muſter gegen
4 arken vor ort. No. 43 en 0 x 10 Et. ausN erleſene Marken frei Witt. 4.40. t rn St

-Holst.)
Stande, tägl. 1500 Pfd. Tahak z. fabriziren.

Se

Jagdweſten
in ſoliden Qualit. empfiehlt preisw.
Alexander Blau, Leipzigerſtr. 99.

annonciren will
seien es auch nur kleine

Anzeigen, wie: Personal-,
Vertreter-, Stellungs-, Kaufs-,empfiehlt
Verkaufs-, Pacht- u. Mieths-Jriſche Dauerbraudöfen Ceerehe men en an

ſowie (6787 Vortheil an die
Annoncen Expedition

Rudolf Mosse
Falle a. S.

Brüderstrasse 4:
Fernruf I51.

Hierdurch erwachsen dem
Iinserenten keine Mehr-
kosten, dagegen eine Reihe
von Vortheilen, wie: kosten-

freie fachmännische Bera-
thung hinsichtlich zweck-
entsprechender Abfassung
der Annonce, auffälliger Aus-
stattung derselden, Wahl der
bestgeeigneten Blätter etc.

Katalog gratis.

Junker d RuhHefen,
verbeſſertes amerik. Syſnem mit
Zirkulationn. Fußb denwärme.

Waſchgefäße

danerhaft, billigſt. (5132
Zander, Gr. Klausſtr 12.

lagämuffe,
Jagdhandschuhe,

Rucksäcke,
Jagdtaschen,
Iagdstühle,
Birschgläser
Nickmesse:,

V JS e 2 S
S aller noch am Lager befindlichen

Hyacinthen, Tulpen,
Z Grocus, Schneeglöck-

cCShen, Narcissen. 2
Hundeartikel,

überhaupt alle Faadgeräthe
in vrak liſchen Modellen

empfiehlt zu billigſt. Preiſen

Rich. Sehröder Jach.

nh. Walter Vhlig.
aſle a. S., Leipzgerstr. 2.

S Alles äusserst billig.
Zum Trodtenfeste: S

Capblumen, Wachsroſen,
Statice, Tannenzapfen,

Moos, Bindegarn riligtt.
Erfurter Samenhandlung
Wilhelm Greil,

Halle a. S., Markt 7,
neoen Herrn Elzo.

I XVIII

Korn Perlen un Otto Thul
Halle a. S., Leipzigerſtr. 87.

Stüa o T”WJXW--J
100 990

a) Formulare für Amks- p. Gemeinde P Pther und Schiedsmäunetr,

t n e

S

3823 82
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XVI

Geburtsſchein

Geſchäfts-Fournal
Verzeichniß d. genehm. Feuer

Verſiverungs Anträge
Reſtverzeichniß, Titelb. od. Einl.
Veryandlungs-Protokoll
Bekanntmachung
Einladung zur Sitzung
Stratausfertigung
Strafverfügung
Füorungszeugniß zum freiw.

Eintritt
Verantwortliche Vernehmung
Aufford. z. Rückkehr i. d. Dienſt.
Nachweiſ. eingeg. Strafgelder,

Titelo. od. Einlage
Voranſchlag, Titelb. od. Einl.
Rechnungsbuch, Tit. od. Cinl.

ArmenAtte n.ührungsbeſcheinigung.
Tanzerlaubniß
Erinnerungen
Voriadungen
Mahnzettel
Pfändungsbefehl
Behändigungsſcheine
Quartierdillets
Fehranzeige
Ladunn des Beklagten
Ladung des Klägers
Nachweiſ. d. i. Umherz.

gemäß 8 7 d. Eew.St.G.
ſteuerf. detrieb. ſteh. Gewerbe,

Muſter I (Tit. od. Einl.).
Nach weiſ. v. Manöver Ent

ſchäd. (Titel od. Einl.)
Perſonenverzeichniß, Muſt. III

(Titel od. Einl.)
Staatsſteuerrolle, Muſter V

(Titel od. Einl.)
Gemeindeſteuerliſte (Art. 24

sub 10) (Titel od. Einl.)
Staatsſteueriiſte, Muſter A

(Titel od. Einl.)
Bekanntm. z. Erricht. ein. Wohn

hauſes außerh. d. Dorflage 0,
Bau-Conſens
PfändungsProtokoll 0,
AnmeldeBeſchein. v. Außerh. 0,30
Erlaubniß zur Abhaltung von

Vereinsvergnügen
Ueoerweiſ. z. Einkommenſteuer
Anhang zur Staatsſteuerliſte,

Muſt. A Titel od. Einl.)
Nachweiſ. üb. verſönl. Verhältn.
Voriad. z. Unfallunteruchung
Krankenk.Verſ.Anu. Abmeld.
An u. Ahmelde-Beſcheinigung.
Beſchein. üb. erf. Wohnungs-

wechſel innerh. d. Gemeinde
Geſinde-Dienſthücher
Aurrechnungsbeſcheinigungen

d. Quittunastarten f. Aiters
u. Jnvaliditäts Verſicherung

Antrag auf Kreisbeibilte 0
Liquidation üb. Reiſekoſten u.

Tagegelder
Anmeldung z. UnfallVerſicher. l 0
Belag z. Begründ. d. Steuerabg. 0
Hebevuch (Titel od. Einl.)
Hebeliſte (Titel od. .Einl.)
Steuerzettel
Lieferzeitell
Verzeichn. d. Einn.Reſie an dir.

Staatsſteuern (Tit. od. Einl. 0,
Trichinenſchau Formulare
Fahrkarten z. Fahr. a. d. Fahrr. 1
An und Abmelderegiſter 1,50
Zugangsliſte, Muſt. XVII.. 0,90
bgangsliſte, Muſt. VIII. 0,90

Arbeitsvücher (für männliche
Arb. blau Umſchl., f. weibl.
Arb. braun Umſchlag)

Begl. Arbveitsbeſcheinigungen
Nachweis der gerichtlich be

ſtraften Perſonen.
Ortsſtatut, per Stück 0
Wegebeſichtigunr e e 0,60
Lohnzaolungsbücher.
do. Verzeichniß ausgeſtellter

Bücter Titel od. Einlage)
Nothteſtamentsformulare, 10

verſch. in Collect. zu je 5 Stck.
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b) Formulare für Standesbeamte

d rig beiHeeresErſatz)
Sterbeurkunde (Giltig b. An

elegeno. von Kreis-, Unall,
nvalidenVerſicherung)

Heirathsurkunde do.
Geburtsurfunde do.
Geburtsurkunde
Standesamtl. Ermächtigung
Aufgebots-Protokoll
Beſ veinigung über erfolgte

Eheſchiießung
Heiraths- Urkunde
Ausweis-Beſchein. f. d. Taufe
Aufgebots- Urkunde
AufgebotsAush. Er wächtig.
Beſſheinigung zum Zwecke der

Taufe und der Beerdigung
AusweisBeſcheinigung fur die

Beerdigung
Sterbe Urkunde
Anzeige vom Tode einer Perſon,

die minderjährige Kinder
hinter läßt.

Anzeige von der Geburt eines
ebelichen nachgeborenen oder
eines unebelichen Kindes

Anzeige v. d. Eheſchließung
einer Frau, die minderjähr.
Kinder hat

0,80

0,75 1,-

e) Skainten u. Formulare für Orts-Piehrerßcherungen.
Statuten für Rindvieh Schweine und PferdeVerſicherungs Ver

Jeine; Beitritts-Ertläringen; Vertrauensmänner-Berichte; Auszug

0,55

0,45
0.45
0,45
1,10
1,10 1,60
1,65 2

0,75
1,10
0.55
0,75
0,75

0,55 0,75

0,75

3,20

3.20
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1,75
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1,75

1,75

aus dem VerſicherungsRegiſter VerſicherungsRegiſter; Einnahme-
Journal; AusgabeJournal: auptouch.

her
Gohnon

Pfund
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IIalIe N. S.,
Gr. Steinstr. 88.

Specialgeschäſt für Sammet und Seidenstoſſe.

WeihnachtsAusverkauf
bei bedeutend ermässigten Preisen.

Seidenhaus Georg Sehwarzzenber
Als vortheilhaften Gelegenheitskauf empfeble:

Finzelne letzte Roben
Roben Kknappen FIaasses
Blusen-LKReste in Sammet und Seide.
Kleine Seiden-Reste f. Schärzen u. Einsätze.

S er

in schwarzer und farbiger Seide,

Plüsch-Reste, Sammet-Reste,
Velvet-Reste.

Leipzigerstrasse 8.

Apelt's
gem. Naushalt-

Kaffee
hergestellt aus reinem

sohnenkaffee und feinstem
Getreidekaffee

Pfund 55 Pfennig

Leipzigerstrasse 8.

Damen
und Kinderkleider werden gut-
ſigend, hochmodern und dillig an
geferti t

Dzondiſtraße 5, II. r.
(Seiten ſtraße in der Forſterrafe).
cm=m=mw„

Puppe Perrücen
von echtem Haar und unverwüſt-

8 icher Halibarkeit ſchnell
g billigſt in dreierlei Friſuren.
r.Heinr. Krolow, genttets.

Gebrauchte Pianos u. Harmoniums
zu verkaufen. C. Kiech-. HRKitter,
Leipzigerstrasse 73.

ganz friſche einzelne

DF 20 Pfg.
V z30 Pfg.

aufen.und zu kauf

Herr. Herren, Knaven u. Frauen
kleider, Schubwaaren c. kauft u. be
zahlt gut Schülershof l.

Große
Kaninchen-Ausstellung

in Freyberg's Garten
Freitag, den 21. bis Sonntag, den 23. November.

Eintritt 25 Pſ. Kinder 10 pr.

Portieren -Friese

Schlafdecken, Reisedecken,

Fenstermäntel
mit modernen Mustern und Berden.

Derudiditungstränge
zum Verdichten von Fenstern und Thüren.

Arnold Troitzsch
Gr. Ulrichstr. am Kleinschmieden.

Specialgeschäft für Teppiche, Möbel-
stoffe, Gardinen, Linoleum, Tapeten.

Tur Vorfeier des Todtenfestes.,

Sonnabend, den 22. November 1902,
Abends 5 Vrr

in der Marktkirche
Geistliche Musikaufführung

der Sing- Akademie
Mitwirkende Frau Professor Schmidt. Fräulein Exter

Dessau. 0 rgel: Herr Orvanist Petersen, Leipzig.
Programm Chore mit Orgel von Brahms und Nendelesohn.

Chorüie on Seb. Bach. Arien Von Bach, Häadel, Mendelssohn ete

rgelsätze von Bach etc. (5773Karten für Nichtmitglieder zu 1,50 und 1 k. in der Hof-
enhandlung Reinhold Koeh, Alte Promenade 1 a.

T
Als hervorragend billig empfehlen einen Poſten z. Th. nicht mehr

Tier e e on a mr 2 m
So Vier a o e v
TIandcuoheor See e 9 m. 5 m
Bettbezuge
De e e o vhh, 90 2th. 23 an

Scehürzen
Wir machen darauf aufmerkſam, daß wir nur ſolide Qualitäten führen

und bietet der Welihnachts AusverkKaur Gelegenheit, gute Waaren billig

hebr. Fackenheim,
Gr. Ulrichſtraße 12.

z Schaufenster-Auslagen bitte zu beachten.

l

mit Kiſſen, pro Garnitur 3 Mk.
und 4 Mk.

50 Pfg. V
75 Pfg.

2606666 60069 0006 6066602
Z Arnold Ohbersky, Jnh.: Fath. Vieweg, S

Gorset-Fabrik,
Halle a. S.,

Gr. Steinſtrafze, Ecke Kleinſchmieden.

Weihnachts
Ausverkauf

in eleganten
Pariser Mocdellen,

ſowie einfacher Corſets, darunter auch S

GRoTE 5CE Verlagsbachhandlung in berlins W. 46

Soeben erscheint:

Henry Thode:

MICHELANGELO
UND DAS ENDE DER RENAISSANCE.

1. Band: DAS GENIE UND DIE WEILPT.
Preis geherftot Mark. gebunden I Marſe.

23 Dienstag 4 Obr Ueb. tür Damen,Sing-Acacdl. n r er Volke
meld b. Professor Reubke, Bernburgerstr. 30, V. 10-11.

Nausens Kasseler Mafer-Kakao
wird als hervorragend wohlthuendes u. leicht
verdauliches Kräftigungs- Mittel angewendet

dei
Magen Leiden
Darm- Leiden

Durchfall
Magerkeit

n
leichsucht

und ist Für
Kinder das bekömmlichste Getränk.

Nur echt in blauen Cartons à 1 MK., niemals lose.

Jn den Weberdörfern
feblt es bei herannahendem Winter an Arbeit auf die Erzeugniſſe der
Handweber, als Leinen, Halbleinen, bw. Gewebe aller Art, Bett
zeng, Jnlett, Schürzen, Eulengebirgs-Haustktleiderſtoffe, Tiſch
zeug, Taſchenücher, Hand u. Wiſchtücher, Scheuertuch u. A.

Das Nähen und Sticken von Wäſche aller Art ſowie ganzer
Ausſtattungen wird gern übernommen.

Die Güte und Preiswürdigkeit der Waaren und Arbeiten be
zeugen Tauſende unverlangter Belobigungen.

Um dieſe fleißigen Weber dauernd deſchäftigen zu können, bittet
um recht zahlreiche Aufträge das

Waldenburger Weber Unterſtützungs Unternehmen
Th. Schoen, Wüſtewaiters dorf an der Eule.

Preisbuch mit Verz. fehlerbafter und zurückgeſ. Waaren unentgeltlich.
Proben voſtfrei. Waaren von 20 Mark an franko.

Verlangen Sie nur
unt2

Gebrannte affees

in Packeten à X und J Kilo mit vollem Firmen-Aufäruek.
A. Zzuntz sel. Wwsu., Kgl. ete. Hof.

Preise K. 1,20, 1.40, 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2,00 p. Kilo.
Verkaufsstellen durch Firmenschiſder kenntheh.

Wein- Restaurant
„tHötel Tulpe“,

Pr. Holländer, Natives, Caviar Nalossol,
fr. Kummer.

Alle Delikatessen der Saison
Diners Soupers.

mit grossen NVebenräunmen unàä
kleinere Zimmer 2u fFestlichkeiten.

Oienstag, den 25. Norember, Abends 7'/2 Uhr
in den „Kaisorsälen“

Klavier-Ahend

Eugen d'Albert.
HGrogramm Beethoven: Sona e C dur. Brahms: Rhapsodie.

Schubert Zwei Impromptus. Chopin: Sonate H-moll
d'Albert: S herzo. Liszt Soirée de Vienne No. 6 und
Tarantelle.
Concertflügel: Steinway Sons.

Billets zu à 3, 2, 1 u. 1 Mark in der HofmusikKalien-
handlung Reinhold Koen, Alte Promenade la.
Ferospr. 2129. Für Studirende beim Universitätskastellan.

d W ne h e mW un nTrinkkuren im Hause mit
Lamscheider Staſtlbrunnen

wegen seiner Haltbarkeit überaus wirksam

bei Blutarmut, Frauenleiden,
Magenbeschwerden, Nervenschwäche, nach
Wochenbetten, Operationen, Blutverlusten.

S Ausführliche Mitteilungen kostenlos durch die oer waltung des LamscheiderSstahlbrunnen. Roppard a. R.
e mit ärztlicher Gebrauchs Anweisung in Mineraiwasserhandiungen

BKinzel- Unterricht
fur Herren und Oamen in Sohönsohrift, kaufmännischer und
landwirthschaftſieher Buchführung, Handeizcorrespondenz, Rechnen,

Stenographie und Maschigensohrelben

alle a. S. franz Wehmer. Poststr. 1.



e

e

ne

e

Kleiderstoffe Seidenstoffe FIäntel-Confection
farbig und schwarz,

Meter 75 PFg., 1.00, 1.50, 2.00 M.

in lege Art und jeder Grösse

in jeder Grösse und Preislage

glatt und gemustert.
in grossem Sortiment

in neuesten Stoſſfen

Paletots Capes Jacketts
in allen Grössen und Preislagen

Vertige Kleider Costum- Röcke Blomsen
und modernusten Schnitten

Morgenröcke m Unterröcke IIatinés
in jeder Preislage

in grosser Auswahl empfehle ich zu

in Wolle und Seide,
aparte Mlacharten

in neuen Facono

S Weihnachts-Geschenlen.
Halle a, S.,C. A. Boegelsacis 9 Gr. Ulrichstrasse IS.,

Neues lIheater.
Direktion Zu E. M. Mauthner.
Donnerstag, d. 20. Nov., Anf. 85.Zum letzten Malſe:

Ludwig Fulda Abend.
2eche. Ehrenhandel. Frl. Wittwe.
Freitag: Einziges Enſemble-Gaſt
ſpiei der Kgl. Sächſ. Hofſchauſpieler
Paul WiezKe, Otto Gevbühr,oiara Seivacn.

Novität! Zum 1. Male Nopftät!
Des Paſtors Rieke.Komödie i. 3 Akt. v. Erieh Sohlalkſer.

StadtTheater.
Mittwoch (Bußtag),

den 19. November 1902,
Abends 7 Uhr

67. Vorſtellung im Abonnement.
Viertel.47. Vorſt. im Farben-Abonn.

Farve: vbiau.

ConcertKaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 9x Uhr.

Donnerstag d. 20. Nov. 1902,
Abends 7x Nhr:

68. Vorſt. im Abonnement.
4. Viertel.

21. Vorſt. außer Farben-Abonn.
Gaſtſpiel des Königl. Preuß.

Hofſchauſpielers Rud. Coristians
vom Kgl. Schauſp'e haus in Berlin.

Der Talisman.
Dramatiſches Märchen in 4 Akten
(mit theilweiſer einesalter Fabelſtoffes) von L. Fulda.
Aſtolf, König von

Cypern 2Berengar, ſein Ober

e rt uiomed wolling.Vanſilio des f. J. Wieſe.
Ferrante Schöndorff.
Maddalena, Diomed's

Tochter J. Ravenau.Niccola, Haushof-
meiſter C. Stahlberg.Etefano, Hauptmann
der Leiewache E. Guth

Der Hofkoch E.
Omar H. RodiusHabakuf, ein aiter

Korbflechter F. Verend.Rita, ſeine Tochter M. Adolphi.

Anſelm g. Amberg.Benedict Bürger Kuſtermann.
Guido von A. Dalwig.
Balduin Cypern G. Jungk.
Guthard W. pa.Eia Höflina A. NaG. öhriſtians als Gaſt
geſſenön. 7 Uhr. Anf. 7Uhr.

Ende 10 Uhr.
dGarantirt

naturreinenBienen- Honig,
per Glas 80 Pfg.

A. Krantz Xaech.,
S Seinſtr. 11. Fernipr 2064.

Zoolog. Harten.
Mittwoch, d. 19. November
Entree bis Vorm. 12 Uhr:

Erw. 30 Pig., Kinder 20 Pfg.
Von 12 Uhr ab

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Eintrittskarten für
NMitgl. d. Pr. Beamt.-Ver.

haden Nachmittags Gültigkeit.

Ohrenwärmer
neueſter Conſtruktion, à Stck
75 Pfa. 6 Stck. fco. Zuſ.
Otto BlanKkKenstein,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 86. (5796

Welt-Panorama,
Tölz.

Crklärung!

fähigkeit, ſowie Dauer dieſen weit zurückſtänden.

zu konkurriren.

holen kann.

ABAonaaeaaaaannnkGvrcene v

Die amerikaniſche Singer Co. Nähmaſchinen Aet.-Geſ.
behauptet in ihren in den hieſigen Tageszeitungen erſcheinenden Annoncen,

daß alle unter dem Namen „Singer“ angebotenen deutſchen Nähmaſchinen
den älteſten Modellen nachgebaut ſeien und in der Konſtruktion, Leiſtungs

Unterzeichneter ſieht ſich veranlaßt, dieſer falſchen Behanptung
und unlauteren Reklame entgegenzutreten, denn die neueſten
Syſteme der amerikaniſchen Singer Co., die von ihr als die
höchſten Errungenſchaften der Technik hingeſtellt werden, ſind
von Herrn Phil. Diehl aus Worms, einem Deutſchen, erfunden.

Es benutzt demnach die amerikaniſche Singer Co. Näh-
maſchinen Aet.-Geſ. dieſe deutſche Erfindung, um heutzutage
überhaupt noch mit den leiſtungsfähigen deutſchen Nähmaſchinen-
Fabrikanten wie z. B. Seidel K Naumann in Dresden, Ver
treter für Halle Otto Giſeke Vachf.), deren Weltruf bekannt iſt,

Man laſſe ſich daher nicht beirren, ſondern kaufe ſtatt der
amerikaniſchen Nähmaſchinen nur gute, ſolide, leiſtungs-
fähige, deutſche Nähmaſchinen, welche allen Anforderungen voll
und ganz genügen. Kein Jntereſſent hat nöthig, von Amerika
zu holen, was er beſſer und billiger in Deutſchland

dtto hiseke Nachf., nh.: dsxar Schil,

Gr. Steinſtraße 83. Halle a. S., Gr.“Steinſträße 83.
Vertreter der Firma Seidel 8 Naumann, Dresden.

Jährliche Erzeugung: 80000 Nähmaſchinen, 30000 Fahrräd er, (2500 Arbeiter)-

A. Krantz Nachf.,

T

Max Richters Röst-Kafſſfee?
per 1 Pfund MK. 1,00, 1,20, 1,40, 1.60. 1,80, 2,00.

Thee neuester Ernte?
Sonehong per 1 Pfund MK 2,90, 3,00, 4,00, 6,00
Melange-Thee S. 00, 6,00,Grus- Thee 99 99 2.,00.Russischer Karawanen- Thee

von Gebr. Popoſſf, Mosknu,
per 1 Pfund russiseh M. 4,00, 5,00, 6,00, 7,00, 10,00.Entölt. Cacao vorzüglichster Qualität

per 1 Pſand M. 1,60, 2,00, 2,40empfieh it

Fernsprecher 2064.Kostproben 7

Partenkirchen.
Garmiſch, Zugſpitze.

Grosse Steinstrasss ll,

Zum Beſten des
evangeliſchen Kirchenbanes

in Cilli (Steiermark)
öſſentiiehe Versamminng
im Saule des Ev. Vereinshauſes,
Mittwoch, den 19 November

(Buztag), Abends 8 Uhr:
Vortrag des vHerrn Prarrers

Fritz May aus Cilli. „Kampf
und Sieg des Evangeliums in
Steiermart“; An'prachen der Herren

r r Elze und Oberpfarrer
Wächtler.

Der Eintritt iſt frei.
Der Halleſche Hilfesverein für
die proteſtantiſche Bewegung

in Oeſterreich.
FEze, Ju'iz- und Stadtrath.
Der Evangeliſche Bund.

Prof. D. Witte.

Hötel Stadt Berlin
(Speisesaal).

Jeden habenFreunde des nabe ls ſind

willkommen. C. Nesse.

Direktion: Rich. IInbert.
Großes Senſalions Programm!

Verlängertes Gaſtſpiel von
Karl AIaxstadt

Falnaſſa- fheater

in ſeiner G anzrolle:
EB Der Bettelbna.

Scene aus dem bayeriſchen Hoch
gevirge. Große dekorative Aus
ſtattung. Alpenglüben uſw.

Neu! Die phänomenale Neul

4lexand. Geni-Truppe,
10 Perſonen m. igren grosar gen
ifariſchen Spie en zu Pferde.Damn-Qui nackte Merod ia

Kunnſeſang a eapella.
ad' El Kader, arabiſcher
Ma er, Aus'ührung v. Koloſal-
Temve:a-Gemälden. Carlo
BRourgognino, elaſtücher
Gladia or. Tom Brlarly,
Fußkünſtler und Erfinder der
faro. Silbouetten. Signora
worina, die Dame mit dem
Löwengevbiß. Zahnkraftlünnlerin.

Warry Arlon G ſangs-
humoriſt. American Bios-
cope, lebende Phorograpyien.
Am Bußtag bleibt das

Theater geſchloſſen.

Dpoſo-TToater fleater

rektion: Gustav Poller
Am Riebeckplatz,

nächſte Nähe d. Hauptvahnhofes.

Das Riesen-
Monstre- Programm.

Einzig anf der Welt
exiſtirend.

Die Original
Frank Bonhair-Truppe
mit ihren weltbekannten und

weltberühmten
Ikarischen Spielen.

Allabendlich
jubelnder Beifall

Der größte
elektriſche Ausſtatiungs-Akt
„Jm Zaubergarten“.

Ein Traum im Märchen-Land.
W Eigene eirrz: angelegt
Kraft-Maschinen. Der immense
benöthigte elektrische Strom
wird vom städt. Elektric täts-

zu Halle a. S. geliefert.
Am Bußtag:

Keine Vorsteliung.
t e e s :LL-=-ZLA,,g-Ä-
Gold Schiffchen

Herm. Heller,
Gr. U. richstr. 37. Fernspr. 649.

U. a. täglich
fr. Pfahlmuscheln

in ganz vorzügl. Qualität.

wötel Prinz Heinrich
Bernhburgerstr.

Verelnszimmer.
e r ä

Fienstädt,
Gaſthof zum

Deutſchen Kniſer“.
Donnerstag den 20. Nov.
Gr. Ertrakonzert,
ausgeführt v. Trompeter C orps
des Mansfeld. Feld Art. Reg

Nr. 75 aus Halle a. Sunter verönncher Leituns d. Könial.
Muſik Dirigent. Herrn F. Stade-

Na t dem Konzert

S RalIl.Anfang 7 Uhr.Es ladet döflichit ein

Ed. Börge, Gaſtwirth.
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Mittwoch

Landeszeitung für
Provinz Sachſen und Umgebung.

Ein Meteor, über welches wir geſtern ſchon unter den Nach
ten aus Halle berichteten, wurde auch anderwärts geſehen. Aus

ſchiedenſten Theilen der Provinz wird uns gemeldet, daßdi grſee S Abend zwiſchen 526 und 6 Uhr mit ſehr
e e n ne Weſten wach Den ſtreiſend, geſehen wurde
Fellem Scheine von Weſten z O geſ

na, 1/. Nov. (Beerdigung.) Auf dem kleinen
egſe Wöltberg fand am Sonntag Nachmittag die Bei-

ir des auf ſo tragiſche Weiſe jn der Brauerei zit Brehna unis
uns mmenen Vraumeiſters Rauſchenbach, deſſen Familie in
et wohnt, unter reger Betheiligung der Ortseinwohner ſtatt.
r Paſtor Ragotzky Wörmlitz hielt die tiefergreifende Grab

Eine Wittwe und zwölf Kinder beklagen den Tod ihres Er

nährers. J eW. Lützen, 18. Nov. (Tödtlich überfahren,) Geſtern
erieth der Knecht Flohr aus Groß-Görſchen, welcher Zucker

ben in die hieſige Zuckerfabrik zu fahren hatte, unter den Wagen.

zwei Räder gingen ihm über den Kopf und Hals, wodurch er einen
Jruch des Genicks erlitt. Er blieb ſofort t o dt. Der Verunglückte
ſinterläßt eine Frau und drei Kinder.

Zwochau, 16. Nov. (Selbſtmord.) Der 17jährige
gandlungsgehilfe Kupfer aus Leipzig ſprang am Sonnabend
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den am Dorfeingange von Brehna
er gelegenen Teich. Man konnte, krotzdem man den Vorfall be
rkt hatte, den Lebensmüden nur als Leiche aus dem tief
hlammigen Waſſer herausziehen.

Wittenberg, 15. Nov. (Zu der Exploſion auf
er Gasganſtakt) theilt das „Wittenb. Tgbl.“ noch Folgendes
mit: Am Sonnabend Nachmittag gegen 3 Uhr erfolgte guf der
gieſigen Gasanſtalt eine Exploſion im Reinigerraum. Die Arbeiter
Rabach und Steinig waren mit Füllung der Reinigerkäſten be
ſchäftigt, eine Arbeit, die dieſelben ſchon ſeit Jahren verrichten.
Mit dem einen Kaſten fertig, nahm Rabach die Einſchaltung in
n Betrieb ſelbſt vor, um den zweiten austragen zu können. Hier-
jei unterließ er die erforderliche Vorſicht, ſich von dem dichten
Abſchluß der abſperrenden Ventile zu überzeugen und begann mit
er Arbeit. Durch ausſtrömendes Rohgas wurde der mitarbeitende
Steinig betäubt. Der hinzukommende Dirigent ſah, daß aus dem
ſaſten Gas entwich, und ließ durch den Arbeiter Lorenz die Ventile
desſelben feſter anziehen. Die Ausſtrömung verringerte ſich zwar
twas, es wurde aber Befehl gegeben, den Deckel des Kaſtens wieder
aufzuſetzen, um dann nach den Urſachen zu forſchen. Während die
Arbeiter Lorenz, Schmidt und Rabach dieſe Arbeit verrichteten,
eilte der Dirigent ans Telephon, um ärztlichen Beiſtand für den
hewußtlos daliegenden Steinig zu beſchaffen. Rabach wurde nun
ebenfalls bewußtlos dabei und in der Angſt um dieſen und um ſich
ſelbſt friſche Luft zu verſchaffen, öffnete Lorenz eine im Fenſter
neben dem Kaſten befindliche Luftklavpe. Durch den entſtandenen
Luftzug nahm das Gas wahrſcheinlich ſeinen Weg hierdurch ins
Freie und entzündete ſich an der Zündflamme einer außerhalb des
Gebäudes angebrachten Laterne. Die Exploſion erfolgte, als Herr
Sartorius ſich wieder auf dem Wege nach dem Reinigerraum be
ſand. Verunglückt iſt Niemand, da ſich die Arbeiter
außerhalb des Gebäudes mit Rabach beſchäftigten, hierdurch leider
die Schließung des Deckels verzögernd. Das ausſtrömende Gas
hrannte aus dem Kaſten und nur dem beſonnenen und ſchnellen
Eingreifen des Dirigenten, der ſofort die Ventile abſtellte, iſt es
u danken, daß kein Brandſchaden entſtand. Jm Uebrigen iſt der
Raterialſchaden kein bedeutender, der Betrieb
onnte ſofort wieder aufgenommen werden. Die betäubten Arbeiter
Rabach und Steinig wurden wieder zum Bewußtſein gebracht.

Torgau, 17. Nov. (Reichstagskandidat der
Freiſinnigen.) Auf dem am vorigen Sonntag in Halle
abgehaltenen Bezirkstag der freiſinnigen Volkspartei wurde als
Reichstagskandidat ſtatt des Paſtors emer. Knö rcke der Char-
lottenburger Arzt Dr. Bernſt ein aufgeſtellt.

Arzberg, 16. Nov. Opfer einer M eſſer
teche re i.) Heute Nachmittag wurde auf dem hieſigen Kirchhof
die Leiche des bei einer Meſſerſtecherei verwundeten Knechtes
Nicolaus Schwirz aus Kaucklitz durch den katholiſchen Pfarrer Herrn
Schrage aus Torgau beerdigt. Der todtbringende Stich war
ſchon vor ca. neun Wochen erfolgt. Nach Schluß einer in Blum
berg ſtattgefundenen Tänzerei lauerte ein junger Burſche aus
Blumberg dem Schwirz auf und verſetzte ihm mit dem Meſſer einen
Stich in den Schädel, ſodaß der Schädelknochen durchbrochen wurde.
Schwirz klagte von der Zeit an über heftige Kopfſchmerzen, hielt
aber die Hilfeleiſtung eines Arztes nicht für
nothwendig. Am Mittwoch Nachmittag nun wurde er im
Pferdeſtalle des Rittergutsbeſitzers Herrn NetteAdelwitz, wohin er
ſich zu einer Dienſtleiſtung begeben hatte, todt aufgefunden. Dem
Vernehmen nach hat die geſtern vorgenommene Obduktion der
Leiche unzweifelhaft ergeben, daß der Tod infolge des Meſſer
ſtiches eingetreten iſt. Der Attentäter, der ſich ſchon in den Schul
jahren durch Rohheiten auszeichnete, iſt inzwiſchen in das Amts
gerichtsgefängniß zu Mühlberg t.

Merſeburg, 17. Nov. (Typhus. Diebſtähle.)
Seit voriger Woche befindet ſich die Familie des Vorwerk 16 wohn-
haften Schloſſers B. im hieſigen Krankenhauſe, da, wie der
„Merſeb. Korreſp.“ mittheilt, die Eheleute und zwei ihrer Kinder
am Typhus erkrankt ſind. Die Frau liegt ſchwer krank darnieder,
während ein Kind bis jetzt von der tückiſchen Krankheit verſchont
geblieben iſt. Jn der geſtrigen Nacht iſt aus dem Garten des
ſtädtiſchen Krankenhauſes hierſelbſt eine Partie Wäſche, die Zum
Trocknen aufgehängt war, geſtohlen. Zur ſelben Zeit hat ein Dies
dem Reſtaurant „Bellevue“ vor dem Klauſenthore einen Beſuch
abgeſtattet und dort, nachdem er ſich Eingang durch ein Küchen-
fenſter verſchafft, etwas Geld, eine große Menge Biermarken in
einer Kaſſette, ungefähr 300 Stück Cigarren und eine Flaſche Nord
häuſer entwendet. Von den Dieben hat man bis jetzt keine Spur.

Merſeburg, 17. Nov. (Al s Reichstagskandidat)
für die nächſtjährigen Wahlen wurde auf dem Bezirkstage der frei
ſinnigen Volkspartei, der am vorigen Sonntag in Halle abgehalten
wurde, ſtatt des Gutsbeſitzers Ritter Barnſtedt der General
ſekretär Fiſcher Berlin beſtimmt. Sollte Herr Ritter den
Waſſerſtieflern ſich nicht „unentwegt“ genug verhalten haben?

Löbitz, 17. Nov. (Einführung.) Durch den Königl.
Superintendenten Dr. Schmidt aus Liſſen wurde geſtern unſer
neuer Ortsgeiſtlicher, Herr Iekor Block vorher in Weickels
dorf in ſein Amt eingeführt.r Prehſch (bei Oſterfeld), 17. Nov. (Diebſtahl.) Jn
der Nacht zum Sonnabend wurden einem ruſſiſch polniſchen Arbeiter
des hieſigen Rittergutes ſeine Erſparniſſe in Höhe von 70 Mark
geſtohlen. Als Dieb wurde ein Mitarbeiter Namens Milzarek vom

endarm Hoffmann aus Stößen ermittelt. Das Geld hatte M.
im Abort des Gutes verſteckt. Er mußte es herausgeben und wurde
dann verhaftet und dem Oſterfelder Amtsgerichts Gefängniß ein
geliefert.

S burg a. U., 17. Nov. (Elektriſche Beleuch-Stexenrg Geſtern Abend wartung. Guſtav Adolf-Feſt.)

die Provinz
unſere Stadt zum erſten Male elektriſch erleuchtet. Unſere
Ephorie feierte geſtern hier ihr Guſtav AdolfFeſt. Die Predigt
hielt Herr Superintendent Jan der Roßleben. Jn der abend
lichen Nachverſammlung ſprachen über die Los von RomBe
wegung Paſtor Seifert-Balgſtedt und Superintendent
Zander, während Superintendent Holzhauſen-Freyburg
die Schlußrede hielt. KollektenErtrag 124,283 Mk. Jm letzten
Jahre betrug die Einnahme 632 Mk., die Ausgabe 581,55 Mk.,
darunter 231,55 Mk. an den Haüptverein in Halle.

m Querfurt, 17. Nov. (Neue Eiſenbahnlinie.)
Montag, den 24. d. Mts. verſammelt ſich im Franke ſchen Gaſt
hofe zu Gleing das Komitee der Kleinbahn Querfurt--Mücheln-
Naumburg, um mit den Jntereſſenten über den vprojektirten Eiſen
bahnbau zu berathen. Außer Vertretern des Magiſtrats zu
Naumburg und Querfurt gehören zu dem Komitee die Herren
Rittergutsbeſitzer von Helldorff-Zingſt, von Helldorff-Gleina,
Ortsrichter Geßner-Kalzendorf und Oekonomierath Bothe
Branderode. Ohne die Koſten für den Grunderwerb werden noch
etwa 32 Millionen Mark erforderlich ſein. Der nächſte Kreistag
wird ſich mit dieſer Bahnangelegenheit ebenfalls beſchäftigen.

z. Artern, 17. Nov. (Ge werkſchaft Kyffhäuſer.
Bauthätigkeit. Attentäter Witte.) Es beſteht
die Hoffnung, daß die hier domizilirende Gewerkſchaft Kyffhäuſer,
deren Auflöſung beſchloſſen war, weiter beſtehen bleibt. Eine
vom Repräſentanten Becker zum 29. d. Mts. nach Artern ein
berufene Verſammlung wird darüber entſcheiden. Die Bau
thätigkeit in dieſem Jahre iſt trotz der fortgeſetzt herrſchenden
Wohnungsnoth hier keine beſonders lebhafte geweſen, denn es ſind
im Ganzen nur 5 neue Häuſer gebaut worden. Dafür verſpricht aber
das nächſte Jahr die Entfaltung einer reicheren Bauthätigkeit,
denn die Baufirma Krauſe von hier hat in der Bahnhofſtraße ein
größeres Bauterrain käuflich erworben und will im nächſten Jahre
mit der Bebauung derſelben beginnen. Drei neue Straßen, Ab-
zweigungen von der Bahnhofſtraße, ſollen angelegt und mit
Häufern verſehen werden. Auch der Bau einer katholiſchen Kirche
und eines Amtsgerichtsgebäudes ſteht fürs nächſte Jahr in Aus-
ſicht. Der inhaftirte Privatlehrer Witte aus Roßleben weigert
ſich nach wie vor, ſich ins Krankenhaus bringen zu laſſen, damit die
Kugel, die er ſich aus Unvorſichtigkeit ins Bein geſchoſſen hat, ent
fernt wird. Er behandelt ſich im Gefängniß ſelbſt auf eine ihm ge

eignet erſcheinende Weiſe. eBleicherode, 17. Nov. (Chlorkaliumfabrik.) Der
Bezirksausſchuß ertheilte der Königl. Berginſpektion die Genehmi-
gung zum Bau und Betrieb einer Chlorkaliumfabrik hierſelbſt und
der Ableitung der Entwäſſer aus der Fabrik in die Bode. Zahl-
reiche Jntereſſenten machten Einwendungen dagegen geltend.

Frankenhauſen, 15. Nov.
kLirche.) Geſtern Abend entſtand in dem altehrwürdigen Gottes-
hauſe ein Brand, der leicht gefahrvoll hätte werden können, wenn
er nicht frühzeitig bemerkt und im Entſtehen gelöſcht worden wäre.
Die Urſache des Brandes iſt noch nicht genügend aufgeklärt.

Halberſtadt, 17. Nov. (Reichstagskandidat.) Die
Antiſemiten haben in ihrer Vertrauensmänner- Verſammlung am
16. November den Reichstagsabgeordneten Profeſſor Dr. Paul
Förſter- Friedenau zu ihrem Kandidaten für unſern Wahl
kreis ernannt. Herr Profeſſor Förſter hat die Wahl angenommen.
Die „Halberſt. Ztg.“ bemerkt dazu: Bis zu drei Kandidaten hätten
wir es nun alſo ſchon gebracht, mit Nr. 4 werden wohl demnächſt
die Freiſinnigen auf dem Plane erſcheinen. Vielleicht wird dann
auch bald das halbe Dutzend voll und die Sozialdemokraten lachen
ſich vergnügt ins Fäuſtchen ob dieſer Zerſplitterung und der im
Wahlkampfe natürlich nicht ausbleibenden Verärgerungen, der,
ſtatt einmüthig die Sozialdemokratie bekämpfenden, ſich blind-
wüthig unter einander befehdenden bürgerlichen Parteien.

Deſſau, 17. Nov. (Ein beachtenswerther
Urnenfund) iſt am Sonnabend von Arbeitern des Maurer-
meiſters Berger in einer Kiesgrube, welche weſtlich der Deſſau-
Leipziger Bahn in unmittelbarer Nähe des Gaſthauſes Haideburg
liegt, gemacht worden. Es wurde eine vorzeitliche Begräbnißſtätte
aufgedeckt, die neun Urnen enthielt. Da die Leute aber nicht er
kannten, um was es ſich handelte, wurden leider acht der Gefäße
zertrümmert, und nur das neunte, eine große Urne, konnte wohl
erhalten geborgen und von Herrn Berger in Verwahrung ge
nommen werden. Jn der Grabſtätte wurde auch ein Steinbeil
gefunden; dasſelbe war aber von den Arbeitern ſchon weiter
gegeben und muß erſt wieder zur Stelle geſchafft werden. Herr
Dr. med. Seelmann in Alten, als Alterthumsforſcher bekannt, hat
auf erfolgte Benachrichtigung hin die Fundſtätte ſofort in Augen
ſchein genommen und wird verſuchen, von dem Funde zu retten,
was noch zu retten iſt. („Anhalt. Staats-Anz.“)

Cöthen, 17. Nov. (Studium der Keramik,
Cement- und Glasinduſtrie am Städtiſchen
Höheren Techniſchen Jnſtitut.) Die Leitung des
IJnſtituts theilt uns mit, daß ſie Herrn Civilingenieur Löſer in
Halle für eine Reihe von Vorträgen gewonnen hat, die bisher
im Lehrprogramm des Jnſtituts fehlten, da es von Jntereſſe war,
dieſelben einem Spezialfachmann agnzuvertrauen, der gleichzeitig
im praktiſchen Leben ſteht. Herr Dipl.-Jngenieur Löſer wird in
dieſem Semeſter über folgende Fächer vortragen: Rohmaterialien
der keramiſchen Jnduſtrie 1 Stunde, Porzellan, Steingut. Stein
zeng und verwandte Zweige, ſowie feuerfeſte Produkte 2 Stunden,
Technologie der Mörtelmaterialien und des Glaſes 3 Stunden.

Jena, 17. Nov. (Wilderer. Ei s.) Ein Wilderer
wurde geſtern vom Feldaufſeher Seiler in der Perſon des vor
beſtraften und lange im Verdacht der Wilddieberei ſtehenden
Arbeiters Mächtig auf friſcher That abgefaßt, als er im Munke-
thale eben einen Haſen geſchoſſen hatte. Die Saale zeigte
dieſe Nacht ſchon oberhalb der Camsdorfer Brücke das erſte Eis.

Altenburg, 17. Nov. (Sr ſt i ck t.) Das jährige
Söhnchen des Gardinenſpanners Str. hier, welchem beim Mittag
eſſen ein Stück Fleiſch in die Luftröhre gekommen war, erſtickte,
bevor der Arzt erſchien.

Eiſenberg, 17. Nov. (Angeſchoſſen.) Während einer
Jagd in Königshofener Flur wurde der als Treiber fungirende
Schulknabe Winter von einem Gutsbeſitzer angeſchoſſen und ſchwer
verletzt.

NMeiningen, 17. Nov. (Selbſtmord.) Der
23jährige Tiſchler Hermann Kämmer von hier hat ſich geſtern
Vormittag erſchoſſen. Die Urſache der That iſt in Liebeskummer
zu ſuchen. Kämmer hat den Chinafeldzug mitgemacht und iſt Jn
haber der Chinadenkmünze.

Leipzig, 16. Nov. (Zwei Enkel des Altreichs-
kanzlers) Fürſten v. Bismarck, die Grafen Heinrich und
Chriſtian zu Rantzau, wurden geſtern in die Zahl der akademiſchen
Bürger durch den Rektor der Univerſität Geh. Rath Prof. Dr.
Wäch aufgenommen; ſie ſtudiren Rechtswiſſenſchaften. Jm An-
ſchluß hieran ſei bemerkt, daß einſt auch der gegenwärtige Reichs
kanzler, Graf von Bülow, an der Univerſität Leipzig einige

Semeſter ſtudirte. WZwickau, 15. Nov. (Zerriſſener Zug.) Zwiſchen
Reuth und Gutenfürſt iſt geſtern früh bei dem 4 Uhr von hier nach

(Feuner in der Unter

3. Beilage zu Nr. 543 der Halleſchen Zeitung 19. November 1902.

Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Hof verkehrenden Güterzug der hintere Zugtheil, aus 21 Wagen
veſtehend, losgeriſſen und, vom Perſonal des vorderen Zugtheiles
aus unbemerkt, auf der freien Strecke ſtehen geblieben. Der früh
8 Uhr 5 Min. von Leipzig nach Hof verkehrende Perſonenzug, der
dem Güterzuge folgte, konnte noch rechtzeitig zurückgehalten werden,
erlitt jedoch nahezu eine halbe Stunde Verſpätung.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Sei der internationalen Konferenz über Funken-

telegraphie beabſichtigt auch die franzöſiſche Regierung
offiziell mit einem eigenen Syſtem hervorzutreten. Es erſcheint aber
zweifelhaft, ob die bezüglichen Vorarbeiten bis zu dem ſeſtgeſetzten
Termine erledigt ſein werden.

Kopenhagen, 17. Nov. Der Polarforſcher Bald wir
Ziegler kommt im Dezember nach Tromſö, um Vorbereitungen zu
einer neuen Polarexpedition zu treffen. Der däniſche
Steuermann Löth, der an der vorigen Expedition theilnahm, iſt auch
für die bevorſtehende engagirt worden.

Profeſſor Franz von Lenbach, welcher bekanntlich
vor einiger Zeit ernſthaft erkrankt war, befindet ſich zur Zeit zwar
auf dem Wege der Beſſerung, iſt aber noch nicht völlig wiederhergeſtellt.

Bildhauer C. Taubert, Lehrer der Fachklaſſe für Holz
ſchnitzerei an der Unterrichtsanſtalt des Kunſtgewerbemuſeums zu
Berlin, iſt zum Profeſſor ernannt worden.

Leipzig, 17. November. Profeſſor Arthur Nikiſch,
Dirigent des Leipziger Gewandhauſes, hat heute ſeine 14tägige ruſſiſche
Künſtlertournee angetreten. Nikiſch wird vor dem Zarenpaare
Beethovens beide große Meſſen dirigiren,

Strindbergs „Erich XIV.“ ging Montag Abend im
Schweriner Hoftheater zum erſten Mal in deutſcher Sprache
über die Bretter. „Erich XIV“ iſt diejenige von Strindbergs
Hiſtorien, von der Strindberg ſelbſt annahm, ſie werde auch außerhalb
Schwedens am beſten wirken. Nach der Schweriner Probe dürfte
Strindberg irren, trotz überraſchender Einzelheiten zumal im dritten
Akt. Seine Hiſtorie vom unſeligen, dramatiſch oft behandelten König
Erich zerfällt in eine Reihe gedrängter, manchmal epigrammatiſch
knapper Szenen. Auch der Schluß der Hiſtorie gleicht einem galligen
Epigramm, aber aus dem zerſtückelten Vielerlei wird nichts Ganzes.
Man folgte dem Stück mit höflichem Beifall.

„Möller Hildebrandt“ iſt der Titel eines neuen vier
aktigen Schauſpiels von Max Dreyer; die Erſtaufführung des
Werkes wird noch im Laufe dieſer Spielzeit im Deutſchen Theater zu
Berlin ſtattfinden.

Opern-Statiſtik. Ueber die Aufführungsziffern von
Opern in Deutſchland giebt das neue Regiſter zum deutſchen Bühnen
ſpielplan 1901/1002 (Breitkopf und Härtel) einen intereſſanten Ueber
blick. Die höchſte Zahl, 997, nimmt diesmal „Lohengrin“ und
„Carmen“ ein. Es ſchließen ſich nun an: „Tannhäuſer“ 268, „Caval
leria“ 249, „Freiſchütz“ 243, „Troubadour“ 238, „Mignon“ 220,
„Undine“ 217, „Margarethe“ 212, „Fliegende Holländer“ 194
egen 155 im Vorjahr, „Zar und Zimmermann 1090,

„Martha“ 190, „Vajazzi“ 174, „Zauberflöte“ 173, „Walküre“
162, „Hänſel und Gretel“ 156, „Waffenſchmied“ 155, „Fidelio“ 154,
„Figaros Hochzeit“ 150, „Luſtige Weiber“ 143, „Meiſterſinger“ 138,
„Aida“ 128, „Trompeter von Säkkingen“ 114, „Regimentstochter“
108, „Barbier von Sevilla“ 105, „Rheingold“ 105, „Don Juan“ 102,
„Hoffmanns Erzählungen“ 96, „Fra Diavolo“ 96, „Wildſchütz“ 95,
„Glöckchen des Eremiten“ 92, „Siegfried“ 89, „Louiſe“ (von Charpen
tier) 88, „Weiße Dame“ 87, „Samſon und Dalila“ 85, „Die Jüdin“
83, „Götterdämmerung“ 78, „Poſtillon von Lonjumeau“ 73, „Ver-
ſunkene Glocke“ 70, „Evangelimann“ 66, „Rigoletto“ 63, „Nachtlager
in Granada“ 60, „Triſtan und Jſolde“ 59, „Violetta“ 58, „Othello“
57, „Oberon“ 56, „Prophet“ 55.

Heute vor 75 Jahren, 18. November, ſtarb ein Liebling
der Muſen, Wilhelm Hauff, im noch nicht vollendeten 25.
Lebensjahre. Erſtaunlich iſt, was der phantaſiereiche, ſchwäbiſche
Poet in der kurzen Spanne ſeines Erdendaſeins geſchaffen hat.
Zum heutigen 75jährigen Gedenktage möchten wir nur an das
ſinnreiche Gedicht erinnern, das Ludwig Uhland „Auf
Wilhelm Hauffs frühes Hinſcheiden“ verfaßt hat

„Dem jungen, friſchen, farbenhellen Leben,
Dem reichen Frühling, dem kein Herbſt gegeben
Jhm laſſet uns zum Todtenopfer zollen
Den abgeknickten Zweig, den blütherwollen!
Noch eben war von dieſes Frühlings Scheine
Das Vaterland beglängzt. Auf ſchroffem Steine,
Dem man die Burg gebrochen, hob ſich neu
Ein Wolkenſchloß, ein zauberhaft Gebäu,
Doch in der Höhle, wo die ſtille Kraft
Des Erdgeiſts räthſelhafte Formen ſchafft,
Am Fackellicht der .Phantaſie entfaltet,
Sah'n wir zu Heldenbildern ſie gefſtaltet.
Und jeder Hall, in Spalt und Kluft verſteckt,
Ward zu veſeeltem Menſchenwort erweckt
Mit Heldenfahrten und mit Feſtestänzen,
Mit Sathyrlarven und mit Blumenkränzen
Umkleidete das Alterthum den Sarg,
Der heiter die verglühte Aſche barg.
So hat auch er, dem unſre Thräne thauk,
Aus Lebensbildern ſich den Sarg erbaut.
Die Aſche ruht, der Geiſt entfleugt den Bahnen
Des Lebens, deſſen Fülle wir nur ahnen,
Wo auch die Kunſt ihr himmliſch Ziel erreicht
Und vor dem Urbild jedes Bild erbleicht.“

(Schluß des redaktionellen Theils.)

X-Strahlen
werden ſeit einiger Zeit benutzt, um die Beſchaffenheit der Zahnwurzeln
an lebenden Menſchen mittels Durchleuchtung des Zahnfleſſches feſtzu
ſtellen. Die Unterſuchungen ergaben das intereſ, ante Reſultat, daß die
Wurzeln ſchlecht gepflegter Zähne erſchreckende Verär derungen aufwieſen,
Es iſt dieſes ein neuer Beweis dafür, daß der Gebrauch eines Niüssigen
Reinigungsmittels unbedingtes Erforderniß einer vernunſtigen
Zahnpflege iſt, da nur dieſes ſich in das Zahnfleiſch einſaugen und in
alle kleine Spalten eindringen kann. Beſitzt dieſes Mundwaſſer
desinficirende Kraft, wie allein das bewährte Kosmiän-Mund-
Wasser., ſo erhält man bei regelmäßigem Ge rauch desſelben die
Zähne geſund und ſchön, ſo lange dieſes nur irgend möglich iſt.

Pilsner Bier Haupt Contor
Lager u. Eiskellereien mit direktem Gleisanſchluß

Landébergerſtraße 7. Fernſprewer 238.
NB. P. eislinen zu meinen div. Bieren ſind in meinem Contor u haben und werden auf Wunſch franko zugeſandt

von Anton Hreher Michelob (Böhmen) empfiehlt in vorzüglich 5 Qualiät in Gebinden, Flaſchen
und Syphon

E. Lehmenr, Halle a. S.
II. Contor

Bölbergaſſe 2, Fernſprecher 1287,
an der Gr. Ulrichſtraße.



e Er

Bekanntmachung,
betreffend die Prüfung von Fleiſchbeſchanuern.

Auf Grund des 8 2 der Prüfungsvorſchriften für die
Fleiſchbeſchauer (Ausführungsbeſtimmungen des Bundes-
rathes vom 30. Mai 1902 zu dem Geſetze vom 3. Juni 1900,
betreffend die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau), beſtimme ich
mit Genehmigung der Hercen Miniſter für Landwirthſchaft,
Domänen und Forſten, ſowie der geiſtlichen, Unterrichts und
Medizinal- Angelegenheiten Folgendes:

I. Zur Abhaltung der Prüfungen von Fleiſchbeſchauern
wird für den Regierungsbezirk Merſeburg eine Prüfungs-
Kommiſſion gebildet.

2. Die Prüfungs- Kommiſſion beſteht aus

a) den Mitgliedern:
J. Departementsthierarzt Dr. Feliſch in Merſeburg als

Vorſitzender,
Direktor des Schlacht- und Viehhofes Reimers in
Halle a. S.,
Kreisthierarzt Memmen in Hettſtedt;

b) den Stelloertretern:
Kreisthierarzt Memmen in Hettſtedt,

e

Kreisthierarzt Friedrich in Halle a. S.
3. Die Prüfungen finden in dem ſtädtiſchen Schlacht

und Viehhofe zu Halle a. S. ſtatt.
4. Die Prüfungsgebühren betragen 10 Mark und ſind

dieſelben bei der Meldung zur Prüfung an en Vorſitzenden
der Prüfungs- Kommiſſion zu entrichten. Bei Einſendung
des Betrages durch die Poſt ſind 5 Pfg. Beſtellgeld bei-
zufügen.

5. Zur Prüfung dürfen nur zugelaſſen werden Bewerber
männlichen Geſchlechts, die

1. das 23. Lebensjahr vollendet und das 50. Lebensjahr
noch nicht überſchritten haben,

2. körperlich tauglich, insbeſondere im Vollbeſitz ihrer
Sinne ſind,

3. mindeſtens vier Wochen lang einen regelmäßtgen
theoretiſchei. und praktiſchen Unterricht in der
Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau in dem öffentlichen
Schlachthofe zu Halle a. S., Eisleben, Naum-
burg a. S. oder Weißenfels genoſſen haben. Aus-
nahmsweiſe dürfen Bewerber zugelaſſen werden, die
das 23. Lebensjahr noch nicht vollendet oder das
50. Lebensjahr bereits überſchritten haben.

Die Zulaſſung zur Prüfung iſt zu verſagen, wenn That-
fachen vorliegen, welche die Unzuverläſſigkeit des Nachſuchen-
den in Bezug auf die Ausübung des Berufs als Fleiſch-
beſchauer darthun.

Erſter Schlachthofthierarzt Weißhun in Halle a. S.,

Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis.
Ueber die Zulaſſung zur Prüfung entſcheidet der Vor

ſitzende der Prüfungs- Kommiſſion. Gegen die Verſagung
kann von dem Zurückgewieſenen Beſchwerde bei dem Regie
rungs- Präſidenten eingelegt werden.

6. Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ſind durch
Vermittelung der Landräthe, in Städten mit mehr als 10 000
Einwohnern durch die Polizei- Verwaltungen an den Vor
ſitzenden der Prüfungs- Kommiſſion zu richten. Dieſe Be
hörden haben ſich bei Weitergabe der Geſuche an den Vor-
ſitzenden der Prüfungs- Kommiſſion darüber zu äußern, ob
ihnen Thatſachen bekannt ſind, die die Unzuverläſſigkeit des
Nachſuchenden in Bezug auf die Ausübung des Berufs als
Fleiſchbeſchauer darthun.
ſt Dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ſind beizu-
ügen:

a) ein Altersausweis (kirchliche oder ſtandesamtliche
Atteſte, Militärpapiere),

b) ein ärztliches Zeugniß über die erforderliche Körper
beſchaffenheit,
eine Beſcheinigung über die vorgeſchriebene Aus
bildung in einem der unter 5 Ziffer 3 genannten
Schlachthöfe,

9) ein kurzer, ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf,
e) ein amtliches Führungszeugniß (vpolizeiliches Atteſt).
7. Die Einberufung zur Prüfung erfolgt durch den Vor

ſitzenden der Prüfungs- Kommiſſion unter Angabe der Zeit,
wann dieſelbe ſtattfindet.

8. Für die bei den Prüfungen zu fordernden Kennt-
niſſe und Fertigkeiten ſind die Beſtimmungen der Prüfungs-
vorſchriften für die Fleiſchbeſchauer (Ausführungsbeſtim-
mungen des Bundesraths vom 30. Mai 1902 zu dem Geſetze
vom 3. Juni 1900, betreffend die Schlachtvieh- und Fleiſch
beſchau) maßgebend.

9. Wer die Prüfung beſtanden hat, erhält einen von
dem Vorſitzenden der Prüfungs- Kommiſſion auszufertigenden
Befähigungsausweis.

Jm Falle Nichtbeſtehens der Prüfung hat der Vorſitzende
einen entſhrechenden Vermerk in die Beſcheinigung über die
genoſſene Ausbildung einzutragen.

Die Wiederholung der Prüfung ohne Wiederholung der
Ausbildung darf nur vor derjenigen Prüfungs- Kommiſſion
erfolgen. welche die erſte Prüfung abgenommen hat, und
zwar früheſtens vier Wochen nach der vorausgegangenen
Prüfunc und höchſtens zweimal. Hat der Prüfling ſo
mangelhafte Kenntniſſe und Fähigkeiten gezeigt, daß eine
Wiederholung der Ausbildung vor erneuter Zulaſſung zur
Prüfung erforderlich erſcheint, ſo iſt ihm dies bei Mittheilung
des Ausfalles der Prüfung zu eröffnen.

Merſeburg den 5. November 1902.
Der Königliche Regierungs- Präſident.

J. V. gez. Von Terpitz. [15 811

Bekanntmachung,
betr. die Ansbildung von Lehrſchmiedemeiſtern.

Nack einer Mittheilung der Landwirthſchaftskammer
die Provinz Brandenburg iſt der Beginn des nächſten Kurſus
zur Ausbildung von Lehrſchmiedemeiſtern an der Lehr
ſchmiede zu Charlottenburg auf t

Montag, den 2. Februar 1903
feſtgeſetzt worden.

Anmeldungen ſind an den Direktor des Jnſtituts, Ober
Roßarzt a. D. Brand zu Charlottenburg, Spreeſtraße 49
zu richten.

Merſeburg, den 3. November 1902.
Der Königliche RegierungsPräſident.

J. V.: von Terpitz.

Bekanntmachung.
Der Hausbeſitzer Carl Reinicke in Schlettan beabſichtigt

in ſeinem daſelbſt belegenen Grundſtücke ein Schlachtehaus zu
errichten.

Dieſes Vorhaben wird gemäß der g. 16 und 17
der Reichsgewerbeordnung und der g8 34-—36 flg. der da
erlaſſenen Ausführungsanweiſung vom 19. Juli 1884 mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Zeichnung
und Beſchreibung der Anlage in unſerem Geſchäftszimmer
während der Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen.

Etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage ſind binnen
zwei Wochen nach Ausgabe des dieſe Bekanntmachung ent
haltenden Blattes ebendaſelbſt ſchriftlich in doppelter Aug-
T oder zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf dieſer
Friſt können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr an
gebracht werden.

Zur mündlichen Erörkerung der rechtzeitig erhobenen Ein
wendüngen wird Termin auf

den 6. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr
in unſerem Geſchäftszimmer anberaumt.

Jn dieſem Termin wird auch im Falle des Ausbleibens
des Unternehmers oder der Widerſprechenden mit der Erörterung
der Einwendungen vorgegangen werden.

Halle a. S., den 17. November 1902.
Namens des Kreisansſchuſſes des Saalkreiſes.

Der Vorſitzende
von Krosigk.

[1581t0
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Nr. 4027. K.A. (15812

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Verkauf von Pappeln.Die an der Straße HilleDiemitz zwiſchen der Nagelfabrik und
dem Reideburger Wege ſiehenden 42 Stück Pappeln ſouen auf dem
Stamme verkauft werden. Der Erſteher hat dieſelben innerhalb
4 Wochen nach ertheilte Zuſchlage ſelbſt zu entfernen und die Wurzel
ſtöcke zu roden. Angebote hierauf ſind an unſere Stadtgärtnerei,
Schimmelſtraße 1, dis zum 25. ds. Mts. zu lichten. [5747

Halle a. S., den 15. November 1902.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Gemäß der 88 7 und s des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird

hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der durch Beſchluß
beider ſtädtiſchen Körperſchaften mit Zuſtimmung der Polizei-
Verwaltung für das Grundſtück Prinzenſtraße 13 Front
Prinzenſtraße in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen
neu feſtgeſetzte Fluchtlinienplan förmlich feſtgeſtellt worden iſt,
nachdem der Eigenthümer des erwähnten Grundſtücks ſein Ein-
verſtändniß mit demſelben erklärt hat.

Der Plan kann im Stadtbauamt eingeſehen werden.
Halle a. S., den 11. November 1902.

Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Die Auktion des ſtädtiſchen Leihamts, welche im Monat No-
vember d. Js. im Auktions-Lokale des Leihamts abgehalten
werden wird, beginnt

Donnerstag, den 20. November 1902
und wird vorausſichtlich 4 bis 5 Tage in Anſpruch nehmen. Es
kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner
Betten, Leib und Bettwäſche, Schuhwerk neue und getragene
m eſtücke Muſikwerke und verſchiedene andere Sachen zum

erkauf.
Halle a. S., den 17. November 1902.

Das Leih-Amt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht, daß

den Packetbeellern auf ihren Beſtellungsfahrten Packete ohne Werth
angabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden dürfen. Es
iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtait die Abholung von Packeten aus
der Wohnung ſchriftlich zu benellen. Für derartige Beſtellſchreiben
oder Beſtellkarten kommt eine Hebühr nicht zur Erhebung dieſelben
können in die Briefkaſten gelegt oder den beſtellenden Boten mitge eben
werden. Die Packetveneller nehmen die Packete entweder innerhalb der
Häuſer ſelbſt, welche ſie zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung be
treten, oder an denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk
jeweilig härt.

Die Gebühr für Einſammlung der Packete veträgt 10 Pfg. für

jedes Stück. Kaiſerliches Poſtamt II.
Schulze.

Bekanntmachung.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom

29. September d. Js. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß der für die Felſenſtraße feſtgeſetzte Fluchtlinienplan
nunmehr förmlich feſtgeſtellt worden iſt, da Einwendungen gegen
denſelben nicht erhoben ſind. Der Plan kann im Stadtbauamt
eingeſehen werden.

Halle a. S., den 12. November 1902.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 29 der n'uen Satzungen der Landſchaft der

Provinz Sachſen und der von dem Könagaliven Kommiſſarius der
Landſchaft genehmigten Ausführnnisbe ſtimmungen ünd heute folgende
4 o ige Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditve. bandes der
Provinz Sachſen ausgelooſt worden:

u 1000 Thlr. Nr. 246. 364. 790. 1157. 1196.
n 506 Thlr. Nr. 360. 421. 427. 532. 616.
u 100 Thlr. Nr. 201. 373. 520. 972. 1164. 1488. 1644.
u 50 Thlr. Nr. 61. 1214.
u 25 Thir. Nr. 61.
ie ausgelooſien Pfanddriefe werden hiermit den Jnhabern zur

Einlöſung durch Baarzaulung des Nennwerthes am 1. Juli 1903
gekündigt und müſſen zur Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen

und den Zinsſcheinanweiſungen in umlaufsefähigem
Zuſtande eingeliefert werden.

Ecrfolat die Enlieferung nicht innerhalb eines Monats nach dem
Verfalltage, ſo hat der ſäumige Funhaber nur noch Anipruch auf die
bei der Landſchaft befindliche Einlöſungsſumme; mit ſeinen weiteren
Rechten wird er durch Beſchluß der Direktion ausgeſ bloſſen.

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden von
der Einlöſungstumme in Ada gebrabt. Die Ein öſungsſumme wird
bei der Einſendung der S.ücke durch die Pont den Einſ ndern mangels
wer Anträge unter voller Werihangabe portopflchtig zuzeiandt
werden.

Zug'eich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren Ver
looſungen noch rückſtändig ſind

1. Die 40 igen Pfandbricfe des landſchaftlichen Kredit
verbandes der Provinz Sachſen

un 1000 Thlr. Ne. 208. 581. Zu 500 Thlr. Nr. 672. 935.
u 5 Thlr. Nr. 178.

2. Die 3 igen Pfandbriefe der Landſchaft
der P ovinz Sachſen:

u 3000 Mk. Nr. 955. u 1000 Mk. Nr. 194.
u 500 Mk. Nr. 14. Zu 150 Mk. Rre. 6.

Halle a. Saale, am 15. November 1902.
Die Direktion

der Landſchaft der Provinz Sart,ſen.
Goeldner. Bertram.

Fundſachen- Verkauf.
Freitag, den 21. und Sonnabend, den 22. d. Mt8., von9 Uhr Vorm. an findet in unſeren Funddureau hier, Thbielen

ſira e Nr. 1, öffentliche Verſteigerung von Fundgegenſtänden
gegen ſofortige Baarzahlung nait. Am 2l. d. Mts. zwiſchen 12 und
1 Uhr Nachmittags kommt ein Fahrrad zum Verkauf.

Die Auftion der verfallenen, bei dem unterzeichneten Leihamte
im Monat Seprember 1901 verſetzten und ernenerten Pfänder,
welche die Pfandnummern von 8:1201 bis 85540 tragen
und über welche die Pfandſcheine in rothem Druck aus-
geſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 10. Dezember 1902 und an den darauf
folgenden Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von S bis 4 Uhr im Auftionszimmera orhhanſes, An der Marienkirche Nr. 4, abgehalten

erden.
Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold

und Silbergegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten,
Leib und Beitwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke
Spieldoſen und verſchiedene andere Sachen.

Halle a. S., den 11. Rovember 1902.

Königliche Eiſenbahn Direktion.

Muſterhafte Obſthäume ler Art.
D Alleebäume, Zierbänme, Zierſträucher, Wein
S reben, Beerenobſt, prima Roſenhochſtämme,

Buſchroſen, Kletterroſen, Blumenzwiebeln
n. ſ. w.

Reichhaltige Preisliſte mit zoblreichen Ab
dildungen und Kultu anleitungen koſtenfrei zu Dienſten.
Ed. Poenicke 6 C0., m. b. H., Baumſchulen, Delitzſch 31.

Unſere Osbſt- Bau nſchule ſieht unter Kontrolle der Landwirthſchafts

Sächsische

Dresden.
(Verſicherungs-Kapital 28312359 Mk.) (Verfügbare Reſerven 334 084 Mk.)

Die Verſicherung von Pferden, Rindvieh Schweinen, Ziegen c.
erſtreckt ſich nicht nur gegen die Verluſte durch Krantheiten, einſchließ
lich Senchen und Unglücrksfälle, ſondern auch auf die koſtenloſe NMit-
verſicherung der Gefahren der Zuch und Kafſtration, außerdem auf
Wunſch auf Einſchluß des durch Huf, Bein und ſonſtige Leiden entſtehenden
Minderwerthes. Die Prämien ſind feſt und, da ohne Nachzahlungs-
pflicht, billig und können auf Wunſch in zinsfreien Theilzahlungen
entrichtet werden. Beſondere Abtheilungen: 1. Verſichecung
einzelner Zuchtſtuten (nicht alle Pferde brauchen verſichert zu werden)
gegen die aus der Teächligkeit entſtehenden Verluſte. 2. Verſicherung
von Fohlen während des Sommers auf der Weide, auf ſog. Fohlen-
koppeln. 3. Verſicherung angekörter Deckheugſte ſowie edler Luxus-
pferde bis zu 6000 Mark. 4. Verſicherung einzelner, beſonders werth-
voller Zuchtſtiere der Zuchtgenoſſenſchaften od. Heerdbuchvereine.

V Auf Wunſch ſtehen beſte Referenzen langjähriger Verſicherter gern
zur Verfügung. R Zu jeder gewünſchten Auskunft ſowie Abſchluß
von Verſicherungen empfiehlt ſich der (5335
Subdirefktor Eugen Lippold, ErTurt,

Fernſprecher 867, und die bekaunten diverſen Vertreter.
e

Braunschweigische Maschinenbau- Anstalt
Braunschweig.

R Vrebstrom- und Hinphasen-
Rippenmatoren.

Neul D. R. G. M.
Höchte TLeistungsfähigkeit,

geriuges Gewient.
Billigete Preise.

T Wiederrerkäufer hohen Rabatt.

ee-Das Gut Zweenfurth
Nr. 34 am Vahnhofe Bors-
dorf, 125 oder 179 Acker groß,
mit herrſchaftlichem Hanſe ſoll
ſofort oder zum 1. Juli 1903
wegen Todesfalls neu verpachtet

werden. wahAlles Nähere durch die
Trampe-Freyberg'ſche
Grundſtürks-Verwaltung-

Der Rechtsanwalt.
Dr. DBeneceke.

Leipzig, RNeumarkt Nr. 314, II.

Thüring. Weisskalk4-
deſter Vau und Düngekalk, 95 Kalk, von Autoritäten empfoölen,

kammer für die Provinz Sa vſen.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S. R. Schrader Halle a. S.

offeriren in aroßen wie kleinen Poſten, ſederzeit friſch gebrannt und
lie'ervar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von

Komptoir: Alte Promenade la

Vieh Versicherungs Zank,

Nr.

ug sZeitu Couri

Ges

Schriſt

wegen,
heitspa

e
bevorſte

wenn
die
erne
Es lieg
komme

Hie
Wiſſens

Wie w'

ſplitten

werden

wie d
laſſen
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